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| Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der , Sexipps MeRae Preß Aſſociation“). 
n: | Delmar, 20 Meilen nördlich von hier, 
| durch mehrere geheimnißpolle Brand» 
ı itifiungen, fowie durch einen Verjuch, 


Inland 


Kougref. 


Das Baus nimmt die Anti-Scalping Bill an. 


Mit 
119 gegen 101. Stimme nahm ba3 Xb- 
georbnetenhaus die Vorlage gegen das 
Beichneiden der Preife von Eiſenbahn— 
Dies ift das Fraebnif 
einer Ichon zehnjährigen Aaitation der 
Bahngejellichaften, und jedem Konareß 
orlage 


Wafdington, D. E., 8. Dez. 


Yahrkarten an. 


V 


ſeit 1888 
unterbreitet. 
Bartholdt von St. Louis brachte im 
Abgeordnetenhaus eine Vorlage ein, 
melche eine Kommiflion verlangt, um 


murde eine jolche 


bie Verunreinigung fchiffbarer Flülie 


zu unterfuchen. Die Vorlage richtet fich 
gegen den Chicagoer Abmwailer-Hanal. 

Hull reichte ala Vorfiger des Wus- 
Ihufles für Militär-Angelegenheiten 
die Vorlage ein, wonad) das fiehende 
Heer der Ver. Staaten auf 100,000 
Mann vermebri werden fol. 

In der geſtrigen Exekutivſitzung des 
Senats wurden zeitweiſe ſehr heftige 
Debatten über die Beſtätigung der Er— 
nennungen der Hawaii-Kommiſſäre 
gepflogen. Hoar erklärle ſich dagegen, 
daß Senatoren für derartige Poſten 
ernannt würden, da ihre Ernennung 
ſie einfach zu Agenten des Präſidenten 
mache. Nach einem Redekampf von 
beinahe drei Stunden wurde die Ange— 
legenheit an den Juſtiz-Ausſchuß ver— 
wieſen. 

Die Gegner der „Anti-Scalping 
Bil“ erklären ihre Niederlage im Ab- 
georbnetenhaus einfach damit, daf die 
Vorlage zu einer Zeit auf’3 Tapet ge= 
bracht wurde, alö mehr als ein Drittel 


der Mitglieder abmejend war. Da3 
Haus hat 356 Mitglieder; aber nur 


220 ftimmten über die Vorlage ab, und 
legtere erhielt nur eine Mehrheit von 
18 Stimmen. Im vorigen Xahr hatte 
das Abgeoronetenhaus eine ähnliche 
Vorlage mit 142 gegen 51 Stimmen 
angenommen. 
nie über eine derartige Vorlage abge- 
ftimmt. 

Mafhington, D. E., 8. Dez. Ent: 
fprechend der Ankündigung bon Can= 
non bon Slinois, als Vorfiter des 
Ausſchuſſes für Verwilligungen, be— 
rieth das Abgeordnetenhaus die dring— 
liche Nachtrags-Verwilligungsvorlage. 
Dalzell von Pennſylvanien führt den 
Vorſitz. 

Der Senat beſchloß, nach ſeiner heu— 
tigen Vertagung erſt am Montag wie— 
der zuſammenzutrelen. 

Senator Veſt griff die Penſionsvor— 
lage an, und Gallinger gab zu, daß die 
verlangten Verwilligungen ſehr hoch 
ſeien, meinte aber, es ſeien viele wür— 
dige Forderungen darunter. 


Beendet! 

Die amerikaniſch⸗ſpaniſchen Friedeusverhand⸗ 
lungen. — Samſtag oder Montag wird der 
Friedensvertrag unterzeichnet. 
(Bulletin:) Paris, 8. Dez. Die 

Friebensperhandlungen find alüdlich 

beendet. 

Am Samftag oder Montag wird die 
formelle Unterzeichnung bes Friedens— 
vertrages jtattfinden. 

Paris, 7. Dez. Auf Erfuchen der 
Ipanifchen Kommifläre ift die gemein 
ſchaftliche Sitzung der Friedenskom-⸗ 
miſſäre, welche heute ſtattfinden ſollte, 
auf Donnerſtag verſchoben worden. 

Havana, 8. Dez. Schlägereien zwi-— 
ſchen ſpaniſchen Soldaien, welche bald 
nach Spanien eingeſchifft werden ſol— 
len, und Cubanern ſind jetzt etwas Ad⸗ 
tägliches! Die ſpanifchen Soldaten 
erklären offen, ſie wollten ohne Rückſicht 
auf die Polizei bei jeder Gelegenheit, | 
bie jich biete, ——— angreifen. 

New Hort, 8 Dez. Um den 20. 
Dezember herum fol der jekige Flot- 
ten-Baumeijter Hobjon nah Manila 
abreifen und dort die Hebung jpani- 
Icher Kriegsichiffe leiten, welche in den 
Grund gejchoflen wurden. 

Manila, 8. Dez. Nach wie por jpre- 
chen fi) die Zeitungen der Eingebore- 
nen —— für vollſtändige Unab⸗ 
hängigkeit aus; manche der Filipinos 
begünſtigen eine Schutzherrſchaft der 
Ver. Staaten, damit nicht die Inſeln 
zur Beute einer weniger liberalen Macht 
würden, — aber keinesfalls wollen ſie 
ſich an die Ver. Staaten verkaufen laſ- 
ſen, und ſie ſind dafür, denBetrag, wel— 
chen die Ver. Staaten an Spanien für 
die Philippinen-Inſeln zu zahlen ha— 
ben, zurückzuzahlen. 

Waſhington, D. C., 8. Dez. Die 
Kriegs⸗Unterſuchungskommiſſion, wel⸗ 
che gegenwärtig wieder hier tagt, ver— 
nahm u. A. den Oberſt Hecker und den 
General-Zahlmeiſter Stanton. Die— 
ſelben klagten hauptſächlich über Bahn— 
geſellſchaften und Schiffs-Eigenthü— 
mer. 


Baukräaäuber an der Arbeit. 


Bloomington, Ill., 8. Dez. Zahlor 
& MeElures Privatbant in dem Dorf 
Arrowſmith murde nächtlichermeile 
auzsgeraubt. Die Räuber mendeten Dy⸗ 
namit an, und ſie erbeuteten $4000 in 
Baar nebit einer großen Anzahl Werth- 
papier. Man glaubt, daß e3 diejel- 
ken Kerle find, ‚welche vor einem Monat 
ben Banfraub in Davers verübten. Sie 
merden jet mit Hilfe von Schweiß- 
bunden verfolgt. 


Daompiernahridten. 
Angefommen., 


Philadelphia: 
Unttverpen. 


Smigerland nah 





| Babnftredenarbeiter 


Böſe Gegend. 
San Diego, Eal., 8. Dez. Große 
Aufregung entjtand in dem Städtchen 


das Waffer zu vergiften, wmelches bie 
benutzen müſſen. 


Es iſt jetzt ein Vigilanz-Ausſchuß or— 


| ganifirt worden, und dieſer hat Wm. 
| Benneti, dem Belier eines der nieber- 


gebran nten Hotels, befohlen, binnen 48 
Stunden fih aus dem Städtchen zu 

Beraichen. Bennett aber will dem Vi— 

gilanz-Komite Iro bieten. 


Elwa 30 Umgefommten., 


Baltimore, 8. Dez. Fündundvierzig 
Mitglieder ver Bemannung de Dam- 


pfers „Yondonian“ (von der Furneß- 
Linie), welcher auf der Fahrt von Bo- 
ton nach Yondon aufgegeben werben 
mußte, find von dem britifchenDampfer 
„Vedamore“ ge rettet und hierher ge— 
bracht worden. 8 befanden fih 75 
bis SO Mann auf dem Dampfer, und 
die Vebrigen find unzweifelhaft umges 
lommen. 


Grdbeben in Süd: Kuba. 


Santjago de Cuba, 8. Dez. Drei 
heftige Erderfchütterungen wurden ge= 
ftern an der ganzen Küjte entlang ver= 
jpürt und verurfachten großen Schre= 
en. Bekanntlich hatten auch anfangs 
September ein Erdbeben jtattgefunden, 
aber nur ein fchmwadhes. 


— — — 


Ausland. 


Der Dreyfussguddelmuddel. 

London, 8. Dez. Aus Paris mird 
ber „Erchange Ielegraph Co.” gemel- 
det, Daß das dielgenannte Gehein- 
Protokoll des Dreyfus-Prozeſſes ge— 
ſtern dem Kaſſationsgericht mitgetheilt 
worden iſt. Die „Figaro“ ſagt, dasſelbe 


ſei vollſtändig von dieſem Gerichtshof 


Der Senat hat bis jetzt 





| 
| 
| 





geprüft worden. 

Die Freunde von Oberjt Henri, dem 
Seldftmörder (?), weifen die Anfchul- 
digung, daß Henri der eigentliche 


| Echuldige bei dem Verfauf von Mili- 


tärgeheimniffen gemwefen jet, entjchieden 
zurüd. Sie jagen, Oberjt Henri habe 
niemals über feine normale Mittel hin 
aus gelebt und habe feine Familie in 
Armuth zurückgelaſſen. 

(Bulletin:) Paris, 8. Dez. Das 
Kaſſationsgericht nahm heute den Be— 
richt des Anwaltes Atthalin entgegen, 
der ſich für eine Ordre betreffs vorläu— 
figer Einftellung des kriegsgerichtlichen 

Verfahrens gegen Oberſt Picquart aus— 
ſprach. Es wird verſichert, daß das 
Gericht eine ſolche Ordre erlaſſen werde. 

Das Kaſſationsgericht hat den Be— 
richt des Anwalts Athalin zugunſten 
vorläufiger Einſtellung des kriegsge— 
richtlichen Verfahrens gegen Oberſt 
Picquart gutgeheißen. 

Dieſer Anwalt war von dem Gericht 
als Referent ernannt worden, um feſt— 
zuſtellen, ob der kriegsgerichtliche Pro— 
zeß gegen Oberſt Picquart, oder die 
taſſationsgerichtliche Reviſion des 
Dreyfus-Prozeſſes den Vorrang habe. 

(Die kriegsgerichtliche Prozeſſirung 
von Oberſt Picquart war von General 
Zurlinden, dem Militärgouverneur von 
Paris, angeordnet worden, und ſollte 
am 12. Dezember beginnen. Man nahm 
bald ziemlich allgemein an, daß ſie nur 
den Zweck haben ſollte, eine Zeugniß— 
Ablegung Picquarts vor dem Kaſſa— 

tionsgericht zu verhindern. Bekanntlich 
war auch die Regierung gefragt wor— 
den, ob ſie ein ſolches Vorgehen des 
Generals Zurlinden unbeſehen zulaſſen 
wolle; ſie hatte es abgelehnt, ſich einzu— 
miſchen, doch hatte der Premierminiſter 
Dupuy angedeutet, daß das Kaſſa— 
tionsgericht ſelber etwas in der Sache 
thun könne. Die jetzige Entſcheidung 
des Kaſſationsgerichtes bildet einen 
Triumph der franzöſiſchen Zioiljuſtiz.) 

Paris, 8. Dez. Das Kaſſations— 
Gericht beorderte auch die Unterbrei- 
tung eines Berichtes über das friegäge- 
richtliche Verfahren gegen Oberft Bic- 
quart. E3 hat feine Sitzungen bis zum 
Eintreffen diejes Berichtes eingeftellt. 


Die Ugrarier find rührig! 


Berlin, 8. Dez. Es hat ſich inner— 
halb des Reichstages ein neuer agrari— 
ſcher Verband gebildet, zu dem ausge— 
ſprochenen Zweck, einen Zollkrieg gegen 
die Ver. Siaaten und Rußland mit al— 
ler Gewalt herbeizuführen. Bereits ge— 
hören eiwa 170 Mitglieder des Reichs— 
tages dieſer Vereinigung an. (199 Ab— 
geordnete bilden bekanntlich eine abſo— 
lute Mehrheit im Reichstag.) 


„Werra““ und „Fulda“ verkauft. 


Bremen, 8. Dez. Die Canadiſche 
Dampfſchiff-Geſellſchaft hat die bis— 
herigen Nordd. Lloyd-Dampfer „Wer— 
ra“ und „Fulda“ angekauft, und ſie 
will diefe Dampfer im Xanuar nächiten 
Jahres an fich nehmen, nachdem die 
Zeit ihrer Verpachtung an eine ſpani⸗ 
ſche Dampfergeſellſchaft (behufs Weg— 
beförderung ſpaniſcher Truppen aus 
Cuba) abgelaufen iſt. 


Die Weltausſtellungs⸗Frage. 


Paris, 8. Dez. Der Generalſekretär 
der Weltausſtellung, die im Jahre 
1900 hier abgehalten werden ſoll, be- 
ſtreitet, daß eine Verſchiebung der Aus⸗ 
ſtellung beabſichtigt ſei. Er verſichert, 
2 Arbeiten auf den Ausftellungs-An= 


* a. An —— en 





au — Iden 


Deutſcher Reichstag. 


Neue Geſetzes-Entwürfe. 


Berlin, 8. Dez. Die Erwählung des 
63jährigen Grafen Balleſtrem (Zen— 
trum) zum Präſidenten des Reichſsta- 
ges erfolgte mit 279 gegen 61 Stim- 
men. Zu Vizepräſidenten wurden Dr. 
v. Freye (deutſchkonſervativ) und Rein— 
hard Schmidt (freiſ. Volkspartei) ge— 
wählt. Graf Balleſtrem hielt eine An— 
ſprache, worin er dem Andenken des da— 
hingeſchiedenen Alttanzlers Bismarck 
Tribut zollte, deſſen höchſtes Streben 
die Einigung und die Wohlfahrt des 
Vaterlandes geweſen ſei; auch die poli— 
tiſchen Zwiſtigkeiten — fügte er hinzu 
— könnten keinen Vorwand bieten, die 
Ehrung des gewaltigen Staatsmannes 
zurückzuweiſen, denn der Tod überbrü— 
cke Alles. Mit Ausnahme der Sozial— 
demofraten, welche ſchon vorher den 
Saal verlaſſen hatten, nahmen ſämmt— 
liche Abgeordnete die Rede mit großem 
Beifall auf. 

Die Sozialdemokraten hatten zum 
erſten Mal einen Kandidaten für das 
Amt eines Vizepräſidenten des Hauſes 
aufgeſtellt: den Abgeordneten Singer, 
welcher 60 Stimmen erhielt. 

Die Voranſchläge für den diplomati— 
ſchen Dienſt des neuen Rechnungsjah— 
res enthalten auch Poſten für die Ent— 
ſendung weiterer Geſandtſchafts-Se— 
kretäre und Handels-Sachverſtändiger 
nach den Ver. Staaten, ſowie nach den 
ſüdamerikaniſchen Staaten, nachkſuß—⸗ 
land und der Türkei. 

Es ſcheint keinem Zweifel zu unter- 
liegen, daß die Armeevorlage mit gro= 
Mehrheit angenommen merben 
wird. 

Bon freifinniger Seite wird bean- 
tragt, der Reichstag folle die Erwar= 
tung aussprechen, vaß der Bundesrat | 
in die felbftändige Regelung der 
Ihronfolge-Frage des Fürſtenthums 
Lippe-Detmold nicht eingreifen werde. 

Aus zuverſäſſiger Quelle erfährt 
man, daß ein Wurſteinfuhr-Verbot 
ſeilens der Regierung bisher nicht ge— 
plant wurde, und das Gerücht, daß 
dem Reichstag eine diesbezügliche Vor— 
lage zugehen werde, unbegründet iſt. 

Die Blätter ſprechen ſich in nicht "e= 
rade ſehr befriedigender Weiſe über die 
Thronrede aus. Sie ſei ſachlich ernſt 
gehalten, heißt es, aber allzu nüchtern. 
Eine ſchwungvollere Sprache und ein 
wärmerer Ton zeige ſich nur an der 
Stelle, wo der Paläſtinafahrt Erwäh— 
nung geſchah. Das „Tageblatt“ ver— 
mißt die Erwähnung des Lippe'ſchen 
Zwiſchenfalles, ſowie der Differenzen 
mit Baiern betreffs des oberſten Mili— 
tärgerichtshofes, und findet es auffal— 
lend, daß der Kaiſer nicht, wie es bis— 
her geſchehen, der hohen Verbündeten, 
des Kaiſers von Oeſterreich und des 
Königs von Iktalien gedacht hat. 

Die „Frankfurter Zeitung“ verweiſt 
darauf, daß der Reichs-Etat keinen 
Poſten zur Deckung der Koſten der Pa— 
läſtinafahrt enthalte, und fügt hinzu, 
eine diesbezügliche Vorlage werde dem 
preußiſchen Landtage zugehen. (Ande— 
rer Angabe zufolge iſt es jedoch auch 
möglich, daß der Reichstag um eine 
Extra-Verwilligung zur Deckung dieſer 
Koſten angegangen wird.) 

Es wurde auch eine Poſt-,Check“⸗ 
Vorlage im Reichstag eingebracht. 
Dieſelbe beſtimmt, daß ein vollſtändi— 
ges Syſtem von Poſt⸗ „Chechs“ einge— 
richtet werden ſoll, mit 9 Zentralſtellen. 

Auch hat die Regierung eine Vorlage 
ausgearbeitet, wonach Erdbeben-Be— 
obachtungsſtationen errichtet werden 
ſollen; die Haupt-Beobachtungsſtation 
ſoll ſich in Straßburg befinden. 

Noch mehr Ausweiſungen. 
Die Holländer üben Vergeltung. 

Im Haag, 8. Dez. Die holländiſche 
Regierung iſt zu Wiedervergeltungs— 
Maßnahmen wegen der Ausweiſung 
von etwa zehn Holländern aus Preußen 
geſchritten. Eine große Anzahl Deut— 
ſcher wurde aus dem Land gewieſen; 
darunter ſind auch mehrere Deſerteure 
aus der deutſchen Armee. 

Berlin, 8. Dez. In einer Anzahl 
preußiſcher Diſtrikte hat die Regierung 
verboten, Slaviſch-Oeſterreicher in Ar— 
beit zu nehmen. 

Neue deutſche Handelskammer. 

Berlin, 8. Dez. Es verlautet, daß 
in Konſtantinopel eine deutſche Han— 
delskammer begründet werden ſoll, um 
die Vortheile, welche man von der 
Orient-Reiſe des Kaiſers für den deuf— 
ſchen Handel erwartet, noch weiter aus— 
zudehnen und dauernd zu wahren. 

Finanzkriſe in Deutſchland. 

Berlin, 8. Dez. Die Finanzkriſe im 
Deutfchen Reich macht ſich immer aku— 
ter fühlbar. Berliner und Hamburger 
Banten gebricht e8 an Roh-Geldmetall, 
und fie fuchen, ſich aus Paris ſolches zu 
beſchaffen. 

Neuer ruſſiſcher Militär-Pump. 

London, 8. Dez., Einer Depeſche aus 
Brüſſel zufolge ift Rußland wieder da⸗ 
ran, 180 Millionen Rubel behufs Er— 
neuerung feiner Feld-Artillerie zu bor- 








gen. 
(Telegraphifche Notizen auf der Jnnenjeite.) 
Lokalbericht. 
Leichenfund. 


DemCoroner wurde heute von Chas. 
Schultz, Superviſor des Town Spaul— 
ding, gemeldet, daß während der letzten 
Nacht in einem Graben nahe der ge— 
nannten Ortſchaft der Leichnam eines 
unbekannten, ärmlich gekleideten Man— 
nes aufgefunden worden ift. Die Klei- 
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unſchuldis ver verurtheilt. 
Robert H. Kelly Perlangt von der Börfe 
$200,000 Eutidhyädtgung. 


Im Namen des Herm Robert 9. ! 
ı Kelly hat heute Der Anwalt Alfred 


Moore eine auf Zahlung von $200,000 


lautende Schadenerſatzklage gegen die 
Chicagoer Handelskammer (Börſe) und 
deren Direktoren angeſtre nat. Herr 
Kelly ift vor zwei Jahren von dem Di: 
veftorium der Börſe feiner Mitglied- 
ichaft in diefer für verluftig erklärt 
worven, weil feine Firma, Kob. Kelly 
& Eo., angeblid eine Winfelbörfe be- 
trieb oder doch mit folder in enger Ver- 
bindung ftand. Herr Kelly behauptet 
nun, das A enastonike. auf 
dejlen Befund hin vom Börfen-Diretto- 
rium das Urtheil über ion gefällt wur- 
de, hase ihm feine Gelegenheit gegeben, 
ſich zu vertheidigen. Weder er noch ſeine 
Geſchäftstheilhaber hätten ſich des ih— 
nen zurLaſt gelegtenVerſtoßes gegen die 
Regeln der Börſe ſchuldig gemacht. Der 
Schuldige ſei ein Angeſtellter der Fir— 
ma geweſen, um deſſen Handlungen er 
und ſeine Partner nicht gewußt hätten 
und für die ſie nicht verantwortlich ge— 
weſen ſeien. Die oben angegebeneSum— 
me verlangt der Kläger als Erſatz für 
die ihm zugefügte geſchäftliche Schädi— 
gung. 

Als verantwortliche Direktoren der 
Börſe ſind in der Klageſchrift die fol— 
| genden Herren nambaft gemacht: Ri- 
hard ©. yon, ©. F. Stone, R. ©. 
MWorthingten, * R. Carter, Henry 
ID. Barker, ©. U. Hamil, Willen B. 
Waters, — C. Roſe, John Hill jr., 
Loyd J J. Smith, Win. E. Eroder, 
Louis H. Mitchell, Roswell F. Fifh, 
Gm. Nafh, Kames Nicol, Wr. 8. 
Kroeichel, George W. Stone, Wm. 9. 
Edhardt, Henry E. Gary und Henry 


Zeiß. 


— —— — — 


Kecker Bankraub. 





Die Chäter werden in Chicago geſucht. 


Das hieſige Polizei⸗Hauptauartier 
wurde heute Morgen telephoniſch da— 
bon in Kenntniß geſetzt, daß während 
der vergangenen Nacht der Geldſchrank 
in der Bank von Antioch, einem kleinen 
Landſtädtchen in Illinois, an der Wis— 
conſin Central-Bahn, 50 Meilen von 
Chicago, gelegen, aufgeſprengt und 
um $5000 beraubt worden fei. Die 
TIhäter, jo hieß es weiter, jeien mit 
ihrer Beute vermuthlich hierher entflo= 
ben. Sobald der Thatbeitand befannt 
ermorden, wurden die Seheimpoliziiten 
Ballen und MeDeeni, init der Auffpü= 
rung der Geldjchranffprenger betraut, 
doch hat man fomeit noch feine Spur 
bon dem Gejindel entbeden können. 
Antioch iſt ein Städtchen von knapp 
700 Einwohnern. Das Bankgebäude 
liegt mitten im Ort, iſt von mehreren 
Ladengeſchäften umgeben und wurde 
von dem Eigenthümer der Bank, einem 
gewiſſen Ernſt Brooks, vor annähernd 
zwei Jahren errichtet. Die kecken Ein— 
brecher drangen durch ein Hinterfenſter 
ein und benutzten dann Dynamitpatro— 
nen, um die maſſive Thür des eiſernen 
Gewölbes zu ſprengen, in welchem der 
Auf ähnliche Weiſe 
ſprengten ſie hierauf auch Letzteren 
ſelbſt. Banknoten im Betrage von 
85600, fomwie $100 in Silber war die 
Beute, die das fedde Gefindel bei jeinem 
Naubzuge machte — weitere 1100 Dol=- 
lar3 entgingen ihnen alüdlichermeife. 
Man verfolate die Spur der Thäter 
bis Late Villa und Libertypille, an 
melch’ letterem Plate die Banträuber 
dann allem Anjcheine nach den North: 
meitern-Frühzug nad Chicago beitie- 
gen haben. 


Geldſchrank ſteht. 


— —— — — 


Dingfeſt gemacht. 





Seit einiger Zeit erlitten die hieſigen 
Expreß-Geſellſchaften empfindliche 
Verluſte, indem wiederholt von ihren 
Ablieferungswägen in der Nähe des 
12. Str.Viaduktes Packete geſtohlen 
wurden. Nachdem die Polizei drei 
Wochen vergeblich auf die Diebe ge— 
fahndet hatte, hob ſie heute zwei in der 
Nähe des 12. Str.-Viaduftes befind- 
liche Diebeshöhlen aus und fand dort 
muthmaßlich gejtohlenes Gut im Wer: 
the von mehreren DQTaufend Dollars. 
zm Hauſe einer Frau Williams, Nr. 
1211 Siate Sir., wurden als die ans 
geblichen Diebe ein gemiller Charles 
Moore und die Farbigen Arthur Mo 
jes und William Jadjon verhaftet, fo- 
wie ferner in dem Kohlengefhäft von 
Hunt Williams, Nr. 83 13, Str., die 
Mohren James Taylor und Harry Li⸗ 
vingſton. 





Schuldig befunden. 


Die Geſchworenen Richler Burke's 
haben heute den Konſtabler M. J. O'— 
Brien ſchuldig befunden, am 14. No— 
vember d. J. die italieniſchen Obſt— 
händler Auguſt und Frank Caruſa, 
von Nr. 530 Weſt Van Buren Str., 

in ihrem Ladenlokal thätlich angegrif⸗ 
fen und der Frau Caruſa unter vor— 
gehaltenem Revolver 50 Cents abge— 
nommen zu haben. 





Trauriges Ende. 





In der Wohnung jeiner verheirathe- 
ten Tochter, Nr. 817 NR. Wood Str., 
wurde heute am frühen Morgen ber 
79 Jahre alte Fred Schad mit tiefen 
Scänittmunden am Halje todt aufge- 
funden. Neben der Leiche lag ein blut- 
beflecktes Meſſer, mit dem ver bejahrte 
Mann die verzweifelte That begangen 


der des Todten enthielten nichls, was | hatte. Schad Hatte . das Alten⸗ 
atifigieung führen Tonnte. ve beziehen follen, — 5 
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In die offenee See hinaus. 





Hwei Sifd,ersleute fehren nicht wieder heim. 


Andrew Parlorsti, von Nr. 560 
| Noble Straße, uns Stanley Spfroc- 
zymski, von 148 W. Blackhawk Stra— 
Be, — der Eine ein verheiratheterMann 
und Vater von 6 Kindern, der Andere 
ein 24 Jahre alter Junggeſelle - fub: 
ven am Dienjtag Wiorgen, gleich nad) 
Tagesanbruch, i in einem kleinen Nachen 
auf den iſchan aus und ſind ſeit— 
dem ſpurlos verſchollen. Man nimmt 
an, daß das Boot durch einen plötzlich 
losbrechenden Nordweſter in die offene 
See hinausgetrieben wurde und dann 
kenterte, wobei die beiden Inſaſſen ein 
naſſes Grab fanden. iſt aber 
auch d die Möglichkeit vorhanden, daß 
die beiden Fiſcher, der ſtrengen Kälte 
preisgegeben, in ihrem Nachen erfroren 
ſind. Auf jeden Fall iſt nur wenig 
Hoffnung vorhanden, daß man fie je: 
mals lebend tiederfehen wird. 

Sokroczymski betrieb mit Ze 
Bruder Stanley in dem Haufe Ver. 148 
W. Bladhamwt Straße und Nr. 1049 
N. Nobey Straße einen Filchhandel. 

Un erwähntem Morgen miethete er fich 
bon Pawlowski deſſen Nachen und ließ 
ſich, mitſammt dem Eigenthümer, durch 
den Fiſcherei-Bugſirdampfer „Harriet 
M.“ nach den ſogenannten „Net 
Yards“, auf der Höhe von Lake View 
ſchleppen, woſelbſt man dann mit gu— 
tem Erfolge dem Fiſchfang oblag. Als 
der Bugſirdampfer gegen Mittag heim— 
kehrte, hatte eine ziemlich ſcharfe Briſe 
eingeſetzt; man konnte vom Deck des 
Bootes aus deutlich ſehen, wie der klei— 
ne Nachen, ein Spielball der Wellen, 
hin- und hergerollt wurde. Dann war 
er mit einem Male ganz und gar den 
Blicken entſchwunden. 

Eine Sturzwelle wird das kleine 
Schifflein wohl in die Tiefe gezerrt ha— 
ben! In dem Häuschen Nr. 560 Noble 
Straße ſteht heute ein armes Weib, 
einen Säugling im VUrm miegend, und 
fchaut Schluchzend das Bild ihres Gat- 
ten an, der frohen Muthes zu ſchwerem 

Tages wert hinauszog, aber — nie⸗ 
mals von ſeinem letzten Fiſchzug wie— 
der heimkehren wird. 





Es 


G inträglines & Handwert. 


Im Gefängniß in St. Louis befin— 
den ſich zwei gegen Abfeilens vonGold— 
jtüden verurtheilte Männer, Namens 
Sames L. Wilcor und William F. 
Shaw, welche im Jahre 1894 auch in 
Chicago dasſelbe Verbrecherhandwerk 
ausgeübt haben. Die Beiden mietheten 
eine Offiee im Monadnock-Gebäude 
und gaben ſich als Grundeigenthums— 
händler aus, betrieben aber thatſächlich 
ein ſehr einträgliches Gelchäft, indem 
fie die Ränder von Golditüden abfeil- 
ten und den Jo gewonnenen Soldftaub 
verfauften. Wilcor pflegte bei einer 
hiefiaen Banf, mit welcher er in Ge= 
ichäftsverbindung ftand, oft Gold ge= 
gen Papiergeld einzulaufchen, worauf 
Shaw die Räuber der Goldmünzen 
abfeilte und deren frühere Form wie= 
berherjtellte. Auf diefe Weile joll er 
Goldſtücke im Werthe von *15,000 ver⸗ 
ſtümmelt und von jeder Goldmünze ei— 
nen Profit von 75 Sents bi3 $1.50 er= 
zielt haben. Die verftümmelten Gold- 
miünzen brachte Wilcor wieder nach der 
Bank zurücd und lieh fih dafür Pa- 
piergeld geben, worauf er Das Yebtere 
nad einiger Zeit miederum gegen 
Gold eintaufchte. WIS eines Tages ein 
Beamter der Banf auf den Schwindel 
fam, hatten fich die Gaumner bereits der 
Verhaftung durch die Flucht entzogen. 


warbe⸗ v⸗ behandeli. 


Der New Yorler Handlungsreiſende 
J. H. Hausmann und ſeine Gattin 
Annie waren vor einigen Wochen im 
Palmer Houſe zu Gaſte. Sie ſcheinen 
ſich dort auf irgend eine Weiſe 
mißliebig gemacht zu haben, denn 
die Hotelverwaltung fühlte ſich be— 
müßigt, die Eheleute ſanft, aber 
doch nachdrücklich auf die Straße zu 
ſetzen. Dieſerhalb haben die Haus— 
manns jetzt gegen Herrn Potter Pal— 
mer und gegen die Palmer Houſe Co. 
Schadenerſatz -Klagen angeſtrengt. 
Herr Hausmann verlangt für die ihm 
widerfahrene Unbill eine Entſchädi— 
gung von 810,000, Frau Annie bean— 
ſprucht ſogar *20 000. 


* Der Nr. 5628 Sefferfon Upenue 
mohnbafte W. &. Nohnfon meldete heu= 
te bei der Polizei, daß er zu früher 
Morgenftunbe an Drerel Boulevard 
und 55. Straße von bewaffneten Ban= 
diten überfallen und um feine goldene 
Uhr nebit $86 in baarem Gelde beraubt 
worden jei. 

* Das Staats Oberoericht hat es 
heute abgelehnt, den Teſtfall, welcher 
—* der Verfoffungsmäßiigteit der 

Bigareiten-Ordinanz anhängig gemacht 
worden war und den ber Gerichtshof 
bereits zu Gunften der Stadt entjchie- 
den hat, no einmal aufzunehmen. 
Polizei⸗ Anwalt Taylor erklärt des— 
halb, es würde von nun an ſtreng gegen 
Perſonen vorgegangen werden, welche 
Zigaretten verkaufen, ohne die Lizens 
entrichtet zu haben. 

* Beim Verfuche, einen fchon im 
Fahren begriffenen Zug der Yllinois 
Central Bahn an Randolph Straße zu 
beiteigen, glitt heute Morgen der Nr. 
3658 Lafe pe. mohnhafte U. ©. 
Tomers aus und fiel zmilchen zwei 
MWaggond. Er märe unrettbar verlo- 
ten gemwelen, wenn nicht Baflagiere ihn 
fofort feftgehalten und dadurch verhin- 
dert hätten, daß er unter die Räder ge⸗ 
rieth. So kam Powers mit einer un⸗ 


— Pe davon, 


| ſchäfts 





ſeine neuen P 
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Suchen Abhilfe. 


Aenderungen in den Beſtimmungen der 
Vorſchriften für die Penſioniruug von 
Poliziſten verlaugt.« 

Seit zehn Jahren ungefähr beziehen 
Mitglieder der Chicagoer Polizeiforce, 
wenn ſie im Dienſt Verletzungen erlei— 
den, die ſie dauernd dienſtuntauglich 





— 


Deutſche Zeitung 














machen, oder wenn fie, 50 Jahre alt ges | 


worden, nad) zmwanzigjähriger Dienit- 
zeit in das Privatleben zurücktreten, die 
Hälfte ihres Gedaltes ala Penſion wei⸗ 
ter. Kommt ein Poliziſt im Dienſte 
um's Leben, ſo erhält ſeine Wiſtwe, 
bezw. erhalten jeine minderjährigen 
Stinder Benfion. Zu Gunsten der Witt: 
wen und der minderjährigen Kinder 
bon penftonirten Polizisten find aber 
bisher feinerlei Beitimmungen getrof- 
fen worden. 


folchen in das fragliche Geſetz wird 
bei der im Kanuar zufammentretenden 


Staats-Legislatur hingearbeitet wer— 
den. Es ſoll vorgeſehen werden, 
daß nach dem Ableben penſionir— 
ter Poliziſten die Penſion an 
Wittwen weitergezahlt werden ſoll, bis 
dieſe Wittwen ſich wieder verheirathen, 
und an etwaige minderjährige Kinder 
bis dieſelben 16 Jahre alt werden. Um 
zu verhindern, daß Poliziſten, wenn ſie 
20 Jahre gedient haben und 50 Jahre 
alt geworden ſind, wider ihren Willen 
penſionirt werden, obſchon ſie noch voll— 
kommen dienſttauglich find, wird ferner 
die Einjegung einer Nerzte-Rommiffion 
verlangt, welche feititellen foll, ob die 
betreffenden Leute bereits „alters 
ſchwach“ as oder ws 


— —— 


In Händen von Bauernfängern. 


In einer Wirthſchaft an State Str. 
machte der en Henry 
MWyatt aus St. Latherines, Canada, 
die Betanntichaft eines Mannes, der 
ſich erbot, ibm ein Sejchäft zeigen zu 
wollen, wo er einen Unzug jehr billig 
eritehen fünnte, Wyatt nahm das An 
erbieten des Fremden an und folgie 
ihm in das Haus Mr. 441 Wadafh 
Upenue, wo fih das angebliche Ge— 
lofal befinden follte. Raum hatte 
er dori ein Zimmer betreten, fo fam ein 
junger Dann bereingeflürzt und fraq- 
te, ob ihm nicht Jemand eine $10-Note 
mechfeln fünnie. Wyatt wollte fich ge- 
fallig erweifen und nahm zu diefem 


ı Swed Papiergeld im Betrage von $11 
ı aus der Tafche. 


Somie er das gethan 
hatte, entriß ihm der Gauner das Geld 
und entfloh. Dann erjchien ein ande 
rer VBauernfänger auf der Bildfläche, 
jtellte jich als Stadt-Detettive vor und 
befahl Watt, fich fortzufcheeren. Spä- 
ter wurde unter dem Verbachte, an dem 
Bauernfange theilgenommen zu haben, 
ein gemwifler Edward Stone verhaftet 
und in der Zentralftation eingefperrt. 


nn 


Ein Fleiner Ritter. 





Unter der Anklage, feine Gattin bru= 
tal mißhandelt zu haben, ftand heute 
der Böhme Albert Rlincef, Nr. 79 De: 
Koven Str. wohnhaft, im ‘Bolizeige- 
richt an der Marmwell Straße, vor dem 
Kadi Dooley. Klincef gab den That— 
beitand zu, wie er von verfchiedenen 
geugen gejchildert wurde, erklärte aber, 
nur bon den ihm zuftehenden Rechten 
Gebrauch gemacht zu haben. „Won wel- 
chen Rechten?“ fragte der phlegmatiſche 
Dooley erſtaunt. „Nun, von dem Rech— 
te meine Frau zu prügeln, wenn's mir 
Spaß macht. Iſt ſie ja doch meine 
Frau.“ — Der Kadi riß die Augen 
weit auf. „Wer hat Ihnen denn dieſe 
merkwürdige Rechtsanſchauung beige— 
bracht, Menſch?“ ſchrie er den biede— 
ren Klincek an. „Mein Vater ſelig,“ 
gab der zur Antwort. „Mein Vater 
hat ſeine Frau geprügelt, daß ihr die 
Knochen gekracht haben, ich prügle 
meine.“ — Der Polizeirichter verfügte, 
daß Klincek mit ſeinen veralteten 
Rechtsbegriffen vorläufig in das dun— 
kelſte Loch des Polizeiverließes geſteckt 
und dann auf drei Monate zu ſeinem 
öſterreichiſchen Landsmann Sturm in 
die Sittenlehte gegeben werden folle. — 
Bei der Verhandlung ftellte fich heraus, 
daß ein zehnjähriger Anabe aus Klin- 
cefs Nachbarichaft, John Einlad ge- 
heißen, der bedränaten Frau mit ei= 
nem Snittel gegen deren Unhold von 
Gatten zu Hilfe geeilt war und — ob— 
fchon er dabeı felber übel wegfam 
muthig fo fange auf den rohen ‘Batron 
(osgedrojchen hat, bis diefer von dem 
armen Weibe abließ. 


Identiſfizirt. 





Jener Mann, der, wie an anderer 
Stelle berichtet, während der letzten 
Nacht un Diviſion Str. und Milton 
Avenue an einem Schädelbruch leidend 
bewußilos aufgelefen murde, kam 
heute Mittag im Wlerianer-Hofpital, 
wohin man ihn gebracht hatte, wieder 
zum Bewußtſein. Er gab ſeine Adreſſe 
als Peter J. Gilleſpie, von Nr. 178 N. 
Franklin Sir., an, war jedoch nicht im 
Stande, mitzutheilen, wie er zu den er= 
littenen VBerlegungen gefommen iſt. 
Die Hofpitalärzte hegen übrigens bie 
Hoffnung, daß der Patient am Leben 
bleiben wird. 





Richter Kavanagh. 





Im Kriminalgericht wurde heute der 
von Gouverneur Tanner zum Richter 
ernannte Marcus Kavanagh, weiland 
Feldoberſt der „loyalen iriſchen Tiger“ 
vom Siebenten Aue Freiwilligen⸗ 
Regiment, von feinem Vorgänger im 
Amt, Herrn John Barton Payne, in 
ten eingeführt, 


Huf die Einfchaltung von | 


nem 
| Adams Str., 





deren | 


Kinnkettenbeſchwerer 


Beſte 


Tür 


Anzeigen. 
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Durchgehendes Geſpaun. 


Drei Perſonen mehr oder minder ſchwer 
verletzt. H 
Viel Unheil wurde geltern Pachmit⸗ — 
tag an State Str. durch ein ſcheu ge⸗ 
wordenes Pferd angerichtet. Auguſt 
Thornton, ein az ber Firma 
Slade, Hoppe & Dieloy, ? Nr. 139 Lake 
Str., hieli mit feinem Wagen bor eis 
Gejhäftshaufe an Giaie und © 
um dort ein Packet abzu⸗ 
holen. Bevor er jich in das Innere des © 
Gebäudes begab, warf er dem Pferde 
eine Dede über, ohne jedoch den eifernen 
in der üblichen 
Weiſe ” benuben. Unglüclichermeife 
gerieth die Dede in Folge eines flate 
fen Windjtoßes über ben Kopf bes 
Tferdes, worauf dasielbe fcheute und 
burdging. m tollen Laufe rannte 
das Ihier die von Fußgängern und 
Fuhrmerfen dicht aefüllte State Sir, 
entlang; es follidirte zunächit mit eis 
nem abe lbahnzuge und dann mit eis 
ner Reihe von Fuhrmwerfen, ohne Das 
durch zum Stehen gebracht zu werben. 
Drei Männer, deren Namen nit in 
Erfahrung gebradpt werden fonnten, 
murden dabei über den Haufen ges 
rannt. In Monroe Straße Itieß das 
nun ganz rafend geworvene Pferd mies 
derum mit einem jchmweren Laftwagen 
zufammen und fprang dann mit einem 
gewaltigen Seitenfprung in eine Anz 
zahl flüchtender Paflagiere hinein, mo« 
bei die nachbenannten drei Berlonen 
verletzt wurden: Frau Mathilda John⸗ 
fon, 30 Jahre alt, Nr. 1451 Park Ave. 
wohnhaft, erlitt einen Schädelbruch; 
Beſſie Johnſon, deren fünfjährige 
Tochter, trug einen Bruch des Schlüſ— 
ſelbeines davon; Henry De Vens, Nr. 
416 Alma Avenue wohnhaft, VBerrenz. 
fung der linten Aniefcheibe und erhebs 
liche Kontufionen am Iinten Fuße. An 
der Unglüdsftelle fielen zwei Blauröde 
dem Pferde in die Zügel und brachten 
eö zum Sieben. 


Half lich feioft. 


Frau Sarah Loutfe Spalding, bie 
gewiflermaßen pojthume, d. 6. u oo 
feinem bürgerlichen gelte 
Gattin des wegen Unterſchlagung von 
Staatsgeldern im Zuchthauſe zu Joliet 
figenden vormaligen Banl- Bräfi identen 
Charles Warren Spaloing, hat ihren 
früheren Anwalt, Herr Walter Scott 
Maher, wegen angeblicher Unterjchlas 
gung verhaften lalfen. Cie —— 
Maher habe widerrehtlih 4 
veräußert, das fie ihm anderiru —3— ie 
und von dem Erlös $100 für fich b 
halten, ohne dazu von ihr erm ichtigt 
torden zu jein. Maher jagt, er habe 
die $100 als Gebühren von der rau 
Spalding zu fordern gehabt und fei 
bollfommen ‚berechtigt gemweien, zu hans 
deln, wie er’3 aethan. 

Eine vorläufige Verhandlung de 
Talles findet heute Nachmittag vor bem 
Triedensrichter Everett jtatt. 

in Folge des Vorgehens von Fraw 
Spalding gegen Maber hat fich der 
Maffenvermwalter der Globe Sparbant 
veranlaßt gejehen, gegen fie und Mas 
ber von Richter Dunne einen Einhalts= 
befehl zu ermwirten, welcher ihnen die 
Veräußerung verfchiedener Liegenichafs 
ten unterjagt, auf welche die Mafjen« 
berivaltung der banteroiten Banf Bes 
figanfprüche erhebt. Gegen Frau Spals 
ding ift übrigens zu Gunjten der Ban 
bereit3 ein noch unbefriedigtes, auf 
$3000 Tautendes Zahlunggurtbeil eina 
getragen. 





J ode an ge 


Scharfe Worte. 


Richter Dunne hat heute das Geſuch 
des Advokaten John R. Tennant um 
Ungiltigkeitserklärung des von Mary 
Breitſprecher gegen dieſen erwirkten 
Zahlungsurtheiles abgewieſen, und 
zwar in ſehr ſcharfer Weiſe. Er habe 
aus der Verhandlung des Falles die 
Ueberzeugung gewonnen, ſagte er, daß 
Tennant ſich in niederträchtiger Weiſe 
benommen habe. Derjelbe hätte eim 
unerfahrenes, weltunfundiges Mädchen 
mit Shönen Redensarten umgarnt, um 
fodann das Vertrauen, melches jenes 
ihm fohentte, ın Jchnödejter Weile zw 
mißbrauchen. Es ſei wünſchenswerth, 
ſchloß der Richter, daß der Staatsan— 
walt und die Grand Jury ſich mit der 
Angelegenheit befaßten, und daß dieſel— 
be vor den Advokatenverein gebracht 
werde, damit Schritte geſchähen, um 
Tennant von der Rechtspraxis auszu— 
ſchließen. — Tennant hatte, wie vor— 
geſtern berichtet worden iſt, den Beweis 
zu erbringen geſucht, daß er Mary 
Breitſprecher 83300 von dem ihm anver⸗ 5 
trauken Gelde zurückgezahlt habe. 
Er hatte nach Ausſage des geg— 
neriſchen Anwalts dem Mädchen 
aus einem Putzwaaren-Geſchäft 
für $3 einen Hut beſorgen 
laſſen. 
Zwecke ausgelegten $3 ließ er ih vom 
Mary eine Quittung ausftellen. Spä- © 
ter fol er dann die auf dem Zettel ans 
geaebene Summe in $300 umgeändert 
haben. 





Das Wetter. 


in Ausficht geftellt: 2 

EHicago und Umgegend: Schön und anhaltend 
talt heute Abend und morgen: Die Temperatur wird 
während der Nacht möglicher Meife bis auf 5 Grad ° 
über Null heruntergeben; nordweitliche Winde, 
Alfinois und Indiana; Im Allgemeinen jhön und 
anhaltend kalt heute Abend und morgen; norbivejtz 
liche Winde. 

yiflouri: Schön heute Abend; morgen theilweiſe 
bemwölrt; möglicher Weife Schneegeitöber in den flid- 
lien und weitlihen Theilen; anhaltend falt; nord- 
öftliche Winde. 

N isernfin: Schön und anhaltend kalt ve Abend 
und morgen: lebhafte nordweitliche Winde, 

n Chicago jtellte fih der Temperaturftand 
eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: —— 
Uhr U Grad; Rachts 12 * 9 Grad; 

be 6 Grad und Mittags 12 br 15 






Sigenthum 7 


Ueber die von ihm zu diefem . 


Dom Wetter-Purcau auf dem Auditorium: Thum , 7 
wird für die nädften 18 Stunden folgende Witterung 7 

















$rei für Männer! 
Das merkwürdiafte Mittel des Zeitallers für 
verlorene Kraft. 


Sanalin.*) 
jeden 


Damen -Bijou- Hrcjellet Kim. 
WE 
Achtzehn Gent? 


reihen morgen jo weit wie 
ein Dollar oder mehr in 
unferem Spielwaaren: u. Pub: 
ven-Bazar - - 1ejet Torgfältig die 
ipeziellen Werthe die nur für 
Bargainsreitag gelten. 


sn ber geographifchen Abtheilung 
ber amerilanifchen Vereinigung zur 
Förderung ber Wiffenjchaft gibt Prof: 
Howard aus London einen Vortrag 
über bie geographifche Cigenart ber 
Inſel Sachalin, wo er fi in den Kah- 
ten 1890 und 1896 zu ausführlichem 
Studium aufgehalten hatte. Der ge- 
mwöhnliche Menjch, ber nicht aus einer 
befonderen Veranlaffung diefem fernen 
Cilande eine befondere Beachtung zugus 
wenden hat, weiß von ihm nichts meite- 
res, als daß es den Auffen als einer 
der furchtbarften Deportationsorte gilt 
und — wenn die Stenntniß fchon meit 


von dem 
— —*— — 


en Alends fis —— RR Konzerl 
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Rosmwehite State und Mounroe 7* 


in J 
Bargain-Freitag — 
19€ Werthe größer als 
je zuvor, morgen. 
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Ein freies Probepadet per Post gefandt an Alle, 
weldye darum BERN 


eh 


a — ED — 


für 65e 
Kinder⸗ 
— 

zeug 


1190 


— ſchwere Merino 
Veſts, Pants 
Drawers, mit Seide 
getrimmt, jede be 
liebige Größe von 
20 bis 34, 
warın. 


19e: 


März 
er: 


Unterhbemden — | 


Odd Partie 
Winter 
den, 
knöpfe, 
Größen. 


ſchwere 
Unterhem 
Perlmutter 
alte 


für Si 
Oual. 


1906 


Mittens — 


Mittens. einfach u. 
Doppelt, find lauter 
Samples, werth bis 
zu 50c per Paar, 2 
zer! für 19c. 

C Stier 


Pfeife, 


fünf Zigarren, 
zwei kleine Fla⸗ 


C Sie 


fhen des deiten | * 
taſſen und Untertaſſen, 


Whisty 


werth 53c—alles für | 


19c, 


für 70c 
werth 


1 Ic Soden 


6 Beits u. | 


Bein⸗ 


oder 


weich und | 
Ri; — für 19c. 


für T5c 


'39e für 


19 Cs 65€ 
! 
| 


2 Paar jchwere, 
wollene Männer-So: | 
en, völlig jaumlos, | mit 
Natur = Wolle md | Get 
Kameels-Haar, werth 
Zze per Paar, 2 Paar knöpfe, 
Aermel, 


gerippt, fleeced, ſchwer, 


für 50€ 
19e Baus: 

Slip: 
pers 6 Leder⸗ 
ſohlen und Felt 
gef. für Damen. 
1;0U. Thid 
Felt Sohlen 750 Slips | 
pers für Damen. 


werth 


| 9e Muſit — 


Stars and Stripes, 
Ragtime Cale Walk, 
South Carolina Roſe, 
Once My Wife, uſw., 
Malinda (Negerlied). 


Dieie Partie von 5 voll: 


fleider f. Damen- 


49c 5. Samınet Feiertagd- | 


ſtändigen Liedern 


Slippers für Maͤnner. 


M Paar | 
feine, ga; mollene | 
Frauen- und Kinder- 


für 19. 


* — — 


für 82.00 
Haushal⸗ 
tungs⸗ 

Arittel ⸗ 


beſtehend aus Schaufel, Light— 
ring Cardet Cleaner, Piuchers, 
1 Rollen Wäſche-Haken, Eis— 
Shaver, Flatiron Heater, Laterne 
Pfropfenzieher, Trowel, Zitro 
nen-Quetſcher, Koblen- Zange, 
Gorer und Reden — nicht jeder 
Artikel zu jeinem Breiie, jonz 
dern alle — für e. 


‚1% 


19c# 


für #1.00 
C werth Vor⸗ * 
selan Wein: 


| Decanter, Grader \ar, 


Weihnachts 


Spucknäpfe, 


Platten, Kartenteller, 


Celery 4 


sn dem 


Sejdirr, alle gehen für 19. 


faufen 
65C 
Moire 


de * 


waichbare 


das Dutzend | | 
45e beite | 


Geidenband be— | 
Perhmustex— 

Guſſets in 
alle Grögen. | 


| 
f. #2.50 | 


— 


9 für 75e 


1 Schachtel franz. 


Toiletten⸗ 
Artitel — 


Face 


für 750 | 
Kurze 


1 9 waaren | 


umfaffend 2 Ds. Hump 
Haten und Oejen 


19c 


un 


Anzüge | 


für 75c 


für 650 
Hand: 


19 sm: 


ion: 


Powder — 1 Ruder Puff — 
3 Kafıs Buttermilch Toilet: 
tenſeife - 1 Schachtel Bo 

rated Talcum 1 

Blue Seal Petroleum 
Vaſeline — nicht das 

ſoudern die ganze 

für 19e. 


R} (ie 

Jelly 
Stüd, 
Rartie 


1 9 für das 

2 G. M. 
gutbekannte 81.00 
Corſet — Dieſe Waare 
iſt zu gut bekannt, 
dieſelben hier 


um 


zu beichrei- 


19e für D 
ı Slas : 
| gefranıt. 


ı gel. 


Set Ivory Hppeb Treb 
Stays 9 Va Bolt 
Fi ifchbein Kafinn — ] 
Did. Verltnöpie 1 
Flaihe Maichinen-Del— 
1 Papier Stednadeln — 
1 Dad. Zicherheitsna: 
deln nicht das Stüd, 
jondern die ganze Partie 

196. 


für 
DD». 


1 9 52 


comb Handtücher 
d. karriirte 
Handtücher, 


19e für 72zöll. hohl 
Dreſſer-Scaxfs, 


Knaben, 
| Kinder. 


ſehr ſchwere, Fleece ge 
füttert, Perlmutter 
Knöpfe, Seidenband 
und Garnitur, für 
Mädchen u. 


für | 
bies Ba: 
Geis Tip 


‚ 19 


| sinöpf : Schuhe -— 


für Damen Eroquet 


Rubbers. 


| 59e für Damen: Silz 


ı Ichube, lederbeſetzt, m. 


ledernen ( 


Handſchuhe 
f. Herren u. 


Schwere wollene 
und Caſhmere⸗ 


Damen. 


Alle Sorten und 


ı Gröpen. 

1 Oc sena: 
ben⸗ 

Unterzeug — 

naturwol 

und 


für 65€ 


jchwere, 
lene Hemden 

Unterhojen, alle 
Größen, Perlmutter— 


ben. 


mit 4 hohlgeſäumten 


Sohlen, mh. 


Freitags großer 


Doilies. 


19e 


Tennis 
Stofie, 2 


lettes, Tiichleinen, Percales, | 
„Smwansdowns‘ , 


Singhanıs 
> zu 


19c 


und 


| gr. 


Flanell, 


für 50c N _ für 50c Bücer, | | 


originellen 


\ —* — 


für a; 

1 ge halbes 
Pint 

Penn. Pure Rye 
Whisty, 6 Jahre 
alt u. ein Zigarren: 
Käſtchen, 5 Zigarren 
enthaltend — werth 
| 40 — alles zü 19e. 


19 


für 4 bis 10 
Yard Reiter 
von 

Handtuch— 
Leißſtoffe, Flanel— 
Sateens, 
de. — die ganzen 
19. 

Ein 
Pfund 
gemah⸗ 


mit hübſchem Ein— 
band von Tuch mit 
Seide Finiſh, ge 


ſtempelt von neuen 
Deſigns in 


fee — Ein Pfund 


und 


Ionen Zavasftaf: U 


Snjement. 


Druckerſchwärze 


Gold. Eure 


Werke der 
der Welt. 


für. 
10 Yard 
leider: 


1% 


19e 
Velour 


Futterſtoffe. 


196c für 5 Yards des Faffel-Fanzen 
beſten ſchwarzen Farben 
Moire Rockfutter, 


werth 60e. 
C we rth 


19c: Strüm: 1% Odds 


pfe fließ⸗gefütterte und Euds. 
oder ſchwarze baum N 
wollene Damen 
Nrümpfe. mit reißen e 
süßen — werth 25c | Was = Deren, 
Taar—? Paar mor- bis zu 812.00 
gen für 19c. | wäris werth. 


Filo, Robe 


| Trays 
| reien. 


für 50c 


beihädigter Del 


laufen 
1 18 Armvoll, 
BE Engine 

fröte 

Rant Roll-Sol; 


üih = Sopba, 
Brownie Puppe 


— 
Schild— 
Dewey 
Clappers 


ug 


Waſchklammern und 


Spinning Top, alles für 


ide. für I8e. 


l 


‚Sc 


Alphabet 
Maid, 


für dieſes Bündel, 
große Schlachtſchiff 
Clapper's 
Board, Game of 
Bubble 
Puppe 


Maine, 


Soap 
Brownie und 


Stuhl—alle gehen für 18c, 


* 


Ic 


Bench, Doll's Chair, 
Doll, 


von 


ck 
Be , 5 
— 


Parlor Bagatelle 


Game, Doll's 
Pin, Brownie 
Blocks, 
tlammern, 


Barrel 
und 
alles für 18c. 


taufen die 

ganze Partie, 

PRicylle Spiel 

eijerne Gart, 
Pferd und Kutſcher, Brow 
nie Puppe, Bilderbuch, Lotto 
Alphabetſtarte, Por 
zellan-Puppe und Alles 
für IRc 


Spiel, 


| veſtickte Seide, 
und Twiſted. 


19c fur 4 Yards ſeidene 
nt allen 


| 19 für 500 hohlaefäumte | 
| -gemarft für Stices | 


98c für eine Partie | | 
und | 
regular 
auf- | 


be 4 Karte, 


Same, 
Stubl mit Plüih-Sis, Als 
pbabet = 


Galico— 


nie - Prints, Hei= 


ihöne Patterns. 


für Gas: | für 81.75 | 
Defen— werth 


Haushal⸗ 
tungsgegenitände 


einſchließlich Nußknacker, 

Gewürze- Bor, Bügel 
eiſen Sri er, Roblenzanz 
oen, 6 Boat Hafen, ein 
Tot Yale it. Unter 
taſſe, Eog Beater, Door 
Protector, Tran und ein 
Dedel, nit per Stüd, 
jondern alles für 1%. 


für Ddiefe Com: 
bination Set 
Ton Dijhes, 
grobe Schachtel 
en, raht-Blumen— 
J. Buch, eine 
Lichtern, Cha 
l br amd Row Bır 
uppe und Alpha: 
Pluͤſch⸗Stuhl 


einzeln, ſondern alles 


nicht 


das 


al 
Old 


Blower, 


Wiener 


wird dieſe Partie kaufen, 


vamı 
Toy Roding 
Building 
Waſch 
Harmonika — 


18c 


ARE 


an unferem 


für diefe Par: 
tie,  eijerned 
Tamıpf = Boot 
Vachting Game, 
Bau-Blocks, Snap— 
Kinder-Erzählungen, 


ſtatten, Alles für 


jigurierte Harmo= | 


te, nette und jehr | 
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Same 
bet Board, Tewey Bank, 
grores Schaufelpferd mit 
wirflichen 
ganze Partie für 18c. 


Spielmaaten: u. 


18c 


ſiſche 
Schaukelſtuhl, 
Bauſteine, B 
Pug- 
Partie für 1Sc, 


für 


19c 


Bett: 
Blanfets -— 


1% 


fürhohl⸗ 
C aefaumte 


—A 


Auswahl von 175 
der beliebteſten und gangbarſten 

beſten Schriftſteller 
12mo. 


taufen 


C 5% 
der: 


beſtes Franzö⸗ 
ſiſches Bating 

| Bowpder, 

| werth 47c—alles für 

19c. 


echtem 


19c 


Klei⸗ 


für 4e 
7 Fuß 
Spaque 


Odds u. Ends beſchmutz 
und zerknittert, 
graue 
alle gehen für 19e. 


8 
Bett 


19e für 


für De 

! Ic: — 

Paar En m 
farbige, Ihwarze Her- 
ren = Strümpfe mit 
weigen Füßen, wert) 
25c per Baar,> Paar 
morgen für 19. 


für Dieje Lot, | 
arokes Gaiel 
Black Board, 
of Snap, Alpha 


Haaren — die 


nimmt diefe 
Lot, Noahs 
Arche, chine— | 
Puppe, Metall— | 
Alpbabet= 
zlechhorn und 
Hund — die ganze 
I 
| 


Flanell-Skirts, 
NER S2 ZoU weit, 


t 


weiße u. 
Blankets, 


—nicht eines, ſondern 


| a 


19c" 


| tuhzjeug—? 


> 


Handtücher, werth 25c 
Die 


| für 19. 


Chums, 


Enliſted with the U. S. 


Volunt 


Marſch, 
Walzer, 


Partie 


Puppen Puzut. 
18c 


— automatifcher Spinning: 


Top, 


„Leſſon“, 


Brown 
Game, 


ben für 18c. 


22-3öllige gejtreifte 


Dreſſer 


3 hohlge- Stoffe — gebrochene 
und übrig gebliebene 
Doilies Stücke von farbigen 

uud ſchwarzen Woll 
ſtoffen 
und holt die beiten | 
Iles für 19e. 19c die Yard. 


I 

— ne 
| für 15 

| ! Orc Dards 
farbiges | 
Gheeje Eloth. 

19e für S Rollen wei 
Rer Watte 
Schund. 


für 50c 


Sand: 
Yards 


Yard 2 5 
i Yard-breite 


| 
Nards 
Ungebleichte Muslim. 


für dieje Partie, 
Selent = Puppe 
mit Bisque 
Kopf, zeigt die 
Zähne, pünfch getie idet nit 
! Schuhe en und Strümp 
dazu paſſender Hut, 
tel mit Lotto, Metall 
Plüſch Sin Schautelſtuhl 
und Kinder A. B. E. 
die ganze Partie für 18c. 


für Mufif im 
W erthe_ von 
{ - „Dear 


18H 


Nola Shannon, He 
SF 
eers, Nag- Time Stuhl 
Belle of the Ball— 
dieſe vollſtändige 
von 


kommt früh i 
| 19e für ® 


| Beniter 
| mit Spring Rols 





! 


fein | 


19e für 6 Nards feine | 


| 


Karte 


fiir Diele Partie, weiße 
emaillivte Buppen-Wie 
Puppen-Ausſtat 


Pup 


5 für 18. 
q Pit, 


bejtehend in Kuppe, 

Shopping Pag und 
Puppen-Filzhut, Faß 
voll Waſch-Klammern u. Alpha— 
bet-Karte—dieſe ganze Partie für 


18c. 


Ich 


Honje that Kad Built, Bund) and 


tung, 
penfleid, 
Muff, 


Bunch. 
Werkzeugkiſte f. 


kauft dieſen 
Eichene 


Knaben mit Werkzeug, 


Judy game, Brownie doll, Child's 
Teacher, Mundharmonika — Sie 


bekommen die ganze Partie f. 18c. 


für dieſen 
Trunk, voller 
Saratoga 
Trunk m. Tray 


für dieſes 
Bündeh AB 
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Sandow-Puppen, 
of Ring Toß, 
Tiſch, 


eines Kindes erſte 
Vienna 
ie-Vuppe, 
Bau-Blocks, 


Puppen- 


Snap: 
alle ge: 


für 18c. 


Be, 
| 
| 
| 
Stuhl. | 
| 
| 


6 Ba 
Same | 
Ruppen= | 
Stuhl, 
Alphabet-Roard — Alles 


Kouleauz 


ler, vollitändig — 
alle Karben. 
19e für 7 Yards 
(Sardinen Serim. 
raß Gar: 
dinen-Stangen. 


196: — 

Feinſte Qualität 
ganzwollene Mäd 
chen- und Kinder 
Strümpfe—gerippt, 
doppelte Kniee und 
Füße. 


——— ———— — —— —— ——— —— —— — — — — — — 
— — — — 


geht — daß dort Ueberreſte der Ainos 
wohnen, jenes außerordentlich intereſ⸗ 
ſanten Volksſtammes räthſelhafter 
Herkunft, der außerdem beſonders auf 
der nördlichſten Inſel des japaniſchen 
Reiches zu Hauſe iſt. Die Arbeiten des 
amerikaniſchen Gelehrten haben 


mehrt, und ihre Ergebniſſe ſind um ſo 
eher erwähnenswerth, als auch von ruſ— 
ſiſcherSeite ſeit dem Bau der transſibi 
riſchen Eiſenbahn der Erforſchung der 
Inſel ein größeres Intereſſe entgegen— 
gebracht wird. Langgeſtreckt und viel— 
leicht an den Leib einer ungeheueren 
Ameiſe erinnernd, begleitet die Inſel 
das Meeresgeſtade der ruſſiſchen „Kü 
ſtenprovinz“ faſt in der Hälfte ihrer 
ganzen Ausdehnung, mit ihrer ſüdli 
chen Spitze nach der japaniſchen Inſel 
Yeſo hinüberweiſend und von ihr nur 
durch eine ſchmale Meeresſtraße ge— 
trennt, die nach ihrem Entdecker, dem 
großen Weltumſegler La Perouſe, be— 
nannt iſt. Für den Geographen iſt be— 
—— auffallend der Gegenſatz der 
Landesnatur der beiden ſo nahe anein— 
anderliegenden Inſeln Yeſo und Sa— 
chalin. Während auf der japaniſchen 
Seite doch hie und da ein günſtiger Ha— 
fen ſich erſchließt, fehlt der ruſſiſchen 
Inſel jede natürliche Rhede und jeder 
auch nur leidliche Ankerplatz bei einer 
Küſtenlänge von 2400 Kilometer. Nach 
Yeſo leitet die große unterirdiſche 
Spalte vulkaniſcher Thätigkeit hinüber, 


Schauplatz häufiger Eruptionen 
Erdbeben macht. 
erſtreckt ſich dieſe Vulkanreihe weiter 
über das Inſelland der Kurilen nach 
der Halbinſel Kamſchatka, hier in ge— 
waltigen noch lebhaft thätigen Gipfeln 
ihr Ende erreichend. 
Sachalin reicht kein 


a Perouſe Straße zwei 
Wellen bon einander trennte. Beſon 
ders bemerlensmwerth ift das Klima der 
Inſel. Sie wird etwa in ihrer Mitte 
durchgefchnitten von dem 50. Breiten- 
grade, und man bergegenmärtiae fich, 
daß diefer jelbe Breitengrad in Guropa 
etiwa die Städte Siem, Lemberg, Aira- 
tau, Braa, Eger, Mainz und Amiens 
trifft. Welch’ ein gewultiger Gegenſatz 
aber zwiichen dem Klima diefer Breite 
in Europa und am oftafiatifchen Meere; 
dort |hon Antlänge an ein füdliches 
Pflanzenleben mit immergrünen Bäu- 
men, bier ein falter Hauch, 
wie an den Geſtaden des Arktiſchen 
Ozeans. Weiter ſtellt — folvende 
Eigenſchaften von Sachalin zuſammen: 
Ein bedeutender Reichthum an nutzba— 
ren Mineralien, beſonders an Kohle 
und Eiſen, den die Ruſſen ſich jeden— 
falls bald in einem außerordentlichen 
Maßſtabe zu nutze machen werden; eine 
ebenſo vielverſprechende Fülle von 
Fiſchbrutplätzen in den umgebenden 
Gewäſſern, die vielleicht das Geſtade 
von Sachalin zu einer zweiten Neu— 
fundlandbank machen werden; die au 
ßerordentlich große Zahl von Meduſen 
(Schirmquallen) in den benachbarten 
Gewäſſern und ein häuſiges, bisher 
noch unerklärtes Phospheresziren des 
Meereswaſſers; die gänzliche Abweſen 
heit ſchiffbarer Flüſſe auf einem ſoc 
gedehnten Landgebiete: die wunderbare 
Erhaltung der eingeborenen Aino-Be— 
völkerung in ihrem Leben und ihren 
Sitten, die faft por 3900 Jahren durch 
ven älteften japanischen Gejchichts 
jehreiben fchon genau mit venfelben Zü 
gen geichildert wurden. Iroß ihrer 
ungewöhnlich ungünjtige n Eimatifchen 
Lage hält Howard eine Entwidelana 
der natürlichen Schäbe der Xnfel fo 
wohl durch den Bergbau umd durch 
Fiſchfang als durch einen gewiſſen 
Grad von Ackerbau inſoweit für mög 
lich, daß ſich die durch die ruſſiſche Ver— 
waltung ſtändig vermehrte Einwohner— 
ſchaft zukünftig ſelbſt wird ernähren 
fünnen. 


aus 


* Eathalin aus zuſprechen. 


— — — 


„Merkwürdig, ſehr mertwürdig!“ 


Der neue, bekanntlich nach der 
Schweiz verlegte „Simpliciſſimus“ er— 
zählt folgende heitere Hofgeſchichte: 
Bei der Durchreiſe durch eine kleine 
Stadt beſucht Durchlaucht auch das 
dort befindliche Gefängniß und läßt 
ſich einige der Inhaftirten vorführen. 
Die Leute ſitzen meiſt wegen kleinerer 
Vergehen, hauptſächlich wegen Dieb— 
ſtahls von Feldfrüchten; denn die Ge— 
gend iſt ſehr arm, und im Winter muß 
die Arbeiterbevölkerung oft frieren und 


“4 


die | 
Ktenntniß von Sachalin bedeutend bei | 


die über das ganze Jühdliche Neich des | 
Mitado hinzieht und daffelbe zu einem | 
und | 
lieber Velo hinaus | 


‚ nestraft angelämpft hatten, 
Inſtitut beſchloſſen hat, 
Auf die Infel | padete zu vertheilen an alle, 
einziger Vulkan | 
gg und es ilt, als ob die fchmale | 
berichiebene | 


| Ein Gefuh an das 


Freie Probepadete eines auferor=- 
bentlich) merkwürdigen Mittels 
ben von dem State Medical Inititute 
Fort Wanne, Ind., ausgetheilt. Gie 
haben fo viele Männer aeheilt, welche 
jahrelang gegen geijtiges und phyli- 
Tche® Leiden infolge verlorener Man 
daß das 
freie Probe: 
melche 
darum jchreiben. Es ift eine Hausbe- 
handlung, und alle, welche irgendwie 
an gejchlechtlicher Schwäche infolge 
jugendlichen XLeichlfinng, vorzeitigen 
Verluftes der Kraft und des Gedädt- 
nifjes, Rüdednichwäche, Baricocele oder 
Abmagerung von Körpertheilen lei— 
den, können ſich nun zu Hauſe ſelbſt 
kuriren. 

Das Mittel hat eine eigenthümlich 
angenehme Wirkung von Wärme und 
ſcheint direkt auf die gewünſchte Stel— 
le zu wirken und Krafi und Entwicke— 
lung da zu gewähren, wo ſolche noth 
tut. 3 furirt alle lebel und Be— 
fchwerden, welche Xahre des Miß- 
braudhs der natürlichen Funktionen 
herbeigeführt haben, und ift-in allen 
Tällen ein abfoluter Erfolg gemefen. 
State Medical 
Inftitute, 348 Firft National Bank 
Building, Fort Wanne, Ind, um ei- 
ne3 der freien PBrobe-Padete, wird be- 
rüdfichtigt werden. Das nititut 
mwünfcht die große Klafle von Män= 
nern, welche nicht aut abfommen fön= 
nen, um behandelt zu werden, zu er- 
reichen, und das freie Probepadet 
mird ihnen zeigen, iwie leicht es ilt, von 
geichlechtliher Schmäche geheilt zu 
werden, wenn die richtigen Mittel in 
Anwendung kommen. Das Inſttut 
zieht keine Grenzen. Irgend Jemand, 
der darum ſchreibt, wird eine freie 
Probe zugeſchickt bekommen, ſorgfältig 
verſiegelt in einfachem Packet, ſodaß 
der Empfänger keinerlei Unannehm— 
ai ober Veröffentlichung daburd 


ur wur 


mer= | 


haben wird. Die Lefer werben erfudht, 
ohne Verzug zu jchreiben. 

E3 ift ganz natürlich, daß, wenn ein 
Mann von fol plagenden liebeln ge- 
heilt worden ijt, er darüber enthufta= 
tifch fein jollte und nicht länger die 
freudige Neuigfeit für fih behalten 
tann. So fommt e3 denn, daß Tag 
für Tag Bemeife, wie die folgenden zu 
ihnen gelangen, zum Dant für das 
Sintereffe in ihr Wohlergehen: „Geehr= 
te Herren! ch hoffe, Sie haben Zeit 
zuzubören, während ich Ihnen den 
Dant ausfpreche für Ihre Güte gegen 
mich. Ach gebrauchte Xhre Probe. Sie 
mecte mich auf. ich ließ mehr davon 
tommen, und fo wahr wie ber Tag, 


' ich habe meine frühere körperliche Kraft 


und mannhafte NRüftigteit wieder. 
Nichts ift mir je befannt gemorben, 
dad mir auch nur annähernd fo viel 
Gutes geihan hätte.” „Seehrte Herren! 
Das war eine merkwürdige Probe von 
Medizin, izeiche Sie mir zufandten. 
Sie ging direft an die richtige Stelle. 
Ich konnte es fühlen. Ych war ganz 
vertrodnet und ausgemagert, aber 
heute bin ich jo lebhaft wie ein Knabe, 
und fo hoffnungsvoll in Bezug auf die 
Zufunft, mie nur je ein Mann fein 
fonnte. „Geehrte Herren! Laffen Sie 


mich nicht Ihre Bekanntſchaft verlie— 


ren. Die Probe, welche Sie ſandten, 
hat mich gar bald wieder in Ordnung 
gebracht, und ich will alles haben, was 
zu einer vollſtändigen Kur nöthig iſt. 
Ich habe 12 Jahre lang gelitten und 
ich lege den Betrag bei für Ueberſen— 
dung der vollen Behandlung, beſonders 
für die Entwickelung der Theile.“ Als 
Regel hat eine Medizin-Probe den 
Zweck, die Form und ihren Werth im 
allgemeinen bekannt zu machen, aber 
diejenigen, von dem State Medical 
Inſtitute ausgeſandt, haben Hunderten 
von Männern Freude bereitet, wegen 
der ſchnellen Wirkung des Probe Nu⸗ 
tels. Es iſt wohl werth, ſich es kom— 


men zu laſſen. 


EUER KREDIT IST GUT. 


Bir verfauien Eudh Möbel, 


Teppiche, Rugs, Oefen, 


Bettzeug, Steingut, Blech⸗ 


waaren ie. gegen Baar oder auf leichte Abzahlungen nad Eurem Belieben. 


Dreſſer, m 
bem geichliff. 
franzöſiſchem 
Spiegel, 
rer Preis 
all 811.25 
Verkaufspreis 


Dieſer elegante 
gro⸗ 


regulä⸗ 
über⸗ 


Dieſer ſchöne, 

große Heizofen, 
ſehr eleg. Nidel: 
verzierung, bol- 
le Zufriedenftel- 
lung garantirt, 
regulärer Preis 
überall 827.50 — 
Verkaufspreis 


Offen jeden Abend bis 9 hr. 


N. J. SANDBERG GOMPANY, 


360, 362, 364 
E. Division Str. 


Dumeliere, 


94 State Str., 


Nordweit:Ede Waihington Str. 


— 


BEER en pre 


— NETT GET rn een 


——— — 


hungern. Es fällt Durchlaucht auf, 
daß faſt alle auf die Frage, weshalb ſie 
beſtraft worden ſind, zur Antwort ge— 


zu Vreiſe in der gegenwärtigen Saiſon ſind 
gewiß Eurer Aufmertſamkeit werth. Wenn 


Feine Cloaks und Buits — 
wir dem Gedränge nach urtheilen, dann kanft 


heutzutage Niemand ein Kleidungsſtück ohne ſich hier umzuſehen, und zwar mit Recht. Kein anderer 


Große Auswahl 


von paſſenden und geſchmackvollen 


Kleider. 


Bargains für Freitag. 


1 Keil & Hettich, 


Unterzeug. 


a Fr 


BEER 


tragen, Sturmtajhen, 
Sarrirtes Futter, 
werth 82.5, für 


Fans. 


Ulfters für Knaben—doppeltnöpfig, tiefe Sturms 


51.00 


Doppelfnöpfige Anzüge für Kna— 
von Wollen: Filing, 


ben — gem. 
braunen Qwills, 
sel., 


unjer tig. 22 


Anzug, u 5 


Stuaben:Reeierg — Chindilla und 
Matrojen 
Meffing 

ichweres wollenes Futter, 


Aſtrakhan, 
Kragen, 
Anöpfe, 
wertb $3.50, 
ipeziel 


am Freitan .. . 


Lange Hojen-Anzüge für Knaben— 
doppeltnöpfig, braune Twills und 
fanch Miſchungen, 


wtb. bis $7, 


für Freitag . . - 


ür Knaben in Golf, Brighton, Polo, 
banter und Military — in Ehindilla, 
fban und ganzivollene Mifchungen — einige 
nit — — werth bis zu PR 50, 
zn geben fie zu G9c, 49, x 


Alter be 1, 


Ungefähr 500 Jadets, Die 
wir nadträglih von einem 
Einfauf eines Lagers er- 
hielten, die aber nicht jai- 
jongemäß modern sind, 
wohl aber jehr dauerhaife 
Kleidungsiti'de von ausge- 
zeihnetem Material, die 
beiten für die Arbeit zu tra- 
gen u. j. w., viele von die- 
ten jind ganz mit Seide ge- 
füttert, etliche lang, etliche 
kurz ⸗in Wirklichkeit — jede 
Größe, jede Facçon, jede 
Aarbe—gerade das Richtige 
fürs Leute, Die, mehr auf 
Onalität und Preis jichen, 


gut gemadt und 


>$1.00 


und Sturm: 
oder jchwarze 


1.45 
52.50 


-10c 


Verkauf kann fich mait Diefem vergleichen. 


Sadet? mit neuer Dip Front 
— aus feinem ganzmwollenem Bea= 
ver gemacht durchweg gefüttert, 
aud) 2 Wermel, mit Seide, 
wertb $12.50 — m 
Räumungs-Breis 55.00 
(Feinite importirte ganywollene u. 
Boucke Jackets, ganz mit Seide 
Satin gefüttert, Bor oder rumde 
ront, einfache 
Uermel, wertb $12 
Räumungs-Preis 
Feine Tailorsmade Tan Steriey 
Sadets, durch und durch mit Sa= 
tin gefüttert, neuartiger Rüden, 
neuartige Aermel, neuartige 
Front, YAuswabl bon zwei ver- 
ihiedenen Facons, werthb $12.50— 


Räumi umab Preis 85.98 


nur . 
Gin hochfeines Tailor made ganz= 
mwollenes weites Wale Gbeviot 
Sadet, durh und durch gefüttert, 
aub die Wermel, mit Seide, die 
allerneuefte Facon, as aaerimue 
—— des g12 
aumungss Preis 
arme 55.00 


oder Gatbered 


85.00 


für 35c Anterjeng für Kin- 

1 1 C der — ſchwere gerippte dm 
und Sofen, fleeced, alle Hrö- 

ken, für junge Mädden und 

Sa Alter 2 bis 15 

Safıre. 


für $1.00 Anton Suitz für Damen, 
TlorenceFacon, ſchwer gefließt gerippt, 
Sejdenbänder, Verltnoͤpfe, weiches 
ſeidenartiges Fließ, alle Größen. ; 
für 81.00  Unterzeu i 1 
feine, _jchwere twollene plain — 
und Hoſen, natural grau, ſeiden-fin— 
iſhed, ſehr weich, Jerfey gerippt. 


für 82.50 Union Suits 
Florence Fabrikat, 


95€ Wolle, Seidenbejag, 
Größen, 

für 3.00 Union Suite a 

$1. 49 nen, Er Wolle, u Far. 


beu natürlicher Wollfarbe, 


25€ 


für Damen, 
3wei Drittel reine 
natural grau, alle 


weich wie Seide, 


für $1.50 Unterzeug für Fran t 

Dual, jchivarze od, a genen, cette 
Leibeben, Hojen oder Tights, Farbe u. 
Tragen garautirt, alle Orößen. 
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ben: „Wegen Diebſtahls!“, und ſo be— 
ginnt er endlich auch zu ragen: 

„Ja, mein Sohn, weshalb, äh — 
weshalb hat man denn geſtohlen?“ 
„Frau und Kinder hatten Hunger,“ 
erwiderte faſt ein Jeder, „ſonſt hätte ich 
es nicht gethan.“ 

Durchlaucht ſchüttelt den Kopf, und 
als ſie das Gefängniß verlaſſen, wen— 
det ſich der Fürſt an ſeinen Begleiter: 
„Hm, wirklich ſehr merkwürdig das, 
ſehr merkwürdig, meint Er nicht auch? 
. Wenn man Hunger hat, ißt man 
doch, aber man ſtiehlt nicht! Wirklich 
merkwürdig, ſehr merkwürdig!“ 


— Unſere Erfahrungen brauchen 
wir gewöhnlich für andere. 

— Die Zeit rächt ſich, wenn du ſie 
tadtſ*läoſt. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — —— — — — — — — —— — — 
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Liquid, Paste and) — 
Aelieſte uud Reſte. 
ARE IT: ENT BITTER 


Central Wisconsin 
ift uniibertrefflih für Meierei = Betrieb, Vichzuht und 
allgemeine Landwirthicdait. 

47,000 Acer find oc übrig in dieſer hübſchen Ge⸗ 
aend, zu jehr niedrigen Breiten und aınitinen Bedin—⸗ 
gungen. rn Honen gehen hier jeden Dienſtag 
* Ungefé che Familien haben ſich in Dies 

er Nachbarſchaf et bre Heimi ira! uw ı m den legten drei 
Gienaien ausgeſucht. Wegen weiterer Einzelheiten wen— 
de man ſich an F. WENN hi. Sen’l. Yand Aat. 
d35b 186 A Sid Ein {fe Sira Be, €: icago, Si Si. 


Weihnachlz-Gefdſendungen 


durch die deutſche Reichspoſt. 


Exkurſion nach der alten Heimath 
zu billigſten Preiſen. 


K. W. KEMPF, 


PA La als *tr 


Weihnadts- 


No. 


Geſchenken. 


ur Bequemlichkeit unierer geehrten Kunden bleibt 
AR. gaden von jegt bi8 Weihnachten jeden Abend 
bis 9 uhr ofen —24 d3 


52.75 Nehlen. 92.75 


Andiana Nut .ccceosoneoncnneren: 2:50 
Andiana Lump................... 82. 28 
Virginia Lump ae ee 
SHoding oder B. & OD. Qump........ 83.50 
No. — harte Cheſtnut 84.50 
1 große Ghejtnut oder Range... 85.25 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 304 Schiller Building, 


2ljlbw 108 E. Randolph Str., 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 


Tr rreayerm.an, 


.... 
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Gruße Mäntel-Räumung: 


Räumungs-Mäntel-Preiſe für Freitag —jetzt —anſtatt nächſten Monat — Wochen vor 


det regulaͤren Zeit. 


3.00 
für $10 
und $12 
Jackets — 


Jedes Klei⸗ 
dungsſtück iſt 
neu und nach 
der neueſten 


Mode gemacht— 


mit den neuen 
Dart Aermeln 


und ausgezack— 


„fi tem Kragen— 


genaue Kopien | 


von unjeren 


theuerjteit Kleis | 


dungsitücen. 
Dieje Jadets 


find im nabezı 


alten Moden, mit eıner aroßen nnd vollit. Auge | 


wahl von Größen. Die Tiferte für moraen— 
übertrifft jelbit der Verkauf ; 

der wunderv. Partievon letzier 

Wohe— macht den größt. Man: 

telsBerfauf, den wir diejes Jahr ® 
abbielten— für Freitag alle zu 





für 82.00 Xma3 Slippers f. Männer 
4 lohfarbig u. ſchwarz — echte Tampico 
Goat, die neuerflen;Cpera yacons 
durchaus Kid gefüttert Größen 6 bıs 12—ın zwei 
großen Partien—Y8c und $1.48, 


w für $2.50 Nımas Slippers für Damen | Patent 
> e) —hübdjche patentlederne ein und zwei | 3 


er Strap Opera Elippers— ebenio ganz 
Kid Siippers, Kid gefüttert Halbe Opera Abläge, 
Weiten A biS D, Größen 21% bis 7—$1.48 u. 81.25. 


el; Muiter-Schube. 


Einige 2009 Jadets gehen oft für weniger als das Tud) foftet. 


3.00 
für $15 
und $18 
Jackets n. 
Capes — 


Einige Größen 
fehlen — Mu— 
ſter⸗Kleidungs⸗ 
ſtücke, jedes 
einzelne, in 
| Großen von 
34 bis 42 — 
daher ein 
er Preis für 
I die Freitags: 
| Räumung 
Elegante mit 5 
Seide und Satin gefütterte Jadets und 
Pluſch Caves, feine Kerſeys und 
Boneles — in den neueſten 

dnittg ht — gefüttert mit 

e und Satin ım 
en in dem Ver: 

Auswahl 


| 
ſol⸗ 


Novelty 


3.00 


greiten Fre 
fauf morgen, 


Seh; 52.75, $3.50 und $4 Schuhe morgen 
zu $1.50. 


Wir merden ungefähr zwanzig Kiften mehr von dieien 
berühntten Muitern anflegen — für Freitag — Mujter 
für Reiiende — von Selz fabrizirt und von Mandel’ 
garantirt — jedes Paar ıjt mit „Selz" gejtempelt. 
Alte ihre berühmten Marken Dehen bei diejem Bars 
fanf — Kinöpi: und Shnür-Schube für Damen, leichte 
handgewendete Schuhe in ſchweren Welt vorſtehen⸗ 
den Sohlen —nene Opera, Medium Coin und Common 
Cenie X — Schuhe mit Patent und Kid Tıpa — 


in Vici und Bor Ealf Leder — lohe { [2 0 
4 


farbig und ſchwarz — Schuhe werth 
32. 75 83 83.50 und 34 — ein Preis 
läggg 500. « 
1032 für 82.50 Knaben⸗ und Mädchen⸗Schuhe— 
le 50 beſtehend aus einer Partie Orbloods. 
| Tans, Clothtops uſw. uſw. —ſowie Aus⸗ 
ſerem Schuhzimmer auf dem 2. Floor, 

arten und Broken Lots —Schühe in 

id Dongola-Leder, 3 große Partien 


| wahl von 


i 07 für Kinder-Schube—turn, flerible, Dougo=: 
> la, button— Qualität und Fagon Torreft 
-Größen 2—5 und 55 —B. 





.. U 
Wollene Waijts und Wrappers. 
Spezielle Offerten: 
FabrifantenMufter — ein halbes Dugend jeltener 
Partıen für Freitag — außergewöhnliche Werthe 
wie dieje: 

8 für $1.95 

BET mwollene 
Waiits, von ichots 
tiihen Plaids und 
Streifen, gemadt 
mit voller Front, 
hoher Stod Aras 
gen, in allen hüb- 
Ihen Pımıds und 

—n Otreifen. 

Pr = 97 für 
? N 1.25 ganzwols 
A lee Waiits,in hüb⸗ 
ſchen Checks, Blou—⸗ 
ſen-Front, hoher 
Stock Kragen, ge— 
) füttert u. „boned* 
—ın rothen, blauen 
grüren u. braunen 


Checks. 

* für 81.00 

32c Wrappers 

von quter Qualität 

Flanenlette — ge— 
macht mit Annenjeite Beit Kragen, garnirt mit 
Braid, full Sfirts in dunklen Streifen. 


Teiertags: Schirme. 
Immer ein pajiendes Gefhent, hier find die 
Sfferten jür Freitags grogen Berfauf. 


35 für Töc ante, Danerhagle 
Oo Kinder-Schirme. 


1 25 32.50 Kinder: 
we Schirme—feine Seide, 


Sterling Silber bejegt. 
»=w „jür $1.90 Schirme, feine 
DE Srifi, Metall Rod — 


Seiden⸗Futteral. 
95€ für $2.50 Schirme 6 u. 
Jet 23 Boll— Sterling Sit 
ber Beichlag Handgriff — Eei- 
deit-Futteral. 

”- für 83.90 Schirme — 
1.45 ne große Auswahl 
von Griffen. 


1 85 für 8. 00 Regenſchir⸗ 
— me—26 und 28 Zoll ⸗ 

alle Sorten von Griffen -einige 

painted echte Dresden Griffe — 

einige echte Seide—marıneblau 

-— neu roth— Empire qrün— Das 

vana braun— einige praktvolle 

Prinzeß-Griffe in dieiem Nager. 

2 45 für 86,00 Regenichirme — eine endloie 
++) Auswahl don 26 und 28 in.—repräjens 

tırt pofitiv $6 Werth in Ausieken u. Gebraud). 


für 





Telegraphische Kolizen. 
Inland. 

— In Danbury, Eonn., brannte die 
Yutfabrif von Kohn W. Green & Co, 
nieder, tmelche eine der größten des 
Landes ift. Berluft etwa $125,000. 

— Er-Präjident Cleveland hat in ei= 
nem nterpiew abermals erklärt, daß 
er ein entjchievener Gegner ver Ge— 
bietspermehrung jei. 

— Die angebliche Vernichtung des 
ganzen Geichäftstheiles von Wenaumes 
ga, Wis., beichräntte fich auf das Nie= 
ber£rennen eines Hotels. 

— Eine Örubengas-Erplojion ereig= 
nete fich im der Zoneida-Sichlengrube, 
im Mabana’er County Shelöy. Drei 


Urbeiter wurden getötet, und 3 andere | 


ſchwer verletzt. 

— Das „Central Houſe“ in Waden, 
Minn., brannte nieder, 
Trümmern fand 
Leichen; mehrere 
joyiwer verlegt. 

— Die Dod3 der „KXehiah Coal & 
Eofe Co.“ in Weit Superior, Wis., 
geriethen in Brand, und beim Zufame 


man zwei verfohlie 
Perſonen wurden 


menſturz eines Kohlenhaufens wurden 


4 Männer verſchüttet, und 3 derſelben 
getödtet. 

— Die, in Richmond, Va., tagende 
Vereinigung hebräiſcher Gemeinden 
nahm eine Reſolution an, welche ſich 
entſchieden gegen die Zioniſten-Bewe— 
gung ausſpricht. Die Reſolution ſchießt 
mit den Worten: „Amerika iſt unſer 
Zion.“ 

— Ungeſähr 300 Delegaten, welche 
etwa 85 Prozent der Bierbrauer⸗Inte⸗ 
rejien des Landes vertreten, traten in 
New York zufammen, um fi) darüber 
zu beraten, wie der Kongreß veranlaßt 
werden fünne, die Siriegsiteuer auf 
Bier zu widerrufen. 


— Die Eubaner feterten geitern all- 
sımein den Nahrestaa des Todes ihres 
General? Antonio Macev. An dem 
Haufe in Santjago, weldhes Maceo be- 
wohnt hatte, wurde eine Gedenttafel 
angebracht. ITroß des Befehle, daß 
nur amerifanifche Soldaten Waffen 
tragen jollen, nahmen in Santjago 75 
Cubaner bewaffnet an der firchlichen 
Feier theil und feuerten auf den Weg 
nad) der Kirche ihre Gemehre nad) al- 
len Richtungen ab: e8 murde ihnen 
dann mit dem fofortigen Verbieten ber 
Yeier gedroht. 


Ausland. 


— Zu Paris ftießen zwei Dampf 
boote auf der Seine zufammen, und 
das eine ging binnen 3 Minuten unter. 
Die Infaffen wurden jedoch gerettet. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
bat General Kitchener, der Sieger von 
Dmdurman, die Rüdreife nach dem 
Süden angetreten. 

— Die Barifer Atademie der fchönen 
Künfte bat wieder einem deutjchen 
Künftler Auszeichnung ermwiejen: fie 
bat den Zondichter Mar Bruh zum 


und in den | 


forrejpondirenden Mitglied ernannt. 


| — 3mijchen den Streitfräften des 
„tollen Mullah“ und denen des Namwab 
bon Dir im indifchen Smwat-Thal fam 
es wieder zu einem Treffen, und auf 
jeder von beiden Seiten fielen 40 
| Mann. 
| — jmmer mehr hört man babon, 
, ie wenig der Kaifer Wilhelm von den 
‚ Eindrüden erbaut war, die er in Pa— 
| läjtina erhielt. „Mein Befuch in Jeru- 
| jalem“ — äußerte er fich erft jüngjt mwie- 
| ber privatim — „hat meinem Herzen 
| die theuerften Jlufionen geraubt. Sein 
| Ihmusiger und entwürdigender Verfall 
Ipottet aller Befchreibung.“ 

— Der Ausland-Redakteur des Pa— 
riſer Blattes „Le Temps“, de Preſ— 
ſence, ſetzte geſtern Abend in Marſeille 
in einer großen Verſammlung die 
Nothwendigkeit der Reviſion des Drey— 
fus-Prozeſſes auseinander. Es kam zu 
Zuſammenſtößen und Keilereien, bei 
denen 20 Perſonen leicht verletzt wur— 
den. Die Polizei hat mehrere Verhaf— 
tungen vorgenommen. 

— Geſtern Abend fand in Paris die 

Eröffnung der Komiſchen Oper ſtatt, 
welche an der Stelle des durch Feuer 
zerſtörten Gebäudes errichtet worden 
iſt. Es war eine glänzende Zuſchauer— 
menge anweſend. Das Erſcheinen des 
Präſidenten Faure wurde mit den Ru- 
fen „Hoch die Armee“ und „Hoch Pic- 
quari” begrüßt. Die beiberfeitigen 
Fraktionen geriethen dann wieder an 
einander, und e3 feßte Hiebe ab, 


Br Stürmifche Szenen gab e3 wieder 
| im Abgeorbnetenhaufe des ungarifchen 
Reichsrathes, als die Abdankungen des 
Präſidenten und des Vizepräſidenten 
des Hauſes formell bekannt gemacht 
wurden. Francis Koſſuth und Pa— 
lonyi beantragten, von der Abdankung 
des Präſidenten einfach keine Kenntniß 
zu nehmen. Der Premierminiſter 
Banffh erhob ſich zu einer Erwiderung, 
konnte ſich aber wegen fürchterlichen 
Lärms längere Zeit kein Gehör ver— 
ſchaffen. Banffh beſtritt, daß die Re— 
gierung wünſche, daß der Präſident 
(Dr. Szilagyi) die Regeln des Hauſes 
zu gewaltſamen Vorgehen mißbrauche. 
Schließlich wurde ein Antrag ange— 
nommen, welcher den Präſidenten er— 
ſucht, ſeine Abdankbng zurückzuziehen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: La Campina von Ant⸗ 

erpen. 

Southampton: St. Paul von New 
Hort. 

London: Maine von Philadelphia. 

Hapre: La Normandie von Nem 
York. 


New York: 
pool. 
Baltimore: Dresden nach Bremen. 
Southampton: Irave, von Bremen 
nah Nem Nor. 
a Minnefota nad Philadel- 
phia. 


Abgegangen. 
Britannic nach Liver⸗ 


Queenstowa: Germanic, von Liver⸗ 


pool nach Netw Hort: 


ofalbericht. 
Das Bolf wadt auf! 


Don allen Seiten eilt man dem Mayor in 
feinem Kaımnpfe gegen die Straßenbahn- 
magnaten zu Hilfe. 


Beide politifche Parteien ftehen auf feiner 
Seite. 


deichen von Disharmonie im Kager des 
„Gangs“. 

Der gewaltige Kampf des Mayors 
gegen dieStraßenbahngejelfchaften und 
die Budel-Aldermen tft jegt von der ge= 
Jammten Bürgerfchaft aufgenommen 
worden. Bon allen Seiten werben ber 
ehrlichen Minorität im Gemeinderath 
Worte der Ermuthigung zugerufen, 
und die beiden großen politiichen Par— 
teien haben fich ebenfalls offen auf die 
Seite des Stadtoberhauptes gejtellt. 
In fammtlichen Wards jollen Protejt- 
und Entrüftungsperfammlungen ab= 
gehalten werden; jfogenannte Kampag= 
nefnöpfe, mit der Injchrift: „Vehaltet 
das Rathhaus im Auge” und dem Da= 
tum der entfcheidenden Stadtrathsji- 
Bung, werden zur Vertheilung gelangen 
und an dem Abend, an dem die Würfel 
fallen, beabfichtigt man in der Nähe 
des Rathhaufes eine gewaltige Demon= 
ftration zu veranitalten, um hierdurch 
den „Bang“: Mitgliedern auch in leßter 
Stunde nochmals eine deutliche War: 
nung zugehen zu laffen. ebdem ein= 
zelnen republifanifchen Alderman iſt 
feiten® des Gounty = Erefutivaus- 
Ichufles der Partei ein Schreiben zuge= 
gangen, in welchem er nacbrüdlichit 
auf die Anti-Allengeſetz-Planke in der 
Platform aufmerkſam gemacht wird, 
und im „TremontHouſe“ kamen geſtern 
die Vorſtandsmitglieder von dreißig de— 
mokratiſchen Wardclubs zuſammen, 
um die nöthigen Arrangements für die 
morgen Abend ftattfindenden Protejt= 
verfammlungen zu treffen. In Ieffer- 
fon, Norwood Park, Ravenswood, 
Eupler, Hyde Barf, South Chicago 
und Englewood gibt ficy eine gleich 
große Entrüftung fund, und auch hier 
wird von den ftadträthlichen Vertretern 
offen verlangt, daß fie gegen Die reis 
briefverlängerungs-Ordinanzen tim 
men. Kurzum, allenthalben it das 
Volt erwacht und zu der Ertenntniß 
gefommen, daß e3 Jich in dem gegen 
märtigen Kampfe um Wahrung jeiner 
wichtigſten Intereſſen handelt, die ein 
„Gang“ ehrlofer Stadtpäter an ebenjo 
unffrupulöfe Korporationen verſcha— 
chern möchte. 

Das thatfräftige Einfchreiten Der 
Bürgerfchaft hat übrigens den Mayor 
mit neuer Hoffnung erfüllt, und der= 
jelbe tft heute mehr, al& je davon über- 
zeugt, daß die Lyman-Vorlage feine 
Annahme finden wird. Uber au) noch 
ein anderer Umftand beftärkt ihn in 
diefer Frohen Zuperficht, und das tt Die 
Ihatfache, daß es um die Harmonie im 
Lager der Budelräthe fchlecht bejtellt 
it. &3 heißt mwenigjtens, daß die Al- 
dermen Kenna und Kunz dem „Gang“ 
bereits den Rüden gefehrt hätten, und 
daß die anfänglich als jtarf „zweifel— 
haft“ betrachteten Stadtväter Wiora 
und Bigane fich der ehrlichen Minori- 
tät anſchließen würden. Andere 
„Gang“-Mitglieder ſollen ebenfalls 
durch die allgemeine Entrüſtung der 
Bürgerſchaft wankelmüthig geworden 
ſein, was allerdings von den Führern 
energiſch beftritten wird. Vielleicht hat 
auch die Angſt vor einer in Ausſicht ſte— 
henden Grandjury-Unterſuchung viel 
mit dieſem „Geſinnungswechſel“ gewiſ— 
ſer Aldermen zu thun. Mayor Harri— 
ſon will nämlich heute ſchon poſitive 
Beweiſe von ſtattgehabten Beſtechun— 
gen haben, und ein aus prominen— 
ten Bürgern zufammengejehter Aus— 
ſchuß beabjichtiat, fi an den Gtaats- 
anmwalt mit der Bitte zu wenden, eine 
Spezial-Grandjury zur gründlichen 
Unterfuhung des Ihatbejtandes ein- 
zuberufen. Kein Wunder, wenn hier= 
durch) manchem Alderman mit böfem 
Gemifien der Schreden in die Glieder 
gefahren ift! 

Geitern Nachmittag hat nun auch bie 
erite Sikung des gemeinichaftlichen 
Ausfchufles der Drei jtadträthlichen 
Straßen-Komited ftattgefunden, an 
den befanntlih die Lyman-Ordinanz 
borerjt zu näherer Erörterung veriies, 
fen wurde. Bon den 35 Mitalievern 
diefes Gelammtausjchuffes waren ge- 
ftern dreißig anmejend, nämlich: Wl- 
ling, MeCartiy, Martin, Lyman, 
Goughlin, Eoof, Math, Francis, Litt- 
le, Tuite, Kimbell, Cannon, Ballen 
bera, Griffith, Brennan, Bennett, 
Kunz, Bigane, Meinerney, Nelfon, 
Bromn, Herrmann, Biemwer, Eolion, 
Ziehn, Cullerton, Oberndorf, Rei— 
chardt, Wiora und Cloidt, während bie 
Aldermen Sproul, Maltbn, Barry, 
Murphy und Haberforn nicht erfchienen 
waren. Die Situng fand im Stadt: 
rathsfaal ftatt, und eine große Menge 
Bürger hatte jich zu Derjelben einge- 
funden. Üiner der aufmerflamijten 
Beobachter war Pfarrer Flannigan, 
bon der fathol. St. Anna-Kirche, der 
befanntlich feiner Zeit auch der Geleife- 
erhöhungsfrage viel Intereſſe entgegen— 
brachte. „Baron“ Nerkes, ſowie L. C. 
und C. L. Bonney, Präſident und Ver— 
walter der „General Railway Co.“, 
laufchten ebenfall3 genau den Verhand- 
lungen, welch’ Zeßtere übrigens fomeit 
bon wenig Belang waren. Alberman 
Ehyman rief die Verfaminlung zur Ord- 
nung. Gr befundete hierbei in feinem 
ganzen Benehmen eine auffällige Unru- 
be, und man fonnte e8 ihm deutlich 
anmerten, daß er fich recht ungemüth- 
lich in feiner Rolle ala “+, der Bus 
bel-Ordinanz fühlte. Sichtlich erleich- 
tert athmete Lyman auf, ala Ald. Kim- 
bell, der jtabträthliche Vertreter der 27. 
Ward, zum Borfiter erforen murde. 
Nachdem diefer eine EleineAfnfprache ge- 
halten, beantragte Ald. Kunz, daß man 
fich ohmeleiteres biz heute Mittag ver- 
tage und daß ber Elerf inzmwijchen je- 
dem SKomitemitglied ein gebrudtes 
Eremplar ber Freidrief » Ordinangzen 
zuftellen folle, damit man Leßtere erjt 
einmal genau ftudiren fünne. Der Ver- 
tagungsantrag wurde mit 22 gegen 6 
Stimmen abgemwiefen, indem nur bie 
Aldermen Alling, Herrmann, Neljon, 


Wiora, Mat und Nung dafür ftimm- 
ten. ld. Meimgeney’® Gubititut- 
Antrag, jeden Nachmittag, um 2 hr 
beginnend, eine zweiftündige Sitzung 
abzuhalten, fand Dagegen. Annahme. 


Zu den Situngen jollen alle Aldermen, 


forie auch das Publifum im Allgemei- 
nen eingeladen werben, und die Befür- 
toorter, mie die Gegner der Ordinan— 
zen, follen jedesmal je eine Stunde Zeit 
erhalten, ihre Argumente vorzubrin- 
gen. Bürger-Romites und Delegaten 
prominenter Arbeiterverbände werden 
gleich der heutigen Sigung beimohnen. 
Un Amendementevorfchlägen zu ven 
Freibrief - Ordinanzen wird e3 auch 
wohl nicht mangeln; folange indefien 
die Straßendahngefellichaften an der 
50jährigen Verlängerungsbedingung 
feithalten, mwird alles fonftige Entge- 
genlommen an leitender Stelle wohl 
menig Antlang finden. 

Die „Deutſch-amerikaniſche Demo— 
kratie von Cook Counth“ hat geſtern 
ebenfalls Stellung zu der Freibrief— 
Frage genommen und folgende Be— 
ſchlüſſe gefaßt: 

„Da augenblicklich dem Stadtrath 
von Chicago Ordinanzen zur Verlänge— 
rung der Freibriefe der Straßenbahn— 
geſellſchaften auf 50 Jahre vorliegen, 
erklären wir, die „Deutſch-amerikäni— 
ſche Demokratie von Cook County“, 
daß wir vor Allem entſchiedene Gegner 
der Ertheilung irgend eines Freibrie— 
fes auf 50 Jahre ſind. 

„Wir erklären ferner, daß die Frei— 
briefe überhaupt nur gegen eine genü— 
gende Entſchädigung vergeben werden 
ſollten. 

„Wir ſind weiter der Anſicht, daß 
die ganze Frage erſt dann aufgenom— 
men werden ſollte, nachdem das von der 
Legislatur angenommene berüchtigte 
Allen-Geſetz widerrufen worden iſt, 
umſomehr, als die jetzigen Freibriefe 
der Straßenbahngeſellſchaften noch 
ze Sahre zu Kraft bejtehen blei= 
en. 

„Wir fordern daher befonderz bie 
deutjch-ameritanijchen Mitglieder des 
Stadtratha, die unferer Vereinigung 
angehören, auf, gegen die vorliegenden 
DOrdinanzen zu ftimmen, und wir ver- 
pflichten ung, jeden ſich im nächiten 
Frühjahr um Wiederwahl bemerbenden 
Alderman, ber für diefe 50 Jahr-Ordi- 
nanzen jtimmen follte, mit allen uns 
zu Gebote jtehenden Mitteln be— 
fämpfen zu mollen.“ 


— — 


Alle, welche ihren Rheumatismus loszuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer KAmends Res 
zept Nr. 285] probiren. Sale K Blocki, 44 Monroe 
Str. und 34 Washington Str., Agenten. 
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Große Abendunterhaltung. 


In ſeiner Vereinshalle, Nr. 673 
—677 Larrabee Straße, gibt am näch— 
ſten Samſtag, den 10. Dezember, der 
Turnverein „Garfield“ eine große 
Abendunterhaltung mit beweglichen 
Bildern, die den letzten Krieg und ſon— 
ſtige Weltereigniſſe zum Gegenſtand 
haben. Der Eintrittspreis tit für Er=- 
wachjene auf 15 Gent3, für Kin 
der auf 10 Cents feitgefegt mor= 
ben. Nach der Vorjtellung, für die fich 
in den betheiligten Kreifen ein reges 
Spntereife fundgibt, findet ein flottes 
Tanzkränzchen ſtatt. 


* Her John Hill kündigt an, daß 
er nach dreijährigem Ringen des Kam— 
pfes gegen die Spielhöllen und Winkel— 
börſen müde geworden ſei. Er will die 
Mühen und mancherlei Gefahren dieſes 
Kampfes von nun an Anderen überlaſ— 
ſen. 


An 8chwindſucht zu ſlerhen 


ſchien mir ein ſchreckliches Schickſal, aber 
mein Arzt ſagte mir, ich ſei ſchwindſüchtig, 
und meine einzige Hoffnung läge in einem 
Klimawechſel. Ich verlor an Gewichi und 
Kraft, und da mein Athem kürzer wurde 
und ich Blut ſpuckte, verſtand ich ſehr wohl, 
da mein Arzt mir Die Wahrheit gejagt hat- 
te und ich mich mit den Gedanten an Dieje 
fchredliche Krankheit vertraut machen müjle. 
Er rieth mir nad) Denver oder Arizona zu 
gehen, aber ic) wußte, daß Yeute, Die dahin 
gehen, dort jterben, deshalb war ich faft ver= 
zweifelt und ich hatte alle Hoffnung auf- 
gegeben, als eines Tages mein Freund mir 
von der Kocy’schen Yungenzfur erzählte. 
Ic fragte nach und erfuhr, daß fie wirklid) 
Schtwindjudht heilt. Ach ging hin, wurde 
unterjudt und es wurde mir gejagt, das 
mein all woch nicht jo weit vorgeichritten 
ſei, ſondern durch die Koch'ſche Einath— 
mung geheilt werden könne, daß aber keine 
in den Magen geführte Medizin meine Lun— 
gen wiederherzuſtellen und heilen vermöchte. 
Ich glaubte dieſen Doktoren, denn ſie ſchie— 
nen mir gewiſſenhaft und aufrichtig, ſo 
legte ich denn meinen Fall in ihre Hände 
und jetzt freue ich mich der Wiederkehr mei— 
ner Geſundheit, denn meine Schwindſucht iſt 
wirtlich geheilt, und ich bin wieder geſund 
und fühle es als eine heilige Verpflichtung, 
in öffentlichen Blättern Zeugniß abzulegen, 
damit auch Andere den Weg zur Geſund— 
heit betreten mögen. Welcher Schwindſüch— 
tige, oder Menſch mit ſchwachen Lungen, 
würde nicht dieſe heilenden Oele in ihre 
Lungen einathmen, wenn ſie wirklich wüß— 
ten, daß ihr Leben dadurch gerettet würde, 
und doch, wenn ich ſo nachdenke, wie viele 
Tauſende jede Woche ſterben und dieſe wun— 
dervolle Entdeckung betrachte, die hier in 
Chicago Heilung ſichert, ſo vermag ich nicht 
zu verſtehen, weshalb Leute ſich nicht über— 
zeugen. Die beſten Aerzte erklärten meinen 
Fall für Schwindſucht und ich unterſuchte die 
Kochſche Lungen-Rur Einathmungen, und 
fand, daß ſie tagtäglich Schwindſuücht heil— 
ten, deßhalb zumal dies meine einzigſte 
Hoffnung war, entſchloß ich mich zu einem 
Verſuch, und ich gehöre jetzt zu den Tauſen— 
den, die ſie von Schwindſucht, Bronchitis, 
Aſthma und Katarrh durch dieſe wunderbare 
Maſchine geheilt ſind. Es iſt leicht zu er— 
fahren, ob ich die Wahrheit ſpreche, denn 
meine Nachbarn wiſſen, daß ich an Schwind— 
ſucht litt, mein Doktor ebenfalls und alle 
wiſſen, daß die Kochſche Lungen-Kur meine 
Zunge geheilt haben. Sie haben die giftigen 
Keime Durch Dieje mwunderbare Methode 
des Athens öÖliger Dänipfe, vermiicht mit 
Koih’iches Tuberkulin, getödtet und mic) 
bollfändig von Echwindfucht geheilt, und 
anitatt eines Opfers der Auszehrung, bin 
ich jet ein ftartes gejundes Mädthen, und ich 
bin jo danfbar, daß ich fühle, diejen Werzten 
es nie vergelten zu können, daß fie mich aus 
Glend zur Gefundheit und Freude geführt 
haben. ch glaube nicht, das e8 recht jein 
würde, dem armen, leidenden Publifum 
dieje Thatjachen vorzuenthalten, deshalb 
fühle ich e& als meine Pflicht, den Weg zu 
zeigen, der mich aus der jchrediichen Laſt, 
Chwindjuct, geführt hat. Ach bin wieder 
geſund, und ic werde ftetS Dr, Koch und 
den Xerzten, 84 Dearborn Straße, flir meis 
ne Genejung dankbar jein, daß fie ſolche Be— 
handlung in dem Bereich der Leidenden ge- 
rüdt haben, eine Behandlung, die kurirt. 
Ida —— 
697 N. Mapleood Ude. Chicago, ZU. 
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. Gin glänzendes Felt. 


Der Jüdifche Woblthätigfeits-Ball ım 
Auditorium. 

Der geftern vom Jüdiſchen Jüng— 
lingsverein im YUuditorium zur Förde: 
zung wohlthätiger Imede veranftaltete 
18. Jahresball diefer Bereiniqung mar 
bejjer beju.ht und ift glänzender ver— 
laufen, al$ irgend einer jeiner VBor= 
gänger. Von den befannteren jüdt- 
jchen Mitgliedern der hieſigen Ge— 
ichäftsmwelt, von den vielen hervorra= 
genden jüdifshen Aerzten, Wdoofaten, 
YUrchitetien und Geiftlihen Ghicagos 
fehlte faft feiner auf dem Yelte, und 
bon jtrahlend fchönen und glänzend ge= 
jhmüdten Frauen und Mädchen war 
geradezu ein erbrüdender Weberfluß 
vorhanden. Auch nichtjüdifche Elemen= 
te waren jehr zahlreich auf dem Balle 
vertreten. Mayor Harrijon war mit 
feiner Gattin da, und aud) Herr Chas. 
T. Derkes hatte fich eingefunden. Un 
walt Levy Maper hielt es für nothiwen= 
dia, die beiden Herren mit einander be= 
fannt zu machen: „Mr. Mayor,” fagte 
er, an Herrn Harrifons Loge tretend, 
„ich habe die Ehre, Ihnen Herrn Per: 
fe3 vorzuftellen.“ — Der Sohn Ear- 
ter Henry 1. neigte wie in Gedanten 
das Haupt, blidte auf den ‘Pla, den 
der Straßenbahn-Magnat einnahm, 
fchien dort aber nur Luft zu jehen und 
wandte fi dann an Herren Mayers 
Geſchäfts-Theilhaber, den Er-Richter 
Moran, mit den begeifterten Worten: 
„Sin großartiger Erfolg, diefer Ball! 
Finden Sie nicht au? E3 freut mid 
übrigens ungemein, Sie wieder einmal 
zu Geficht zu befommen, Herr Richter.” 
— Dann wandte der Mayor ich dem 
Herrn Foreman zu und machte demfel= 
ben ein Kompliment über feine Srieg3- 
und Friedensthaten. olizeichef Kip- 
fen trat hinzu, und die Unterhaltung in 
der Gruppe fam in regeren Yluß als 
Xemand, den Mayor und Herrn Ver- 
feö zugleich anredend, die Bemerkung 
madte: „Es muß Ihnen doch jehr an= 
genehm jein, meine Herren, jich bier, 
mo Alles vergnügt ift und Niemand an 
Freibrief3-Verlängerungen denkt, auf 
neutralem®ebiete begegnen zu können.“ 
— Herr Harrifon maß hierauf den 
„Baron“ mit einem rafchen fühlen 
Blick, richtete fich auf, jo hoch es ihm 
jeine körperlichen Verhältniffe erlaus 
ben, warf den Kopf zurüd und wandte 
fich dann in nicht mißzuverſtehender 
TWeife ab. — Herr Verfes zog fi nun 
zurüd, indem er zu dem jet doc) et= 
was berlegenen Herrn Mayer bemerf- 
te: „Nein, laffen Sie nur; ich habe in 
der Loge des Mayors nichts zu juchen. 
Mir Beide ftehen jeit.einiger Zeit nicht 
auf dem Sprechfuße mit einander.“ 

Der porstehend geichilderte Zwifchen- 
fall war aber nur von Wenigen bemerfi 
worden. Der Ball felber verlief in 
ichöniter Harmonie, und feine Beran- 
ftalter dürfen auf das erzielte qlänzen- 
de Finanz-Refultat mitftecht jtolz jein. 
Die beiden Säulen der aroßen Polo- 
naife wurden vom Vereins-Präſiden— 
ten Sörael Shrimsfi, mit Frl. Rofe 
Mandel, und von Herrn Louis Edftein, 
mit Frl. Elfa Snydader, angeführt. 


Millionen von Menichen leiden an dem furchtbaren 
Nebel, Hämorrhoiden genannt. Nach jahrelange 
Forien iftes Dr. S. Silsbee gelungen, das vorzüg- 
lihite Heilmittel, ANAKESIS genannt, zu erfins 
den. 68 iit das Beite, das noch je dageweien. Bes 
weigmittel dieier Behauptung Liegen bei Tauienden 
Schriftlich zur Einficht vor. Augenblichiche Yınderung 
der Schmerzey und, bei Anwendung nach VBorichrift 
vollftändige Kur zugejihert. P. Neustaedter & Co., 
Box 2416, New York, ichieten auf Verlangen Proben 
fojtenfrei nad) alten Plägen in den Ber. Staaten. DD 
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Endlich unſchädlich gemacht. 


In Richter Watermans Abtheilung 
des Kriminalgerichtes ſind geſtern der 
berüchtigte Clarence White und ſein 


Spießgeſelle Frank Ryan des verſuch- 


ten Einbruchs ſchuldig befunden und zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt worden. Die Beiden 
waren von dem Blaurock Tuxford da— 
bei abgefaßt worden, wie ſie eben in 
die Mohnung von Cyrus McDonald, 
Nr. 1816 31. Straße, einbrechen mwoll: 
ten. Als der Beamte die Burfchen felt- 
nehmen mollte, feuerte einer derjelben 
auf ihn einen Schuß ab und vermunbete 
ihn Iebenögefährlich. larence White, 
der nun auf einige Jahre unfchäpdlich 
gemacht ift, mar unzählige Male auf 
verfchiedene Unklagen Hin verhaftet 
worden, aber e8 gelang ihm jedes Mal, 
den Mafchen des Gefetes zu entichlü- 
pfen. Vor zwei Kahren wurde er un= 
ter der Anklage, an der Ermordung von 
%. Marjhall, vem Eigenthümer des un 
ter dem Namen „The Golden Rule“ be= 
kannten Weißwaarengeſchäftes an W. 
Madiſon Str., betheiligt geweſen zu 
ſein, prozeſſirt, mußte jedoch wegen 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen 
werden. 


Ausbau eines Truſts. 


Die Geſchäftsleitung der National 
Linſeed Oil Co. kündigt an, daß wei— 
tere Schritte zum Ausbau des Lein— 
ſamenöl-Truſts im Gange ſind. Sie— 
ben bisher vom Truſt unabhängig ge— 
weſene Oelmühlen werden von dieſem 
übernommen werden, und damit wird 
dieſer 85 Prozent der geſammten Lein— 
ſamenöl-Produktion des Landes kon— 
troliren. Um den geplanten Ausbau 
der Organiſation bewerkſtelligen zu 
können, iſt eine erhöhte Kapitaliſirung 
des Unternehmens nothwendig. Das 
Aktienkapital muß von 9 Millionen auf 
16 Millionen und 750 Tauſend Dol— 
lars vermehrt werden. Mit den neu 
zu verausgabenden Aktien werden die 
Anlagen und die Kundſchaft der ſieben, 
dem Truſt anzugliedernden Firmen be— 
zahlt, nämlich der: Dean Linſeed Oil 
Co. New York; Cleveland Linſeed Oil 
Co., Chicago und Cleveland; Metzger 
Linjeed Dil Eo., Toledo, D.; Mebger 
Linjeed Dil Eo., Chicago; Campbell & 
Ihayer, Nem York; Toledo Linjeed 
Dil Eo., Toledo, D.; Leonard & Da- 
niel3 Linjeed Dil Eo., Piqua. D. 

Nah ven Voranjchlägen der Ge— 
Tchäftsleitung des Truft wird fich nach 
Bewerkſtelligung des Ausbaues der Rein— 
gewinn deſſelben auf von $1,800,000 
bis 82,000,000 im Jahre belaufen, oh— 
ne daß es nöthig wäre, irgend eine Er— 
höhung im Preiſe des Produktes ein⸗ 


„seeien zu laſſen. 


 SCHROEDER'S 
465-467 MILWAUHEE AVER 
DEE COR CHICAGO :AVM.E 1.7 


Thurm⸗Uhren-Apotheke. 


\ 


— De 


Brillen 


Erfreut die Alten! 
Schenft ihnen eine Brille! 


Es gibt nichts Nüblicheres oder wird ihnen mehr Freude bereiten. 


Srgend eine Umänderung fan nach den Feiertagen gemacht werden. 


we wiffenfihaitliihe Unterfuhung der Augen. — Genaue An: 


meifung von Brillen und Augengläfers. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft dur) ein pajiendes Glas auf den Normal: 


punft erhöht. 


1000 1002 & 1004 Mitwaukog 


"Lutz&(6 


) 


Nnfere Breije für auf Beitelung gemachte Brillen und 
Augengläfer jind niedriger als die jür fertige. 


Schroeders Apotheke 


mo, do, bw 


mit der Thurmihr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave, 


Spezialitäten 


Freitag, den 9. Dobr. 


Bon 8:30 bis 9 Uhr Freitag Miorgen: 
87 Tugend Te echtfarbige indigoblaue Tajchentücher fiir Männer, das Ztüd.... 3e 


Bon 8:30 bis 9:30 Freitag Morgen: 


350 Wrappers fiir Damen, gemacht von Andigo blauen deutjchen: Salico und Pieres 


tine - 


hübjch bejeßt mit Fancy Braid und Rufiles über die Schulter-— 
volle Weite— aut pallend und alle Srößen—werth 70 Stück... . . . .... 

100 Dugend 72x90 ungebleichte Betttücher Igeiäumt umd fertig zum Ges 
brauh— niemals für weniger denn 4öc verfauft, das Stüd 


356 
26c 


Bond bis 9:30 Freitag Vormittag. 


100 Dußend ichwere 65c wollene Kameelshaar- Henden und Beinkleider für 


Damen zu 


33€ 


Bon 9 bis 10 Uhr Freitag Morgen: 


10,000 Nards Novelty Drei 'Plaids — elegante Moden 


12%c, per Yard 


50 


— echte Farben, werth 


500 kaummollene Blanfets, in lohfarbig und grau—werth 79c— 


per Yard 


Bon 2:30 bis 3:30 Freitag Nachmittag: 


50 Stüd 14 Nard breiter Tafel-Damait— 


werth 2Sc, per Jard 


Satin finiih— 


4000 Yards grauen und braunen Twill- Klanell— 


werth 10c, per Nard 


Bon 3 bis 4 Mhr Freitag Nahmiitag : 
7500 Nards 40-3öllige Yawnn- Schürzen mit fancy Kanten, feine Tualität — 14 
> 


billig zu 15c, per Yard 


500 34-pfündige Feder-Kifien—blau geitreifte Tiding— 


werth 59e das Stück—für 


Finanzielles. 


GOMMERGIAL 


NATIONAL BANK 
OF CHICAGO, 


Südoft-Edie Pearborn und Monroe Str. 
Gegründet 1864. 


Kapital. . 81,000,000. 
Ueberſchuß $1,000,000, 


— 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 


Wedhjels, Kabel: und Poit-Zahlun: 
gen nad allen Städten Deutjd- 
lands umd Curopas zu Tages- 
Kurſen. id 

Auskunft in deuiſcher Sprache gern ertheilt. 


Foreman Bros. 


Sidoft:-Ede La Salle und Madiion Str 
Sapits! . . S500,000 
Veberichui; . 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR G. FOREMAN, Rize-Präftbent | 


GEOB®@E N. NEISE, Kaifter. 


Konto mit Firmen und Private 
Berfonen erwünidt. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. 
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A. Holinger, E. Hildebrand, 
Schweizer. Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Zupothekenbank, 


165 Washington Str. 
Wir bieten folgende vorzügliche, ın Gold bezahidare 
erfte Ssypothefen zum Verkauf an, mıt Zinjen zu 
6 und 6; Prozent. 
8275 — 400 — 6500-700 —1000—1200— 


-1600-2300-2500—-3000--4000 | 
Mir haben einen Sperialiond von $209,000, | 


Billiges Neifen | 


in Beträgen von 855000 aufwärts auf bejonders qute 
Sicherheit zu 5 Prozent zu verleihen. didoja,biw 


3 oben deus 
— 2 Gelder biegen Fi 
uud anewärtiner (Slienien | 


RUBERS. DUPYY & FISCHER, 


1220 — 108 Ya Eale Bir. Re@isanmälte. fi 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verfaufen. 


S:MORTGAGES 


ae 14 


Tel. Main 1191. | 
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ER Er ee 


H.Elaussenius &[, 


Gegründet 1864 Durd) 


Konſul H. Clauſſenius. 
Br Grbichaiten 


Vollmacdten am? 


unjere Spezialität. 
in den leßten 30 Iahren haben wir über 


BE 20,200 Eröfchaften 


regulirt und eingezogen. 
VBorihülie gewährt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld 
General-Agenten des 
Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deutſches Konſular-, 
Notariats- und Geſchäftsbüreau. 


Chicago. 


dofabt 


Sonntags offen von 9—12 Ubr- 


d.s.L 
99 Clark Str., 


gegenüber dem Courthoufe. 


mit allen Dampiſchiffs-Linien. 


® 


‚90-92 Dearborn Strafe, ° 


Banking Go. 


Schiffsfarten 


Allgemeines Bant : Geihäft. | 


er 
n 
—— 
X 
* 


Weihnachls · Geldſendungen 


durch die deutſche Reichspoſt. 


| Bollmachten 


notariell und 
konſulariſch. 


ar Grbfchaften ! 


regulirt; VBorihuß auf Verlangen. 


Deutſches Ronfulars 
und NRehtsburean. 


99 Ciark Str. 


Officeitunden bi 9 Uhr Abends. 
Sonntags von 9—12 Yorm. 


mit allen Dampfldiffs- Linien und 
allen Eifenbalin- Linien. 


‚ Ueber Pand nnd Meer in circa 8 Tage - 


Nah Deutihlaud „Extra Billig“ 

Hadı dem Often * 

Nadı dem Beſteu 

Mad) dem Süden ’ 
WHeberhaupt von oder nad 

allen Plägen der Welt 


⸗ ⸗ 
Ertra BiNig“ 
Man wende fi gefälligſt an die weitbekauute Age⸗ 


R.J. TROLDAHL, 


Deutidhed Palfage: und Wechſel— Geihälk, 
171 €. Sarrifen Str., (Ede 5. Aue) 
Ofen Sonntags bis 1 HUbr Mitt, 


Cie Gle Transatlantigue 


Franzöliihe Dampfer-Linie, 


der Schweiz. 
71 DBHARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, Yr’schen 


des Weſtens. 
Eeſet die Sountagsbeilage der 


.Abendposi 


E 


Alle Dampfer diejer Linie machen die Reife vegelmäßig 
in einer Woche. 7 
Sänelle und bequeme Linie nad Südd Be i 





täglig, ausgenpmmen Sonntags. 
t: THE ABENDPOST COMPANY. 


nbpon’:Gebäude 208 Fifth Ave. 
Zrolihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 


Selephon No. 1498 und 4046. 
|, 


er 
geliefert 


8 jche Nummer ........» 
eis der Sonntagsbeilage.. 


äbrlie im Voraus bezahlt, in den Ber. 
- Staaten, portofrei : B 
Bölrlic) nad bem Auslande, portofrei 


Ertaltende Freundſchaft. 


Uſere einzigen Freunde, die Eng— 
nder, beglüdwünfchen fich fchon nicht 
mehr zu dem frafivollen Auftreten ber 
er. Siaaten auf ver Weltbühne. 3 
5 angt fich ihnen namlich die Erfennt- 
Fri; auf, daf; gerade fie in erfter Reihe 
Burd) den „iunaentieifen“ bedroht wer- 
n Gürften. Denn nit nur wird 
Fidnch Die „offene Thür“ in Afien, auf 
Die hie jich To jehr gefreut hatten, von 
den ameritaniichen Schußzöllnern vor 
Ep.r Hafe zugeichlagen werden, fonbern 
fie mühen auch für ihren Handel mit 
fiitel- uno Südamerifa zittern. Die 
Smperialiiten“ find feit entichloffen, 
Eben PRicaraguatanal auf Koften ver 
Ber. Staaten zu bauen und aladann 
nter ausſchließlich amerikaniſche 
Be zu bringen. Sie wollen die 
iffahrt auf diefen Kanale für Kü- 
fenihiffahrt erklären, aljo die Wafler- 
straße für alle Schiffe Sperren, die nicht 
unter der ameritanifchen Flaage jeaeln, 
Fund um diefer Sperre Nachdrud zu ge— 
Eben, wollen fie den Kanal an beiden 
 Enben befeitigen. 
Beide Mahregeln würden allerdings 
“gegen den Glayion-Bulmer-Bertrag 
om Jahre 1850 verftoßen, aber diefer 
© Beritag fann ja jederzeit von den Ber. 
Staaten gefündiat werden. Gefchieht 
= Das, fo bleibt den Engländern nur die 
E Kriegserflärung übrig, menn fie fich 
ber Anmoßung ihrer lieben Bettern 
nicht fügen wollen. Um diejer jchred- 
dien Nothiwendigteit zu entgehen, hat 
Großbritannien bereiis diplomatifche 
Berhandlungen angefnüpft. E8 ver: 
-Iangt, daß der Nicaraguafanal, wenn 
er überhaupt gebaut werden fann, ent- 
E iveber für vollftändig neutral erklärt, 
" pber unter die gemeinjchaftliche Kon- 
trole Großbritanniens und der Ber. 
# Gtaoten gejtellt wird. Davon wollen 
die ameritanifchen Jingos nichts mwif- 
fen, und da die Regierung gänzlich un= 
ter dem Einfluffe der Ningos fteht, jo 
Wird auch fie auf die freundfchaftlichen 
MBorjchläge der Engländer nict ein- 
Soeben. „Wenngpir den Kanal bauen“, 
jagen die |mperialijten, „fo gehört er 
uns allein, und fein Fremder darf ihn 
Sahne unjere Erlaubniß bemüten“. 
Durch Monopolifirtung des Kanals 
en fie den ganzen Handel mit 
Mittel» und Südamerifa monopoli- 
"firen und auf dem Großen Ozean die 
Dberberrfchaft erlangen zu fönnen. 
= Daß uns diefe Politit fchließlich 
"mit ganz Europa verfeinden muß, ijt 
ren Yingos aleichagiltil. “We can 
= whip the whole world”. Es iſt 
E aber zu hoffen, daß fich die Mehrheit 
des ameritanifchen Volfs gegen ven 
Sperrüdten Gedanten auflehnen wird, 
Eden Welthandel mit Gewalt erobern zu 
= wollen. Der frevelhafte Uebermuth der 
= Singos fünnte ben Ber. Staaten theuer 
= zu ftehen fommen. 


Fer. 


ke 
— 


R Bortbrümige Aldermen. 


- Alle merjhlichen und befonders alle 
öffentlichen Cinricgtungen beruhen auf 
Eder Borausjegung, dag die Ehrenhaf- 
E tigkeit die Kegel, und die Spitzbüberei 
"die Ausnahme ift. 3 fönnte feinen 
- kaufmännifchen Kredit geben, wenn die 
meiſten Kaufleute Schwindler und Be— 
trüger wären. Ebenſo wenig könnte 
ein Volksſtaat beſtehen, wenn keinem 
ewählien Beamten oder Geſetzgeber 
ehr zu trauen wäre. Denn die Wäh— 
er müſſen ſich augenſcheinlich darauf 
erlaſſen können, daß die Aufträge, die 
fie ihren Vertretern extheilen, auch 
Fhoirklich ausgeführt werden. Nachdem 
ſie beiſpielsweiſe für die Goldwährung 
eſtimmt haben, müſſen ſie darauf zäh 
len können, daß der Kongreß nicht die 
- Silberwährung einführt. Sonit wäre 
nicht nur das Wählen zmedlos, fondern 
das Staatswefen würde überhaupt 
Sauseinanderfallen, tie ein morjches 
= und wurmftichigaes Möbelftüd. Mas 
2 aus einem Zande wird, veilen Beamte 
durchweg oder arößtentheils Schufte 
= find, hat man noch in der jüngften Zeit 
"an China und Spanien erfahren. Beim 
"erften Anfturme von außen her brachen 
ieje beiden Reiche Hläglich zufammen, 
S tpeil fie innerlich durch und durch ver- 
fault waren. 
= Im Stadtrathe von Chicago fiten 
leider viele Männer, die aus ihrer 
Räuflichkeit nie ein Hehl gemacht, und 
oben immer mieder eine Mehrheit 
Her Stimmeh in ihrer Ward erhalten 
Shaben. Yhren Wählern ift an dem öf- 
Fentlichen Wohle jo wenig gelegen, daf 
e da3 Erjtgeburtrecht der Freiheit je- 
Derzeit für eine Anftellung ala Stra- 
Benfeger oder für einen Dantjagungs- 
uthabn hingeben würden. Es find 
aber auch Aldermen vorhanden, welche 
bor ihrer Erwählung feierlich verfpre- 
en mußten, die Rechte der Bürger- 
Kart zu wahren und das ftädtifche Ei- 
genthum zu vertheidigen, wie ihr eige- 
nes. Einige von diefen Aldermen find 
erwählt worden, mweil fie auf feinem re- 
ären PBarteitidet ftanden, fondern 
ih als Gegner der forrupten Mafchi- 
men außgaben und die LUnterftügung 
aller ehrenhaften Bürger ohne Unter- 
Sieb ber Parteiftelung nachjuchten. 
en fich namentlich verpflichtet, 
bgier der Monopoliften entge= 
enzutreten und feine ftädtifchen Ge— 
eihtjame mehr zu verfchenten, oder für 
in Butterbrot zu vergeben. Wenn nun 
ch Diefe Aldermen dafür ftimmen, 
iB den Straßenbahngeiellfchaften ihre 
eibriefe um fünfzig Jahre verlän- 
Ft und nur ganz geringfügige Abga- 
en auferlegt werden, jo hört alleTreue 
aller Glauben auf. Die Grundla- 
? Selbftregierung werden er- 


KR 


rein 


| unierzeichnei, | 
das Gefühl gemonnen hat, daß er Doc) | 
ein recht armfeliger Kauz ift und frob | 
jein muß, daß man fich überhaupt mit | 
ihm abgibt. Er wird auch merfen, daß | 


Meberzeugu lan das 
Wahlrecht gar mid 

Monppoliften müffe 
ben bejtärtt merben, 


Re 


in ihrem Glau⸗ 


entitttlichten Griechenland, ein goldbe- 
ladener Ejel auch die böchfte Mauer 
überfchreiten ann. 

E3 liegt nicht ein einziger triftiger 
Grund vor, hinter den fich die treulojen 
Aldermen verfchanzen fünnten. Kein 
Menjch hat noch bemiefen, daß e3 nö- 
thig ift, Die Forderungen der Straßen- 
babngefellfhaften zu bemilligen, oder 
daß diefe Forderungen berechtigt find. 


Auf der anderen Seite ift e3 eine hand- 
greifliche Niederträchtigkeit, nit nur | 


die Kinder, jondern auc) die noch un 
geborenen Entel der jet lebenden Wäh- 


ler an eine Anzahl raugieriger Mono= | 


poliften auszuliefern, die durch ihr bis- 


heriqes Benehmen gezeigt haben, daß es | 


ihnen einziq und allein um die Aus 
plünderung des Publitums zu thun ift. 
Seber angebliche Reform-Alderman, 
der an einem folchen Schanditreiche 


mitwirft, follte als verruchter Schurfe 


| gebrandmarft und mie ein Ausfäßiger 


aemieden werden. 
——n 


„Mit Bergnügen.‘ 


Wenn der „Heine Mann“ $500 borgen 
und dafür fein Häuschen, Das den Drei- 


fachen Werth hat, als Sicherheit geben | 


will, jo ift das feine jo einfache Sache. 
Große Banken werden fein Gejuch ab: 
mweifen, da fie ich mit folchen „Baga- 
telfen“ nicht abgeben, er muß fih an 
Hhpothefenmafler wenden und erhält 
das Geld erjt, nachdem er feinen Be- 
figtitel ausgeliefert, 
piel antichambrirt und 


es fehr fojtfpielig ijt, Geld zu leihen. 
Ganz anders ift dagegen der Vorgang, 
wenn ein Spefulant, der für reich 
gilt, $20,000 oder eine 
Summe verlangt. Er telegraphirt ein- 
fah an die Bank, die er mit feiner 
Kundſchaft beehrt: Schiltmir $20,000 
da und da bin, zum Anfaufe von dem 
und dem. Werde Gicherheit jchiden, 
nachdem ich das Geld erhalte. — — — 
Die Bank antwortet mit einem „Mit 
Vergnügen!“ meift das Geld telsgra= 
phifch an, der Mann behebt daifelbe 
und jchict die Sicherheit — oder aud) 
nicht. 

So hat es ber verfrachte „Vieh- 
fönig“ Grant E. Gillett gemacht, deilen 
Kometenlaufbahn vor Kurzem eine 
Spalte gewidmet murbe. &3 ftellte jich 
heraus, daß Gillett in Merifo iii, und 
daß er auf dem Wege dahin noch eima 


$300,000 einfacte, die ihm von aefäl= | 


ligen Banten auf dem Wege in’s freis 
millige Eril mitgegeben wurden. 
Wie er’3 madle? Die 
iſt ſehr einfach. Am 
vor ſeinem „Verſchwinden“ 


Telegramme an eben ſo viele 


verſchiedenen Punkten 


Falls 
begründete 


— erſucht 
das Geſuch in 
jedem Telegramm mit der An— 
gabe, daß er Vieh einzukaufen 
gedenke und das Geld zur Zahlung für 
daſſelbe brauche, und verſprach, ſofort 
nach den Ankäufen Hypothekenbriefe 


chita 
Er 


auf das Vieh als Sicher heit für die ge- 


“u J — N IIh- | E E e 
| ren“ (transferable) Fahrfarten. Ab | ienb fein. Den Daunkieiland ber „Zi- 


ı det”Worräthe der „Scalper“ 


liehenen Gelder zu ihiden. Die Ban— 


fen — darunter einige der größten djt- | 
lichen Banfen, eine St. Louifer, eine in | 
| mit einer Geldbuße von nicht mentger 
' els $1000 oder ein Jahr Gefänaniß, 
ı oder beiden; Übfchnitt 4 verfügt, 


Dmaha u. f. w. — antiworteten zumetit 
„mit Verganügen”und Ichieften nach dem 
ihnen angegebenen Ort eine telegraphi= 


The Anmweifung, dem Gilfett das Geld 
— die Summe, welche er verlangte — | 
©&o viel man mei, ift | 
niht auf | 


auszuzablen. 
nur eine der Banfen 
den Leim gegangen und jomit unge: 
Tchoren geblieben. 


Noch am Abend deilelben Tages trat | 


Gillett jeine Reife, die zualei* Raub- 
zug und Flucht werben follte, an. D 
feine Schmwindeleien noch nicht befannt 


waren, fand er am folgenden Tage feis | ? a 
; einem ‘\ahre, oder beiden beftraft wird; 


ne Schwierigfeiten, das in Fort Worth, 
Dallas und EI Palo auf ihn wartende 
Geld einzufafliren. Die 
Drte liegen Jämmtlich an feiner Neife- 


route nah Merito, nur Wichita Falls | 
lag abjeit3, und Gillett hielt es wohl | 


nicht gerathen, jelbft den Abjtecher dort- 
bin zu machen; ein unglüdlicher Zufall 
hätte ihm zum Werräther werden kön- 


nen, und jo 30g er e& bor, ſich ſelbſt 
vorläufig in Mexiko in Sicherheit zu 


bringen und von dort aus einen Ver— 


um bie dort für ihn angemwiefenen $20,- 
000 zu erheben. Und aud diefe Sum- 
me murbe ausgezahlt, und al3 am 
nächiten Tage ver Schwindel allgemein 
befannt wurde, hatte die Banf, welche 
fie angemwielen hatte, für ihre $20,000 
und ihr „Veranügen“ nichts als einen 
werthloſen Empfangsſchein ein 
Stückchen Papier. 


Je größer der Schwindel, deſto leich⸗ 


ter durchführbar — man muß es nur 
verſtehen, den Menſchen Sand in die 
Augen zu ſtreuen 

Gegen die „Ticket Scalpers“. 

Die geſtern im Bundes-Abgeordne— 
tenhauſe erfolgte Annahme der „Anti— 
ſcalping Bill“ iſt überraſchend ge— 
kommen, trotzdem oder weil der von den 
Eiſenbahnen geführte Kampf um ein 
ſolches Geſetz ſchon zehn Jahre ge— 


währt hat. In der letzten Sitzung des 


Kongreſſes war über die Vorlage hef— 
tig debattirt worden, es hatte aber au— 
ßerhalb der eingeweihten Kreiſe nie— 
mand erwartet, daß ſie in der eben be— 
gonnenen Sitzung ſo bald aufgenom— 
men werden würde und ſo ſchnell zur 
Annahme gebracht werden könnte. Die 


Eiſenbahnen haben in der Zwiſchenzeit 


offenbar gründliche Arbeit gethan und 
hatten wohl das Jawort von der Mehr⸗ 
zahl der Abgeordneten erlangt, ehe die 
Bil geftern aufgerufen wurde. 
DieBorlage wendet fihgegen ven Ver- 


nüßt, und Die | 


daß in den Ber. | 
Staaten, wie vereint in dem gänzlich 


alle Zinjennoten | 


ähnliche | 


Sadı | 
Tage | 

gab | 
Gillett in NorthTopeka, Kanſas, zwölf | 
große | 
Banken auf, in benen um die telegra= | 
phifche Zumeifung großer Summen an | 
in Zeras — | 
Fort Worth, Dallas, El Pafo und Wi: | 
murbe. | 





Da | ; 
' einzulöfen, zu einem Vergehen, daß mit 


genannten | 


| Mitreifenden gegenüber laut 
ı läßt, fo muß er fih noch obendrein ge— 
| fallen laffen, al „Grüner“ verlacht zu 
| werben. 


Feiertags: Tail 

Feiertags⸗Taſchen 
tauft find, geben fie hinunter in das geidäftige 
das Reſerde Lager zum 
Sample-Einlaufen, ale die beihmupten und 
von Tamen:, Männer- und Kinder Zajhentüchern 
veihäftigen Baiement zu Ic, Sc, 5c und &r für vie 
twerib bis zu. 30c oder mebr. 


Ni 


—E—— 


Sobald bie Bartien auf den oberen bis 

aſemeni 

Verkauf zu bringen. erg waleihiel 
sugten Aniam 

even om & mlungen, 

usmabl 


En 


bt— 
ae 
Buf einige tenige Dupenpdess- 
su ermäßigten Pre en um 
bon Eecondij: und 
alle Sorten 
argain: Freitag in: dem 
— umfaflend Tajhentücder 


Shiengos größter Feiertags-Bazaar: Bargain-Ft 


für 50c 


R — 


tieidet oder aAnanget 
u⸗ ſ. w. — mit 


10e 


für boe Puppen. 


citag 


edageweſener Coat- und Cape-Verkauf: Erſparniſſe une 


Unvergleihficher Fr tugbögerte 
eidat—Knal 
fießbaren Augen md mit langem gefräufeltem Hasr—Freifag zu 


39 


für 75c Puppen. 


in Dem 
geſchäftigen 


er 2 7 Dar 6 on 2 —S EN — 
— KEN 
— | t * 
* Fi F 
* 


und Gliedern ange⸗ 


id⸗Rum 
atroſen Prinzefinnen 


J— er 
® ofdaten,s 


and Mädken, 


Ye 
für 82 Puppen. 


65c 


für $1 Puppeu. 


Bajement. 
rhört. 


Keine übertriebenen Werthe. Keine lächerlichen Steigerungen. Keine Erregung falſcher Hoffnungen. Deshalb auch keine Sodoms-Aepfel. Ihr findet genau was wir verſprechen. 


für 8.00 doppelte 

Gapes—bejegt mitVraid 
und Pelz SturmKra 
gen — wie Abbildung. 


— — — — — 


für 5 Beaver Jack⸗ 
et— Bor Front 
Goat Kragen neuer 
Rücken alle Grö—⸗ 
ben—wie Abbild. 


3.98 


für $7 Keriey Kadett — 
balb gefüttert mit Sei— 
den-Serge — breiter 
Sturmtragen— mie Ab— 
bildung. 


”4.98 


jür 873 Kerſey Jacket 
gefüttert — 
Serge und Atlas 
Abbildung 
Ecken. 


für $7 
mit Seiden 


wie 


Koat 


runde 
Atlas. 


N, 


NT * N \ 
/ —J 
Bouele > 
< t 8 
halb ge 
füttert mit feinem s 


—JJ5 

f. 5812 Kerſey Cape 

— 30 Zoll lang 
Plaid Ceiden Haube 

pie Abbildung. 


Weiteres Verfchlendern von Kleideritoffen in dem geichäftigen Bafement. 


Nie gab es folche Verfäufe von Kleiverftoff Neftern! Nie folches Zufammentreffen von Umständen, um folches jcheinbar tolles Preisheichneiden ins Werk zu feßen. Nie folche Gelegenheit für 
!Huge Ginfaufer von Weihnachtsgefchenten. Bochman & Eo. feinste Novelty Kleiderftoffe und elegante Plaid Reiter — B. Prieltley & Eo.’3 Unfammlung der ganzen Saifon von ſchwarzen 


$tleideritoffen — alle noch übrigen Partien des 


ve 


Oo. 


füufe — die Gelegenheit der Gelegenheiten. 


Außsergewöhnliche 
Ausdehnung 
von Verkaufsraum. 


IV 


fiir Schwarze mud j 
farbige Kleider-Reſte Mefter 52 Kame« 
wth. aufw. bis 54. Reſter 313 Cheviot Novelties. 


— — — — 


Reiter Ki Paris Novelties. 
Reiter $) Paris Plaids. 

Reiter 
Nteiter 
Meiter 
Reiter 
Reſter 
Reſter 


Bayaderes 


82 


*2 Iriſh Tweeds 


Granites—2 bis 
*Tailor Suitings 


s1} 


Meiter $2 Sibeline Pleids 


-2 bis 7 Vards. 
2 bis 7 Vs. 
x3 Eheviot Noveltied—2 bis 7 VdS. 
&2 Stameelshbaar Cheds—2 bis 7 Vds. 


Reſter 82 Kameelshaar Ehecks— 
2 bis 
*2 Kameelshaat Novelties. 


Prieſtley's 
Vrieſtley's 
Vrieſtley's 
Prieſtley's 
Prieſtley's 
Vrieſtley's 
5. Prieſtley's 


51} jhwarze Melroje— 


14 jchwarze Benaaline 
z ſchwarze Roplin—? 
814 ſchwarze Eheviots. 
$13 jchwarze Gravenette. 


2 bi 


Brieitlep': 
Prieſtley's 


3 Seiden Warp Bliſter Crepons. 

&3 jchwarzer Seidenivarp Grepe. 

$2, ihwarze SeidenwarpWtelrofe, 2-7 VYd. 
$2 ichwarze Seindeniw. Henriette, 
&2 jchwarze Seidenwarp Tumiie, 2-TYDdS. 


$13 jhmwarze Trap d'Alma—2 bis 7 VYds. 
5143 ſchwarze Drap d'Ete⸗L bis 


2 
bis 79 


Anßergewöhnliche 
Anſtellung von 
Vertäufern. 


25 


für ſchwarze und 
farbige Kleider-Meſte 
werth aufw. bis 82 


Prieſtley's 
2-ds. 


bis 7 Vds. 
7Vds. 


7Vds. 
DS. 


bis 


Prieſtley's 
Prieſtley's 


Prieſtley's *82 
Prieſtley's 83 
*14 ſchwarz-jig. Ottoman, 257 Yds 
Prieſtley's * 
Prieſtley's * 
Prieſtley's 8 
Brieitley's $1} 
Prieſtleys 8141 
Prieſtleyſs 3306 
Mrieitlon's $) 


& M. großen vierteljährlichen Refter-Verfaufs — Breile waren nie und werden nie wieder fo niedrig fein — e3 


Reiter 
Reſter 


teiter 


Bliſter Crepons. 


Mohair Erepon 


teiter 


+ Icbwarje Cttoman, 2-7 Mp 
i Reiter 83 1 


ſchwarze Epingli 


13 jihiwarze Zerge, 2 Nteiter 83 ſeid 


Neſter 


i 
* 
v zer teſter 82 
Seide-Gre 


*l 


> jiqurirte Grepe, Reſter 814 


52 franzöſiſche Crepons. 
*l rauhe Diagonals. 


*2 Kameelhaar Eheviot, 2 


2--7 YDD3. 
53 jeid. und wol, Nacquards, 2—7 VYds. c 
wid twoll. Urocades, 2—7 VDE. 
$2> Samelbair 6 ‚2-7 bs. 
* 2* 


eaur Ruſe. 
Velour Ruſſe. 


iſt der Verkauf aller Ver— 


Außbergewöhnliche 
Preismarkirung. 


7 908. 


32 ITravers, 


ttoman V 
JRep Pläaids, 2 


für ſchwarze und 
farb. Kleider-Reſter, 
wth. aufw. bis 81. 


ty lu 


Baſement. 


Zweiter Floor Schuh-Räumung unten im geſchäftigen 


J Abſolute Räumung aller einzelnen Partien, angebrochenen Aſſortments und nicht mehr zu führenden Facons des vornehmen zweiten Floor 
liche Offerte der feinſten öſtlichen Schuhwaaren, zu Preiſen, die niedriger ſind als die minderwerthigen hieſigen Schuhe anderswo bringen. 


großen Abſatz. 


x 
Yy 
fe 


Por Balf, wajlerdichte Kangaroo, 


He 


alle Größen. 


Für echte 83-Schubße. 


für $1 Kilz-Slippers für Krauen—roth, jhwarz und braun- 


Vier und Tongola Kid-, Schnür- u, 
Knöpf-Schuhe f. Kna— | 
ben und Mädchen — | 
Ylunt, Square umd 
Tointed Toes — volle, 
halbe u. Spring: Ab: 
ſätze —mittelmäßige u. | 
ichwere Sohlen— &ro- | 
ken 84 bis 11—-114 bi8 
2— 23 bis 54 — reguläre 
824 und 93 Schuhe — 
ale zu 9öc. 


fauf von Bahnbillet3 durch andere als | nigften, da die Bahnen heute fchon zu— 
befugte Agenten; Abfchnitt 1 verfügt, | meift die Tidfets wieder einlöfen, wenn 


daß alleBerfäufer von Eifenbahnbillets 
eineBejtallung (Zertifitat) alsAgent ei- 


ner Bahnlinie aufmeifen müffen. Ab- 


chnitt 2 verbietet denBahngejellichaften 
die Wbgabe (behufs Vertaufg) von „Zi- 


den Wiederverfauf bon „übertragba= 
ichnitt 3 macht die Uebertretung zu ei⸗ 
nein "misdemeanor” und bedroht fie 


daß 
die Bahngefelfchaften unbenußte, oder 
nur theilmeife benugte Fahrkarten wie— 
der einlöfen müffen, und gibt dem ge= 
ſchädigten 


wenn eine 


ſchnitt 5 ſtempelt die Weigerung einer 


| 


der rechtmäßige Befig nachgemiefen 
werden fann. Zahlreicher find unter 


| den von den Scalper3 verkauften zahr- 


farten fchon folche, die Durch Fund oder 


‘ auf unrehtmäßiae Weife in die Hände 


ı deis“ an andere, als jolche autorifirte 
; Agenten, und trifft Bejtimmungen fur 


zweiter over dritter Berjonen aelang- 


‚ ten und auch) die Zahl der geradezu ge- 


„Ticket“Beſitzer Anſpruch 
ı auf 8*100 Entſchädigung, 
Bahngeſellſchaft ſich deſſen weigert; Ab— 


Bahngeſellſchaft, nicht oder theilweiſe 


benutzte Fahrkarten „prompt“ wieder 


*1000 Strafe oder Einſperrung bis zu 


und Abſchnitt 6 bedroht die Fälſchung 
von Eiſenbahn-Fahrkarten mit 33000 
Geldſtrafe und Einſperrung bis 
zwei Jahren. 


Wenn das Geſetz natürlich auch in 


erſter Reihe den Intereſſen der großen 
Bahnen dienen ſoll, ſo liegt ſeine An— 
nahme doch auch im Intereſſe des Pu— 
Den Wettbewerb, den es aus 


blikums. 
dem Wege ſchaffen ſoll, darf mit vol— 


* lem Rechte als unlauterer Wettbewerb 
trauten nah Wichita Falls zu fchicen, | 


bezeichnet werben, der nicht nur Die 
Bahnen jchädigt, die fich nicht daran be- 


| tHeiligen, jondern auch das große Bus 


blitum, das die mehr oder meniger 
dunfeln Mege der „Zidet-Scalper“ 
nicht fennt. Ein Mann der heute einen 
größere Reife macht und feine Fahrfar- 
te an dem Schalter der Bahn, mit ber 
er fährt, Yöfte, wird jehr häufig unter- 
meas die Erfahrung machen, daß ans 
dere Mitpaffaaiere um ein Viertel oder 
ein Drittel billiger fahren als er. Und 
menn er feinen Unmuth darüber feinen 
werden 


Die Erklärung iſt leicht genug, die 
„Wiſſenden“ kaufen eben ihre Fahrkar— 
ten nicht am Bahnhofſchalter, ſondern 
beim Scalper und daß man hier billi— 
ger kaufen kann als dort, wo der Un— 
erfahrene als an der Quelle natürlich 
am billigſten und beſten zu kaufen ver— 
meint, das liegt zumeiſt daran, daß die 
weniger ſchnellen und beliebten Bahnen 
ſelbſt den Scalpers die Tickets zu ei— 
nem reduzirten Preiſe abgeben, um ſich 
durch die Preisermäßigung einen grö— 
ßeren Antheil an dem Paſſagiertrans— 
port zu ſichern, ohne das unter den Bah— 
nen getroffene Uebereinfommen, an feft- 
aefegten Preifen feitzuhalten, offen zu 
verlegen. Die Fahrkarten, welche bie 
Scalper aus zweiter Hand, alfo bon 
Paflagieren, welche fie nicht, benuen 


Ionnten, ethalten, find nz bie allerige- \ 


fälfchten Fahrkarten joll nicht unbedeu: 


aber doc) immer die diefen von 
Bahngefellichaften 
Verkaufe (zu ermäßigten Breifen) 
übergebenen Tidet3 und manche Bah- 
nen bedienten jich der Scalper in 


ausgibigem Mafe zum Xicetvertrieb, | 


daß auf jedes vollbezahlte Tidfet über 
ihre Bahn zwei „Scalper"-Tidets fa 
men. Die Bahnen leijteten alfo im 
Durchfehnitt die Transportarbeit 
piel weniger al3 der regelmäßige Fahr— 
preis betrug, den Nuten davon aber 


; hatten nur die Fingemweihten, während 
| die große Maiffe, die nur gelegentliche 





Fahrten macht, die hohen Iarifpreife | 
| zahlen mußte, deren Ermäßigung ae 
| rade dur) das Skalpierunmwefen ver 
| hindert wurde. 

au | 
| tend gemacht, da durch diefelbe nur 
‚ die großen Bahnen begünftigt werben. 


Die Gegner der Vorlage haben ael- 


und fie haben darin Necht, wenn den 
tleineren und langjamer fahrenden 
Bahnen nicht geftattet wird nad) Gut 
diinten ihre Fahrpreiſe feſtzuſtellen, 
bez. zu ermäßigen. Mit den fleineren 


blifum leiden, und es liegt auf Der 


ı Hand, dab nach Annahme des fraali 
| chen Gejeßes mehr als je zuvor über die 


Unabbängigfeit diefer und überhaupt 
der einzelnen Bahnen von einander ge 
wacht werden muß, denn bei 
jtarfen Vereinigung der Bahnen märz 
unter dem Gefeke jeder Wettbewerb 
aufgehoben, auch der, der bisher folchen 
Verbindungen bon einem Theil ihrer 


Sullche Spurlamkeil, 


Seid ftet3 jparfam, aber jeid nicht 
zu jparfam, wenn Gefundheit und 
Leben davon abhängen. Ein paar 
Gent3 jollten Eu) niemals beein- 
fluffen die neuen, unbefannten und 
in vielen yällen faft mwerthlojen 
Nahahmungen dem alten, bewähr- 
ten und zuverläfligen Mittel vor- 
zuziehen. 


Scott’s Emulsion 


von Leberthran und Hypophos— 
phaten iſt eben ſo bewährt in allen 
Fällen von Abmagerung bei Kin— 
dern und Erwachſenen, oder wenn 
die Lungen ſchwach und angegriffen 
ſind, wie Chinin gegen alle mala- 
riſchen Fieber. 
Alle Apotheker verlaufen Scott's Emulslon. 
Zwei Größen—sO Gent? und $1,00, 
/ 


s 
= 
g 


— 


69€ 


jo | 


MUT | feau liegt und von Rio de Janeiro auf | 


— 


len —ausgezeichnete up-to-date Schuhe, 
von den beſten Fabrikanten — nicht das | 
| Geringite daran auszujeßen—alle Grö- | 
| Ben—$2.19. | 


für $4 Bor Galf und 
Vici Kid Schnürjchuhe 


u. mittelichweren Soh- 


eigenen (den jchmächeren) Mitgliedern 
jelbft wurde. 

Nach wie vor geftattet ift nach der 
Vorlage nur der freihändige Verkauf 
„ubertragbarer” Fahrkarten, das heikt 
jolcher, die im Lokalverkehr 
werden und die feine einjchränfendeBe 

| dingung tragen. Diefe Erlaubnif ilt 

| aber belanglos, da folche Fahrtarten 

ı überhaupt nicht von Scalpers gehan- 
belt werden. 


bilden | 
den | 
unmittelbar zum | 


| nas Geraes—biefer umfaßt, beiläufig 
| bemerft, 574,000 Qm., ift alfo arößer 
| al3 ganz Deutfchland und hat 33 Mil- 
lionen Einwohner — ift in den legten 
ı Jahren eine neue prächtige Haupttabt, 
: Bello Horizonte genannt, entitanden, 
| die auf einem 1000 Mtr. hohen ‘Pla: 


| der Eifenbahn in 36 Stunden erreicht 
| werden fann. Die öffentlichen Gebäu 
de find noch nicht aanz vollendet, 
; man in der unheilvollen Emiffionspe: 
| dung der Stadt erfolate, der inficht 
ı war, daß der Keichtbum des X 


| unerfchöpflich fei, und deshalb alles in 


größtem Stile plante, 


Die Stadt hat 


| bereits, wie ein Berichterjtatter des in 
ı Hip de Janeiro erjcheinenden „Sorna! 


de Commercio“ 


erzählt, 3000 Häuſer, 


die Straßen tragen indianiſche Namen 
und die Namen braſilianiſcher Staa 
ten, ſowie bedeutender Männer, die ſich 
in der Politik und in den Wiſſenſchaf 
Bahnen müßte in ſolchem Falle daspu⸗ 


ten ausgezeichnet haben. Breite Ave— 


nuen durchſchneiden die Stadt, die 20 


große Plätze 


enthält und eingefaßt 
wird Durch die „Uvenue 17. Dezember“. 


für Damen— mit Welt | 


und $1 für $14 Männer-Elippers-- 
Tan Goat, Filz und Jmitation Alli- 
gator—alle Größen. 


| 
benußi | 


Da | 
| riode (1891), um welche geit die Srüns | 


andes | 


| Sin der Mitte befindet fich der noch nicht 
ı ganz fertige große Stadtparf, den zmei 


einem | 


— — — — — — —— — —— — —— —— 


nutzt worden ſind, um kleine Inſeln, 


Brücken, Waſſerfälle und Springbrun-⸗ 


nen herzuſtellen. Im 


Regierungspas | 


laft befinden fich jehr werthoolle Yu3- | 


Ihmüdungen, die QJreppen find 
Ichönen Wandmalereien gefhmücdt und 
der Plafond enthält Allegorien, die den 


und die Verbrüderung darjtellen. Das 
propiforifche Kongrepgebäude wurde in 
68 Tagen erbaut. Der definitive Kon= 
greßpalaft, von dem nur die Funda= 
mente fertig find, wird das bebeutend- 
fte Gebäude der Stadt werden. Die 
neue Stadt, die natürlich eleftrifch be- 
leuchtet ift, zählt erit 25,000 Einmoh- 
ner. 


mit | 


seine Bor Calf, Viei Kid und 
für Damen — ſchwere, ge 
wöhnliche und leichte Soh 
len —neue vorſtehende Soh 
len—neue ſtumpfe und enge 
Zehen — Kid- und Patent 
vLeder-Spitzen — Kid und 
und faney Veſting-Tops— 
Schuhe gewöhnlich 83 und 
$34 und manche höher — 
alle zu $1.25 


39€ 


| im Betrieb befindlichen Golominen um— 
| geben tjt, nur wird fie fich nicht weiter 
| entwideln. Interejfant ift der Blick 
| 


Sröße 2% bis 5 und 54 bis S. 


bon Duro Preto auf die benachbarten 
| Berge, bie voll großer Deffnungen find, 


ı Suche nad) Gold in fie gehauen haben, 
auch rühren fie zum Theil von aufgege- 
benen Goldminen her. nterefje bieten 

' die vielen Kirchen, von denen 
aus der Zeit der ‘ejuiten Kunftichäße 
bergen. 

I nach dem 


Bolfzalauben etne 


aefannt und ausaenußt haben. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
das ınein lieber Gatte 


Jshann Schmidt 


nach ſchweren Leiden im Herrn entſchlafen iſt. Beer- 


digung findet ſtatt am Freitag, den 9. Dezember, 
Nachm. um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, Nr. 583 M. 
Paulinag Str., nach Waldheim. Um ſlille Theilnahme 
bitten trauernden Hinterbliebenen. 
Yonile Schmidt, Gattin. 
Adelheid Weitphal, ! 
Ida Walter, Töchter 
Ottilie Sauer, 
Louis Weſtphal, Schwieger— 
Fri Sauer, \ Töyne. 
Lizzie Schmidt, Schwiegertodtere 


die 


ſöhne 


Todes-Anzeige. 


Verwandten uno Freunden Die 
ab unsere liebe Mutter 

Maroline Uhlgrim, geb. Wädom, 

am 7, Tezember, Morgens JO Ihr, 

Jabren elig im 

gung findet ſtatt 


Mittags Uhr 


cht 


tranrige Nachri 


7 im Alter von 60 
Heren entſchlafen iſt. D Berrdi 
am Sommtaa, den 11, 

vom Trauerhauſe, Nr. 


Dip 
zit 


ver nah Koncordia. Um ftille I 
s Heinxrich Ahlgrim, Sohn. 
dofria Emilie, Schwiegertochter. 


Todes⸗Aunzeige. 
Freunden und B in ie tranrige 
day unfer guter Sohn in ruder 
Adam Stumpf 
im Alier von 2 
Tezeniber jelig 
erdigung Findet ſtatt am 
ber, 9 br Morgens, vom I 
<tr.,.nah der St. Antonir und 
nah dem St. Bonifazius Sottesader. 


erhauſe, 
von dort 
Um ſtille 


ST. 


| Theilmabime bitten die trauernden Ayinterbliebenen: 


slüßchen durchitrömen, die dazu bes | 


Evg Stumpf, Mutter 
Sohn und Ghariie Stumpf, Brüder. 
Barbara Zidder, Schhweiter. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 


daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Guſtav Sente, 


| im Alter von 60 Aahren und 6 Monaten geitorben 


Die Straßen in den Vorftädten | 


führen vielfach Namen von Mineralien, | 


die in Mina Geraes („Allgemeine Mi- 
nen“) zu Tage gefördert werden: Gold, 
Silber, Platin, Eifen, Danaan zc. Die 


öffentlichen Pläke heißen Opal, Sa- | 


phir, Umethnft, Rubin ze. Ein großes 
Theater ift geplant; es fol eine Fläche 
von 2000 Quadraimeter einnehmen, 


Die ganze höhere Verwaltung des | 


Staates Minas funktionirt bereits in 
Bello Horizonte. Die alte Hauptftadt 
Duro Preto dürfte in Folge biefes Um- 
zuges kaum zurüdgehen, ba fie die gro- 
Be Minenfchule beibehält und bon den 


it. Die Beerdigung findet ftatt am Samftag, 
baufe, Nr. 312 Grand Avenne, nach Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: dofr 
Minnie Henke, Gattin. 
Arihur, Lillie, Walter, Laura, Her⸗ 
mann und Elſie, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Geſtorben am Mittwoch, den 7. Dezember, Mor⸗ 


gens 7 Uhr 30 Minuten 
Paul Gerding, 
im Alter von 45 Jahren in feiner Wohnung, 42 
St. James Place. Proräbuiß am Sonnabend Nach⸗ 
mittag um 1 Uhr nah dem Graceland: Friedhof. 
Minnie Gerding, Eaitun. 
Wendelin Meyer, Schwiegervater. 
Garl Gerding, Bruder. dofr 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Pelannten zur Nachricht, daß mein 
fieber Mann und unjer guter Vater 
Senn Dritt 


nah turzem SKranffein geftorben ift._ Die Beerdi: 


gung findet ftatt aın Freitag, den 9. Dezember, Mit- ; 
tags 12 Ubr, vom Trauverbaufe, 5119 Carpenter Str., ! 


nah Mt Greenwood. Tiefbetrauert von jeiner Gattin 
Liſette Briti. 
Mar, Wiln, Aung, Kinder. 


Leſel die Zonnlags⸗Peilage der 


ABENDPOST 


Dongolo Kid Schnür- und Knöpfſchuhe 


telche die Rortugiefen früher auf der | 


einige | 


Unter einer der Kirchen Toll | 
reiche | 
' Goldmine eriftiren, melche die Jefuiten | 
xn dem brafilianifchen Staate Wi- | | 


Dezjeniber, | 
! “011 
der Kirche an Ajbland Ave, uud 12. Str. | 
Iheilnabme 


Nachricht, | 
| 


2515 Bırtler ! 
\ 


den | 
| 19, Dezember, Nachmittags um 1 Ubr, vom Trauer 


Fortichritt, die Ordnung, die Freiheit | 


Schuhladens — eine unvergleich- 
Ertra Vorbereitungen für einen 


5 


für wirkliche 833 Schuhe, 
tür, 90c Gilace = Kuöpfichuhe für Kinder — handgewendet — 


Todes: Ainzeige, 
Turnverein Freiheit. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Turner 
Martin Orth 


Tie Beerdigung findet ftatt aın Frei: 
Dezember, 1_ Uhr Nachmittags, vom 
3031 Maine Str., nach Oakwood. 
H. Neuman, Sekr. 


geſtorben iſt. 
Wlado, den V. 
Trauerhauſe, 


‚CharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185, no»l,beibis 


Alle Aufträge pünktlid und Billigfl beforgt. 


Deutſches Theater 


POWERS’ (uollöys 


Direktion Welb & Wachsuer 
Geſchäftsführer. .... .. Sigmund Selig. 
Sonntag, den 11. Dezember 1898: 
13. Abonnements: Boritellung. 


Fr | Tyrannen 
des Glüds. 


; nenefter 
Nepertoirjtüc aller größeren 


ı £uflfpiel- 
ı Erfolg! 
| Erf 8 Bühnen Deuticplande. 


) 


Sitze jegt zu haben. diria 


' Garfield Turnhalle, Larkasee’ sr. 
Samitag, den 10. Dezember, 
Abends 8 Uhr, 


nterhallung and Yorlrag 


mit beweglichen Xildern vom lchten Kriege und Der 
ganzen Welt. 
Gintritt: 15 Gents; Kinder: 10 Gents, 
Na) der Loritellung: Tanz. 


Teutonia Männerchor. 
Großes Konzert 


am Sonntag, den 11. Dezember 1898, 
— 


SCHOZENHOFEN’S HALLE, 
Ecke Milwaukee und Afhland Ave. 

| Anfang: Abends 8 Upr.. Nach dem Konzert: Ball. 

Eintritt 50 Et3. für Herr und Dame. d33,8,10 


Unterhaltung und Ball, 


... dveranitaltet vom... 


— 


Hiawatha Unterſtützungs-Verein, 
in der NORD-CHICAGO HALLE, 133 North Ave., 
Ede Elybourı Ave., 


am Samflag, den 10. Dezember 1898. 


Zu meiner am Samjtag, den 10. Dez., Ttatt 


' findenden „Mebeifuppe‘‘ 
Lade id) alfe meine Freunde, Bekannte und Landöleute 


ı freundlichit eın. Fritz Kori, 
882 Nord Salited Str. 


Das Werk muß den Meifter loben! Kauft 
Eure Instrumente direft vom yabrifanten, #* 
376 W. MADISON STR. 

Jos. Bohmann hat Medaillen von ber Aus 
ftellung ın Baris 1889, Chicago 1893, Ants 
werpen 1894, Atlanta 1895, Omaha 1898, 

\ Neparaturen aller Art gemacht. 8d3,did, im 


a 
Das neuefte Erzeugnig 
der Bierbraufunft ift 


Pabſt's Select. Cs 
EA it von unerreichter Güte und 
3% wird den hiefigen Bieren wie aud) 

u dem importirten’Piliener vorgezogen. 

@ine gute Sache die Ahr willen folltet 
Das fih in jeder der beſſeren Apothelen Ghicagos 
\ ein öffentliches Telephone befindet, mittelft weldem 

Ahr, nad) Zahlung von 10c, zu irgend einem ber 16,- 

0 Stadt: Abonnenten der Chicago Telephone Go. 

fprechen könnt. Und weiter, dab nach Zahlung einer 

mähigen Ertra-Vergütung Ahr jeden ber 4000 Tele: 
phone-Inhaber in den umliegenden Ortidaften erzeis 

ı hen tönnt. Wollt Ihr telephoniren und 84 
Eurer Offiee eutfernt, jo geht zur nächſten 





70 WABASH AVE. 


Beiter California Schinten, per Pfund 

2 Piund = Vater Pfannkuchen = Mebl . 

1 Piund = Bühje Anderjon Bad = Bulver . 

29 Phund granulirter Inder für 

a Bund Pühje Wine Meat 

s Mund: Püchie Galifornia Birnen ._. .» - 

Vid. Badet B. T. Pabbitt Yaling Soda oder 
2 Biund Gimer gute Yutterine für . . » 
Guter geröfteter Rio =: Kafjee, das Pfund 


Troden geröfteter Moda: und Java⸗-Kaffee, das Rund s 


Fairbants Gold Duft Waih-Bulver . 
1 Bid. : Bader Yiberty Wajch- Pulver für 
Galifornia Yatencia Rofinen, per Pfund 
Galitornia fteinlofe Rofinen, das Prund 


%jertel Kiften, 54 Pid. net, importirte Malaga Tafel-Rofinen e 5 
Mebl, garantirt das beite Mehl, das 
halbe Bbl.:Edde . . . . 


SM. 6. & Go.'s beites Pateut = 
DER. 6. & Go.'s beites Patent-Mehl, 
Viertel Bbl. Dceident Patent = Mehl für . 
inter Weizen = Mebl, per Barrel 

Gepton, India, engl. Breaff e 
19 Pfund beiter frifch gerollter Hafer 


10 Bid. reines Wem Vort Buchweizen: 
mebi, für 

Vearled Hominy, Vearled Barley, Rolled 
Oats, gelbes Kornmehl, 10 Pfd. für . 19 Cents 
j bredded Kocvanut, per Pfd 12 Gents 

5 Cents 

5 Cents 


BB, 


coanutt, das Stüd..... -. 
ofer Govftich, per Bid. . ..... 
ir Lutternut®, Wolnüffe od. 
‚ per Bir. . a. un EEE 
° jüße Chocolade, per Gate .„ 3 Gent: 
fezuder, per Bid 10 Eents 
a nme reiner Maplefirup . . . . 95 Gents 
A rifing Buciweizenmebl, per Padet . . 9 Eents 
Reit milder, weiker, Xollvabın Her— 
tiuter County, N. W., Kälte, Bid. . . 14 Cents 
Badfteintäfe u . 10 Eints 
Zhweigertäie, per \ 13 Gents 
Fromage de Brie oder . 0 Gents 
Reufchaätel Käſe 4 Sents 
25 Pfd. Kifte allerbeite Sodacraders. $1.50 
Epaniihe Tueen-Oliven, per Flafhe . . . 
Manzanillo Oliven, ausgefteint und mit 
Pimintves geiiillt, per Flaiche 
1:-Ballon Ang: Manzanilio Oliven . . 
Geſchalte Nüſſe, Pecans, Filberts, Man 
deln engl. Waulnüſſe oder Brazils, Pfd. 
ranzöftiche Maperu, per Flaiche Re 
Flake SDominn, Die alterfeiniten, per Pi. 
1Sallonen Kanne Fancy Tafeliicup... » 
Tuntie Ko: Molafle, per Wallone . . . . 
1 Wall. Iugs Old-Fajbioned New Orleans 
Wolafles, die echte Sorte, Gallone . . . 
Gebrobene Maftareni, per Pfd 
Gute Sorte Ioilettenieiie, per Did. . . 
Keine Gocvanut ZToilettenjeiie, DD. . 
Marehal Neil Toliertenjeife, die hochfeinſte 
u, delilat parfümirt, 3 Gates in Bor . 
Veite Toeerjeife, per Gate 
19 Stüde 6. & I. deutfche mottled Eeife . 
3 Etide James 5. Kirt's American Fa— 
wild Seife 19 Cents 
3 Stüde Gudaby's Family Seife... 
lv Stüde Hogsbead Seife für 
5 Stüde ®. & ©. Yenor Eeife für... . 
After Dinner Aava Kaffee, per Bid... . 
Feiner gemablener Bfeifer oder Senf, Pid. 
Ganzer jhhwarzer Mieifer oder Senflamen, 
ver P 
10 Bid. Rogaenmehl für 
10 Bid. Futire Weizenmehl für ..... 
Altes umd trodenes Pop Korn, per Pr. . 


Waaren in Büchſen. 
D. Dutzd. 
d Kannen Kalifornier Birnen .. *l.50 
» Rannen Tafel-Pflaumen .. . $1.05 
j Kannen (reengages $1.05 
+: Kannen Gold Drop Bilaumen 1.05 
» Kannen öftl. Tafel-Pfirfiche . $1.05 
31 Stannıen Mallorp Standard 
Piirfiche . $1.20 
bannen Galif. Cling Pfirfihe . 1.50 
3: Stanne Galifornier Apritojen . $1.R0 
2% Rannen Brombeeren 5 
2% Kannen Simbeeren 
2: Rannen Blaubeeren 
Amerifaniihde Oel-Sardinen . , 
nn WE 
2m Kannen B. of B. Succotaib . 
3: Kannen Solid Meat Tomatoes 
3:% Rannen Golden Pumpkin . . 


Sau .... 


19 Gents 
. 75 Gents 


30 Cents 
10 Wents 
5 Gent 
> Gents 
25 Gents 


15 Gent? 
> Gents 
19 Gent3 


25 Eents 


17 Gents 
10 Gents 
25 Cents 


19 Gents 
3 Cents 


124 Gents 
9 Cents 
9 Genıs 
9 Gents 
9 Eents 


Gent? 
+ Gent3 
Fents 
Gents 
Gents 
Cents 
Cents 
Cents 
Gents 


u a nd 


nun 


+ 
“4 


3 


2:9 Rannen Kidney Beaus .... 
2-n Kannen Marrowfat Peas ... 
» Kannen f. Farly June Peas 
» Kannen Lima-Bohnen . ... 


Sansa jet 


T+ Cents 
6 Gents 
4 Gents 


h 
f 
D Saunen U. S. Schnittbohnen 


©. 


% RKannen Stand. Schnittbohnen . 
mportirte Mordeln . . . 2... 81.80 


Blehwaaren-Dept. 

Wir zeigen Nedermann, der jeine Ginfäufe bei unz 
bejorgt, dab wir ihm an jedem Artikel Geld jparen, 
ob flein oder groß. Wir quotiren bier einige Arti- 
tel die für die Feittags-Saiion jehr zu Statten 
tommen: 

Schweres Hadwmefier mit 2 Klingen . . . 3 Cent? 
Schweres Hadınefier mit 1 Slinge.. . . 1 Gent 
Mebl oder Gewürz Dredge . .......1 Gent 
133öÖBige Had:-Bowle . . 2. 222. ....%4 Ent 
153Öllige Dad Wowle 6 Cents 
Dover Eierſchläget 

Potty Pfannen, Heart Scallop und Star 

Facon, das Dutzend zu 
Animal Cake Cutters, ſehr unterhaltend 

für die Kleinen, das Stüd zu.....1 Gent 
14301. Gran. Baiting oder Mir:Köffel.. 4 Genis 
‚iteonen Grater mit bölzernem Griff... 2 Cents 
2 Iuart Tctagon geformten Tube Cake Pan 6 Gent3 
öl, Aelly Gate Tius, tief 1 Geut 
— Bi Eu, Mi . .» - nn en 
12-304. Golauder, aus jchwerem Bleh ... © Gents 
Dongbnut Cult .. .- 2. 0..+-+ 1 Gent 


H co. 


9 
> 
5 
5 
a 
J 


4 Gents 


H. R.EACLE & 


70 WABASH AVE. 


Lincolu Bart: Berwaltung. 


Superintendent Andrews danft ab. 


8 7 2 I 1 
5 Gent: | garantirt. 


Saleratus . . 


aft oder Young Dyjon Tbhec, per Pfund . 


15 Eents | 


. 21 Cents | 


. 2% Gents | 


. 10 Gents | 


9 Eent3 | 
9 Gent3 | 
3 Gents | 


D. Kanne. | 


Gents | 


„dr Eent$ 

. 5 Genis 

. 5 Geut$ 

X $1.00 

— . 9 Cents 
. 123 Gents 

. Er eo 0 +35 Gents 
—F — ER . 89 Gents 
84 Gents 

. 2) Cents 
. 15 Gents 
4 Gents 

. 33 Gent3 
. 6 Gents 
. 45 Gents 
33.00 

5 $1.05 
. 80 Gent3 
&3,79 


25 Gents 
A 5 RE 
! Getroduete FZrüdte, 
| Galifornia getroduete Birnen 
| Kalifornia weiße Nectarines . 2... .. 
| Gelifornia Apritoien ... . - 
| Eitron, Orange oder Lemon Reel 
ı Salifornia Valencia Rofinen 
| 3 Grown Gal. X. M. Kofi 
| 4 Gromwn Gal. 2. M. Nofinen 
| California jamenloje Rofinen 
| California Hwetſchen 
Schöne große ſüße Silber Zwetſchen ... 
I Ecböne Ruby Zwetſchen 
Delikate Cherry Zwetſchen 
Große italieniſche Zwetſchen, 49 de 
mächen ein Pfund aus 1: 
Getrodnete Himbeeren . 
Galifornia Feigen — 
Galifornia getrodnete Biirfiche . . 
Gandies. 
Marſhmallows, frisch und delikat, Pfd. . . 13 
Feinſte franzöf. Chocolate Greams, Wou 
gats und Ron Bons, Die veguläre Soc ö 
Sorte, per Pfund nn. A Be 
Handgemachte Chocolate Srams, per Bo. 13 Gent 
Feiniter jranzöftfcher nemiichter Gundy, per 
1-Piund-Schadtel . . . - 19 
Molaſſes Taffiy, CEream 
Taffy, per Pfund * 
Friſche Gum Drops, pet Pfund .. . 
Ganz neue gemiſchte Nüſſe, per Pfunde. 
Friiche Kaftanien, per Biund . . . 
oo in Leinwand gebundene Bücher, 
Standard Autoren, das Ztüd . 


| Zigarren. 
| Peefidio, Gondas, ein jpezieller Bargalı 
| in einer reinen Havana „Szigarre, garani. 
eine reine Havana We Zigarre feinſter 
Cual., Breis, per Kiite von 25 $1.00; 
per Kiite don FU e 
George WW, CEbilds, Lillian Ruſſell, Capa— 
dura, White Knight und alle angezeigten 
Zigarren, per Kiſte von 50 
Flor' de Commereial, Havang Einlage und 
Zumatra Dedblatt, eine feine 10c Gent 
Seed uud Kavdana, per Kifte von AN. 
Virsle Feliotw, gem. von Yanfield & Co., 
Seed und Havana, ein jpezieller Bar 
gain, per Sifte von SU 
Admirel Dewen, Cuban Perfeetos, La Im 
perial und andere feine Nickelzigaaren 
wit Sumatra Dedblatt, Kifte von 50... 95 Cents 
' Sweet Rojes, wette, freiraucpende elegante 
Zigarren, per Kifte von 50 
Gine Kiite von 25 guten Zigarren für . 
Daryland Glub, per Bid 
‚ Sum Cured, per Vid 
Star Plug, per Bid... .... 
Battle Ar, per Pd 
Standard Navy, per Bid 
Navy Smoling, }, 
Duke's Gameo, per Pd 
PBed’s Hunting, der Bid... 2.2... 
Niper Heidiiet Kautabat, per Pd... . 
Newsbon Plug, per Bid 
' Blue Ribbon, per Bid 


Vortheilhafte Schuh⸗Offerte. 
Warum mehr bezahlen, wenn Ihr bei uns dieſelben 
Schube von $1.00 bis zu $1.50 per Paar weniger zu 


Gents 


Gent: 


. +. 64 Gents 

. 4 Cents 
. 10 Gents 
. 9 Eents 


6ts. 


vou 


*2 .0 
*1.75 
82.0 


*1. 30 


„ Gent3 
. 30 Eent3 
49 Cents 
40 Gents 
. 38 Gents 
. 30 Gents 


. 29 Cents 
. 50 Gents 


Gents | 
Gents | 
Gent3 | 


' bezahlen braucht? Das ift Grivarnig. Wir haben eine 


3 Cents ; 


Anzabl von Shunden, welche Diejes thun und ferner 
tbun werden. Gute unverfälichte Waare. Sedes 


Männer-Summijchube, die Feinfte Cialis 
tät, in Sturm und Low Gut 
Knaben-Schuhe, gute Cualität 
Por Galf Schul-Schube für Mäpdcen . . 
Feine Satin Galfs für Männer, doppelte 
Sohlen $1.59 
Feine Dukham Ealis für Männer, Galf 
Tined und dopp. Sohlen, engl. Bad Stay $1.98 


Sie haben Ihresgleihen nicht. 


White Bros. Bor Calf, Galf lined, dopp. 
Sohle, Goodyear Engl. Bad Stay, Die 


.45 
R 


$1.29 


die allerneuefte Facon 
White Bros, Bor Galf, Seal Top, jchivere 
Sohle, Erteufion Edges, Eugl Bad Stay 
Sie Winter-Tans, extra Qual, u, alle die 
neueften Etples in yacons--2.65 und. 
Unfere wailerdichten Schuhe. Seht fie Eu) 
an, Einer aufgeihnitten, um zu zeigen, 
wie fie gemadt find 
Der berühmte Drone GCalf Schuh, 
folide Sohlen, alle yacons 
Damen-Gummijchube 
Poitbeitellungen werden prompt ausgeführt. 


H.R.EACLE & CO. 


} 
I 


' 
| 


’ 


In der geftrigen Situng der Xers | 


maltungs-Behörde des Lincoln Part 
legte Superintendent Andrews derfel- 


70 WABASH AVE. 


Auf Lebenszeit. 


Bruno Puhan des Mordes ſchuldig befunden. 


brecher Bruno Puhan, der im 


Sommer auf einem ſeiner Raubzüge 


ben ſein Entlaſſungsgeſuch vor. Herr 


Andrews iſt nämlich von dem neuer— 
wählten County-Schatzmeiſter Ray— 


mond zu ſeinem erſten Aſſiſtenten er— 


nannt worden. Er wird in ſeiner 
Stellung bei der Parkbehörde noch ver— 
bleiben, bis einige, jetzt im Gange be— 
findlichen Verbefferungs-Arbeiten vol- 
lendet find. Als wahrjcheinlicher Nadı- 


ı Ihuldig befunden 
ı Strafmaß wurde von der Jury auf les | 
ı benslängliche Zuchthaushaft feſtgeſetzt. 
; der Bauernfängerer beichuldigt 


Gefährtin Nellie Armlin tödtete, ift 


; geitern in Richter Steins Abtheilung | 
Mordes | 
ten Schanflofals, 


Das | 


des 
worden. 


des Striminalgerichts 


: Buhans Vertheidiger hatte zurfettung 


folger des Herrn Andrews wird der | 


rühere North Tomwn-Steuereinnehmer | "OB 
' ' Ein Bruder des Angeklagten gab an, 


Paul Revieste namhaft gemadt. 

Die Kontratte für die Lieferung von 
Fleifch, Milch und Brot an die Part- 
Menagecie wurten vergeben, wie folgt: 

Brot: Win. Schmidt Bating Eo., 21 
Gert3 per Pfund. 


Milh: James Manning & Eo., 14 |; IH & 
—— g ı Schmied Michael Leyden — erklärten, | 
| . mit dem | 
‚ Wirgeflagten die Ueberzeugung gewon- | 


Die Parkbehörde bat die verſchiede- TEN, daß berjelbe geiftesfrant fei. Buz | 


nen Gebäude des Parks in jüngjtergeit | 


Gents die Gallone. 
Fleijch: Jroin Bros., $4.60 per 100 
fund. 


telephonifh mit einander verbinden 
laffen. Die Rechnung der Firma, mwel- 
he diefe Einrichtung beforgt hat, ftell! 
ih auf $497 und wurde aejtern zur 
Zahlung angemiefen. 


Die Stadtverwaltung hat befannt-= | 


lich dieſer Tage beſchloſſen, der Park— 


behörde die Garfield, die Webſter und 


die Belden Abenue, von der Clark Sir. 


aus öſtlich für Boulevard-Zwecke zu 


überlaſſen. Die Parkkommiſſion hat 
indeſſen geſtern beſchloſſen, vorläufig 
nur die Garfield Avenue zu dieſem Be— 


hufe anzunehmen, und auch dieſe nur, 


wenn die betheiligten Grundeigenthü— 
mer ſich verpflichten, jährlich 51 pro 


Frontfuß für die Unterhaltung bes | 


Boulevard beizufteuern. 


— G —⸗ 


Das Thomas⸗Orcheſter. 


Nach einer längeren Unterbrechung, 
welche durch die Opernaufführungen be— 
dingt worden war, findet morgen Nach— 
mittag und übermorgen Abend im Au— 
ditorium wieder das regelmäßige Kon⸗ 
zert des Thomas-Orcheſters ſtatt. Als 
Soliſt tritt an beiden Tagen der be— 
rühmte Klaviervirtuos Moritz Roſen— 
thal auf, und zwar wird derſelbe ein 
Liszt'ſches Kenzert“ ſpielen. Des 
Weiteren ſtehen drei Ouvertüren von 
Dvorak („Natur“, „Carneval“ 
„Othello) auf dem Programm, deſſen 
Schluß Beethovens fünfte Symphonie 
bilden wird, 


— Stille Waffer find ebenfo oft tief, 
als faul. 


deijelben die Behauptung 
daß Puhan unzurehnungsfähig fei. 


; er habe an diefem jchon bon jeher ein 


| eigenthümlich mürrifches und wortfar- | 


ı ges Benehmen bemerkt. Zwei Mitge- 
fangene Buhans — der des Ginbruchs 


ı angeflagte Michael Silf und der des | 


Giftmordes jchuldig befundene Huf- 


fie hätten in dem Umgang 


ban trug während der Verhandlung 
ı eine ftumpfe Gleichailtigfeit zur Schau. 


den Gerichtsfaal zurüdfehrte und ih- 
ı ren Wahrfpruch befannt gab, fuhr der 


Angeklagte wild auf. „Mord!“ fehrie 


ı er, „Hilfe!“ — Dann machte er einen 


thür zu gewinnen, wurde bon den 
handfeſten Wächtern aber aefaht und 
nach wüthender Gegenwehr iübermwäl- 
| tigt und zu Boden geworfen Man 
| Schaffte ihn dann aefeilelt in das Ge- 
fananiß zurüd. 


—— 


Gin neues Sinderniß. 


| erwiefen, daß die Streitfragen zwifchen 


ı hen Kanaltommiffion nunmehr beige- 
| legt jeien. Die Kanalfommiffäre ha- 
| ben an die Gegenpartei im legten Au- 
ı genbli noch das Anfinnen gejtellt, daß 
| dieje bon der Einrichtung einer eigenen 
ı Station zur@rzeugung eleftrifcherfKtraft 


| mittels Waffer-Rraft Abftand nehmen | 


Darauf aber will und fann die | 2 i 
nen dazuzufügen, die von der Pyramid 


' Bile Eure Nußen erhielten. 


= ‚ 40 Sabre an Hämorrhoiden und 20 
* Mie Oberjt Turner fhon vorher, | y — 


ſo iſt jetzt auch Oberſt-Lieutenant Lau⸗ 


Tolle. 
Drainage-Behörde faum eingehen. 


| mann vom Erjten Miliz-Regiment um 


und | 


feine Berabjchiedung 
Die Nachfolger der beiden Herren iwer- 
ben Montag, am 19. Dezember, vom 
Dffizierforpg des Reaiments ermählt 
werden. Major Sanborn wird wahr: 
fcheinlih Dberfi und Major Edby 
Oberft-Lieutenant werben. 


| Kampf 


Raar | 


Der gewerbsmäßige Dieb und Ein- | ltatt. 


legten | 

den. 
durch einen NRevolverfchuß, melchen er | 
; auf den Poliziften Brown abgab, feine | 


aufgeitellt, | olizeig 
Aupve. freigeſprochen worden. 


| in de limmiten Stadien 
ı Als um 7 Ubr Abends die Jury in a —— 


ſchnell, ſicher und vollſtändig geheilt 


ſucht. 


Konkurrenz für den Cracker Cruſt“ 
Wie an vorliegender Stelle bereits 
mitgetheilt worden iſt, hat der Cracker⸗ 
Truſt den hieſigen Verſchleißern ſeiner 
Waare angekündigt, daß der Truſt vom 
1. Februar nächſten Jahres an den 
Verſchleiß ſelber in die Hand nehmen 
wird. Die bisherigen Mittelsleute, 
welche ſich unter der veränderten Sach— 
lage zu bloßen Ausfahrern herabge— 
drückt und ihren Verdienſt ſehr weſent— 
lich geſchmälert ſehen würden, ſind be— 
greiflicher Weiſe höchlich entrüſtet über 
das Vorgehen des Truſt. Sie betrach— 
ten ihre Routen als ihr Eigenthum und 
erblicken in dem Verſuche, ſie derſelben 
zu berauben, einen Willkürakt ſchlimm— 
ſter Art. Man kann ſich deshalb den— 
ken, mit welcher Genugthuung die in 
ihrer Exiſtenz bedrohten Leute dieNach— 
richt von der bereits in Angriff genom— 
menen Gründung einer unabhängigen 
Cracker-Bäckerei aufnehmen, deren Un— 
ternehmer ihnen zufichern, daß fie ih- 
nen ben Berfchlei der Graders zu den= 


—* 


ſelben Bedingungen überlaſſen würden, 
welche bisher Geltung haben. Die neue 
Bäckerei 
zwiſchen Waſhington Blod. und Madi— 
ſon Straße gebaut. Herr John Me— 
Mahon, von der Maſchinenbauer-Fir— 
ma Roth, MeMahon & Co.— ſcheint an 


wird an der Green Straße, 


der Spite des Unternehmens zu jtehen. 


| Wer jeine Gefchäftstheilhaber find, will 


er vorläufig noch nicht angeben. Die 
Bäderei joll fobald wie möglich in Be- 
trieb gejeßt werden, und ziwar mit ei- 
nem Arbeiter-Berfonal von 200 Mann. 
Die vorläufige Keiftungsfraft ver 
Bäderei wird fich auf 200 Faß Mehl 
für ven A0ftündigen Arbeitstag ſtel— 


| len. 200 Faß Mehl geben 1,200 Faß 


Sraders. — Herr MeMahon hält da- 
für, Daß das neue Unternehmen im 
Stande fein wird, dem Ixuft erfolg- 
reich Konfurrenz zu machen. Er räumt 
ein, daß es wahrfcheinlich einen harten 
mit den vereinigten alten 
Grader- Firmen geben wird, jcheint 
aber darauf zu rechnen, daß die neue 
Bäckerei Ichlimmften Falles zu einem gu— 
fen Breife an den Iruft wird verfauft 
werben fönnen. Ob fich der Truft aber 
auf ein derartiges Gejchäft einlaffen 
würde, tft jehr diefgrage. Müßte er dann 
doch darauf gefaßt fein, daß Roth, Me- 
Mabon & Co. oder andere Fabrifanten 
bon Bäderei-Mafchinen immer mieder 
neue Konturrenz-Bädereien einrichten 
würden. 


—— — — — — 


Geſangſektion des Aurora T. B. 


Am nächſten Sonntage veranſtaltet 
die Geſangſektion des Aurora-Turn- 
| ftellung ftatt, für die fich allfeitig ein 
Afhland Ave. und Divifion Str. ein | 


bereins an deffen Halle an der Ede von 


großes Konzert nebjt 
Unterhaltung 


humoriftifcher | 
und TIanzpvergnügen. | 


Das für diefe Gelegenheit aufgeftellte 


Programm lautet wie folgt: 


1. a) Mari „Standard CElub“ (Boernſtein); b) 


Ouvertüre „Flora® (Schlepegrelt), Orcheiter, 
„Gretelein“ (Hirich), Gejangs- Sektion, 

Medien „Ihe Gay Id Times“ (Beyer), Or: 
heiter, 

ar „Hütten jo traut? (Bade); b) „An Maien? 
(Iſenmann), Gelangz- Sektion, 


, 


Walzer „Liebestraum“ (Cybulta), Orcheſter. 
„Der verliebte Nahtpächter“ (Kipper), bumoris 
tijches Ständen. (Berjonen: Kajpar, Youis 
Goninr; Meldior, Mar Yiebernann; Balthafar, 
Lorenz Meyer.) 

Seleetion „Vogelhändler“ (Wiegand), Orcheſter. 
Poeten auf der Alm, Engelsberg. Der frohe 
Wanders mann. Auf dem Ser. Die Spröde. 
Gruß. Abſchied. Geſangs Sektion. 
Potpourri „Deutſche vLieder“ (Franke), Orcheſter. 
„Kin Katgenſtändchen“ (Simond, humoriſtiſche 
Szene. GPerſonen: Greichen, eine alte Aungfer, 


fa 


rl. &. Zinnemeyer; ein Nachtwächter, Oscar 


Sputh; Dirigent eines Geſaugvereins, Lorenz 
Meyer; ein Geſangverein, Geſangs-Sektion. 


Nach der Durchführung des Pro— 
grammes findet ein gemüthlicher Ball 
Der Anfang der Feſtlichkeit iſt 
auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt wor— 


— — —“ 


Freigeſprochen. 


Wegen Mangels an Beweiſen iſt ge— 
ſtern Charles Smith, Beſitzer des un— 
ter dem Namen „Pouſſe Cafe“ bekann— 

Nr. 253 N. Clark 
Str., welcher von dem Nr. 58 Caß 
Straße wohnhaften Perry Warmid 
war, 
im PBolizeigericht an der Djt Chicago 
Warwick 
hatte behauptet, daß der Wirth ihm, 


als er eine Zehn-Dollar-Note auf den 


Schanktiſch gelegt, nur Kleingeld für 
einen Dollar herausgegeben habe. 


Im Anſang einfach. F 


Es iſi unvernünſtig, irgend eine Art von 
Hämorrhoiden zu vernachläſſigen. 
Heilt ſie gleich im Auſang. 


Hämorrhoiden "find unbedeutend im 
Anfang und leicht zu furiren. Sogar 
fönnen fie 
Schmerzen oder Blutverluit, 
werden. &3 gibt nur ein Heilmittel, 


mwa3 diefes vermag — Pyramid BPile 


= — Cure. 
verzweifelten Verſuch, die Ausgangs-— 


Es beſeitigt ſofort die Entzündung, 
heilt die erkrankte Hautfläche und durch 
fortgeſetzte Behandlung vermindert es 
die Anſchwellung und bringt die Mem— 
brane in guten, kräftigen und geſunden 


Zuſtand. Die Heilung iſt vollſtändig 
und dauernd. 


Hier ſind einige freiwillige, nicht er— 
betene Zeugniſſe, die wir kürzlich er— 


hielten: 
Als verfrüht hat ſich die Annahme 


Frau M. C. Hinkly, 601 Miſſiſſippi 
Str., Indianapolis, Ind. ſagt: Ich 


| der Drainage-Behörde und der ftaatli- | habe jeit fünfzehn „Jahren die Schmer- 

zen und Unannehmlichkeiten von Hä— 
; morrhoiden ausgeftanden, diePyramid 
' Bile Eure und Poramid Pillen gaben 
| mir jofortige Erleichterung 
‚ wirkten in furzen Zeit eine vollftändige 
' Heilung. 


und be= 

Major Dean, von Columbus, Ohio, 
fagt: Ich mwünfche mein Zeugniß de— 
Ich litt 


Jahre an juckenden Hämorrhoiden und 
zwei Schachteln der PyramidPile Cure 


haben mich wirkſam kurirt. 
eingefommen. | 


Die meiiten Apotheferverfaufen bie 


| PBhramid Pile Cure oder fie lafjen fie 


Euch fommen, wenn Jhr fie darum er- 
Preis 50 Cents für volles 
Größe Padet, und wird nur bergeitellt 
bon der 
Nic. 


Pyramid Drug Eo,., Marfhall, 


} 


| 
| 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


} 
] 
| 
' 
j 
I 


is 


Sefe * 
— * 

Als ſich geſtern Frau Mah Con— 
ſidine, Des Befenfabrifanten D. 
H. Eonfipine, allein in ihrer Wohnung 
im zweiten Stod bed Haufes Nr. 734 
Grand Avenue befand, Juchten zimei 
junge, anftänbig getleibeie Männer 
unter dem Vorgeben Einlaß, daß fie 
ftädtifche Wafferinfpeftoren jeien und 
die Abzugsporrichtungen in der Woh— 
nung dem Gefege gemäß  infpiziren 
müßten. Da einer ber Männer einen 
Stern auf der Bruft trug, fo jchentte 
ihnen die Frau Glauben und ließ fie 
eintreten. Nachdem die Beiden zum 
Schein eine Infpeftion im der Küche 
und im Badezimmer borgenommen 
hatten, ergriffen fie plöglich Die Ueber- 
tafchte und warfen fie zu Boden. Sie 
wurde dann von den Räubern an Hän— 
den und Füßen gefellelt und ihr ein 
Knebel in den Mund geftedt, worauf 
die Kerle fie auf ein Sopha trugen und 
dort ihr Geficht mit Kiffen bebedten. 
Während dann ber eine Bandit bei der 
gefeffelten Frau Wache hielt, plünperte 
jein Spießgefele die Wohnung aus. 
Mit einer goldenen Uhr, einer Dia- 
mant-Bufennadel und einem jehr 
werthpolfen Pelzmantel al3 Beute ver- 
ließen die Räuber das Haus, nachdem 
fie vorher die Hausthüre verjchloffen 
und den Schlüfjel zu ich qeitect hatten. 
Frau GConftdine, welche wegen des 
ihr in den Mund geftedien Anebels und 
der auf ihr Geficht gehäuften Kiffen 
dem Erjtiden nahe war, machte ber= 
zweifelte Anftrengungen, fich aus ihrer 
Ichredlichen Zage zu befreien. (8 ge- 
lang ihr, fich wenigfiens ber Kiffen zu 
entledigen, indem fie jih vom Sopha 
auf ben Fußboden fallen ließ. Alle 
ihre Verfuche jevoch, den Stnebel zu ent- 
fernen, jchlugen fehl, weil ihre Hände 
zu fejt zufammengebunden waren. Die 
Ueberfallene vermochte aber mit ihren 
Fingern die Felfeln an ihren Füßen zu 
erreichen und nach halbftündiger Arbeit 
ben Strid fo weit zu lodern, daß fie zu 
gehen im Stande war. Mühlam 
ichleppte fie fich dann die Treppe hinun- 
ter und Elopfte an bie Thüre ihrer Nach- 
barin. AlS diejelbe fie eingelaffen hatte, 
fiel Frau Conſidine ohnmächtig zu Bo— 
den und mußte in ärztliche Behandlung 
genommen werden. 


— — — — 


Chieago⸗Turngemeinde. 


Unter den Auſpizien der Damen- 4 
Sektion der „Chicago Turngemeinde“ 


findet am nächſten Sonntag Abend, 
den 11. Dezember, in der Nordſeite— 


Turnhalle eine große Vaudeville-Vor⸗· J 


außerft reges Interefle fundgibt. Mit: | f 


gliever der Turngemeinde und profej- 


fionelle Künftler werden mit einander | 


mwetteifern, um dem Publifum einige 


wirklich genußreiche Stunden zu berei- | @ 
ten. Das vollftändige Programm laus || 


tet folgendermaßen: 


rau Helene Bobene — Ballade. Hr. | 
N. Rüfhau — Keulenfchmingen. — | 


Turner R. D. Kohp — Maagifche Lei: 


tungen. Frl. Amanda Blum und Herr | 


Frank Kleiſt—, Cake Walt.“ „Schnafe 
auf Freiersfüßen“, Poſſe mit Geſang 
in einem Aufzuge. Perſonen: Gott— 
fried Schnaſe, Rentier — Herr Rudolf 
Schweitzer; Frau Suſanne Schnaſe, 
ſeine Schwägerin, Wittwe — Frl. Ka— 


tie Amberg; Annchen, entſernte Ver-⸗ 


wandte von Schnafe, fein Mündel — 
Frau U. Schweiger; Karl Mükeberg, 
Maler — Herr Paul Böttcher. Ort 
der Handlung: Schnafes Haus. Fri. 
Minna Bobene — Gejang und Tanz. 
Fıl. Jennie Wilzingtfi und Frl. Haitie 


Levy — Fechten. Herr Paul Böttcher | i 


— Komifche Oefangsooriräge Die 
Herren Pfeil und Seyer Neger-Ge— 
ſänge. Herr Karl A. Hundt — Pers 
ſonifizirungen und Charatterzeichnun— 
gen. Kinematographiſche Bilder — 
Herr W. N. Selig. 

Nach Schluß der Vorſtellung findet 
ein floties Tanzkränzchen ſtatt. 


— —— — 


Wer iſt der Patieut? 


Ein unbekannter, ungefähr 45 Jahre 
alter Mann wurde während der letzten 
Nacht bewußtlos im Rinnſtein an Mil— 
ton Abenue und Diviſion Straße lie— 
gend aufgefunden. Man brachte den 
Kranken nach dem Alexianer-Hoſpital, 
wo die Aerzte konſtatirten, daß er einen 
Schädelbruch erlitten hatte. In den 
Kleidern des Unbekannten, welcher bis 
jetzt nicht wieder zum Bewußtſein ge— 
fommen ift, fand ınan $4.55 in baarem 
&elde, jomwie eine Anzahl Kriegskarten, 
font aber nichis, was zur Feitjtellung 
feiner Perjönlichfeit hätte dienen fön- 
nen. Der Patient ift 5 Fuß und 9 
Zoll groß, wiegi ungefähr 200 Pfund 
und war ärmlich gefleivet. Nach An 
ficht der Polizei hat er die Verlegungen 
erlitten, indem er bom Bürgerjteiae 
herabjtürzie und mit dem Kopfe auf 
das Straßenpflajter auffchlua. 


— — — — 


Opfer der Eiſenbahn. 


Beim Verſuche, die Geleiſe der We— 
ſtern Indiana Bahn an Cottage Grove 
Ave. und 67. Straße zu überſchreiten, 
gerieth geſtern Abend der Fuhrmann 
John Kennedy unter die Räder eines 
Paſſagierzuges und wurde auf der 
Stelle getödtet. Der Verunglückte war 
40 Jahre alt und wohnte mit ſeiner 
Familie an der Ecke von Cottage Grove 
Ave. und 71. Straße. 


* 200 höhere Beamte der hieſigen 
Poſtanſtalt werden in Zukunft nicht 
mehr beim Chicagoer, fondern beim@e- 
neral-Poftmeifter für getreue Pflicht: 
erfüllung Bürgfchaft zu ftellen haben. 


* 9. Wilfon Barker und Rena M. 
Mendel find auf Betreiben der 
„People's Gas Co.” verhaftet worden 
unter der Unklage, dieje jeit dem Jahre 
1896 andauernd überportheilt zu ha— 
ben, indem fie die Gasleitung in dem 
bon ihnen betriebenen Kofthauje Nr. 
112 Bine Straße vor dem. Mekapparat 
anzapften. 


I gain-Bafentent-Preife morgen— 


7 große Elevators —7 Straßen⸗Eingänge — Hochbahn Loop Eingang md | 


Freitags Baſement-Bargaius. 


Keine „gerade alle verkauft“ oder „ſind alle weg“ Entſchuldigungen in Rothſchild's. 


Uebertriebene Schilderungen 


ſind nicht unſere Sache; Waaren werden nicht falſch dargeſtellt, und Preiſe halten gut von der Eröffnung der Thüren 


bis zum Schlußſignal. 


J . 

K . 
Handſchuhe und Millens. 
Haudſchuhe und Mittens für Männer, Damen, 
Knaben und die ganz Kleinen — aus feiner 
Qualität Dogſtin und Kid gemacht — mit Wolle 
defüttert — mit einfachen oder Pelz Tops — 
patentirte Glafps oder Spring 6 
Falteners — gewöhnlicd zu Ge 39c 
und 75 verfauft — 


Taſchenlücher. 


Feinſte Qualität Kambrie und Japonette Ta— 
entücher für Männer — ebenſo feine Damen— 
Taſchentücher mit Initialen eine oder alle 
vier Eden mit Stickerei — ſolche mit 2 

Spitenkanten und ganz einfache leinene 50 
Tajhentücher-— Ve u. I5c-Qualitäten . . 


Toilellen Artikel. 


Eure unbegrenzte Auswahl don I1W Bürſten, 
Kämmen und Spiegeln — großes Aſſortiment 


rangirend im Werthe bis ju Dice - 9 


werden morgen in unferen Baſement 
offeriert zu 


Beſchmuhle Plunels. 


Mt und 114 Blantets weiß oder grau 
une Jacguard oder römiſch geſtreiften Borders 
Californier und Wisconſiner Waare gewöhn 
lich bis zu 86.0 verfauft da 
fie leicht deichmugt find werden 83 19 
ſie morgen offerirt, das Paar — — 


Strumpf: Halter. 


Peltebend aus fancn frilfed Web Side Elaſties 
und Schulter Braces für Damen und Kinder— 
ganzjeidene Seiten-Flafties fir Kinder und 
teinjeidene Strumpf:-Supporters fir Männer— 
nit patentirien Fraiteners gemacht 
in Schwarz umd anderen Farben— 
werth 35 


- [2 ". .. 
» . 

Slippers für Männer 

ppers für r. 
Feine elttags-Slippers fir Männer 
Facon — mit patentirten Tops und Batentleder 
Bucles — gewöhnlich zu 81.00 verfauft — wer— 
den morg en in unlerem Baſement 49€ 


zum Verkauf ausgelegt zu dem phäs 
nomenalen Preife von, Paar — 


— Everett 


Haus-Slippers für Damen — 
guter Qualität gemadht — warm wird bequem — 
von dauerhafter Onmalität — umjere reguläre 


Ye: Sorte zu einem jpeziellen Bar: 4dc 


aus Yil5 von 


das Paar -—— 


{IN 
h\\ 


J Slippers für Damen. 


Waaren, wenn gewünjcht, abgeliefert. 
leben — ein jchönes GejchenE für jedes und jedes frei. 


I 
! 
I 
| 


nn nn nn 


- ge 


Sullerfiofe:Tafelas. 
Schwarzer rauſchender Taffeta — poſitiv echt— 
farbig 35 Zoll breit — Seiden-Appreiur — 


fefte Cualität— wert) 10c die Yard, aber mor 
gen zum Werfauf ausgelegt in dem 


j | © Rogers 


Bringt die Kinder mit, den Weihnachtsmann zu 


EEE 
Bros.’ Mefler. B 
Dinner-Meffer — plat- 
— im ganzen Xand für 20c 


Sterling Wate Brand 
tirt auf beitem Stahl 
verfauft, aber fiir morgen zum Vers 


» | ee 
2 3C |  tauf gebracht im Pargain-Bajement 
beiten aller Bargain-Bajements für | 


i 


Hühſche Rallune. 
— 


Faney Sorte Comforter 
helle Shirtiug Priuts 
ment von Muſtern und Farben 
farbig—regulär für Ge die Vd. verlauft 
— Baſement-Preis, morgen 


auseezeichn Aſſort 


echt 


lanuehat 


hübſchen neuen 
Streifen und Karrirungen 


es. 


und eazzledowus— ir 


Moden roſa und hellblaue 
ſeſte 


die gewöhnlich Ie briugt— 


zuverläſſige | 
C.ualität 
Baſement Preis, 


die Yard 


Bücher Barcain. 


Drnd -in 
thograpbirt in 


jpezielter 


se 


morgeit, 


Bücher für Knaben und Mädchen 


Voard-Deckeln eingebunden-—li 
Tuch-Rads— die Sorte, 
die regul. Füc Ade verlauft wird Yaje f % 
ment: Preis, morgen am e 
; - . — 
näple 
gule Spurknäpfe. 
‘ 
Solidfarbige ur 


Gold ſtippled 


guter 


Farben 


Spucknäpfe hübſch 
in Cobalt Blau, Maroon und 


— 


populäcſten Fe— 


terglalitte 
drei Dei ben im Han 
dei-— wert ik 
Baſement Preis 


grun 


— "ie . % 
Korlels für Damen, 
Modische Goriets-—ans guter Qualität 
Coutil gemacht—mit Seiten Steels 
pajlcnd—eine Auswahl von Odds und 
Ends—tertb 75c—geben in's Wafement 


morgen für die vollitändige Räumung 99€ 


BR en 
„scan oder 


— perfelt 


7 i 48 7 * * 
Anterrön? fit Damon, 
Melton Klorhb Unterröde—garober Nuffle 
nit Yraid bejegt— franz. Jod Band 
und gut gemacht—pofitio $l. werth— 
un damit zu räumen, 

für 


hübſch 
volle Weite 


258 


69€ = 


zu nur 


Sas:Lampen. 


vollttändi t las 


‚Di! 


othſchilt 
d Schirm ib. $1, aber morgen 
} e verfauft tim Bargalı 39€ 
— — e 


gule Schlillſchu 


A die wöhlbet 
prachtvolle 


ir. 


e polirte 9 
broken — 


250 


ed 
sit ih 
das Paar 
— ER n 
Maſchzuher. 
te eiſerne Waſchzuber 


Woe gute Größe 


oriff vie fi 


19 


nacht mit eiſernem Hane 


icht leck wird o 


1 Maıfın 
ller Baſeme 


Der rTolirt 
t⸗Prei 


ür Damen — 
aute, feſte 


Anton: Anzüge. 


wird—morgen verſchl 


Geſchäft anzur 


— F 7 — 9 
Kniehoſen ſür Knaben, 

haus danzwoll. Knabenhoſen—Größen 4 bis 
ig und Knieen — fi 


» 250 
Anlerzeug ſür Dumen. 


irbig 
Sie verkauft 
i ut Da 


15 Nabre mit doppe 
n metten GShed 


- Bargainfreitags 


und Plaids — 


ic werth 


Neibihen und Hofen 
de 
scru Farbe — 


all ic berfauft wird — 


überall * 
a 


ka ir 2 
leicht Käufer finden morgen > 
e 


Bajement zu 


Jer ſey 


Fließgefütterte 
t Sorte 


die 


Teil, 


Rocheſler Schuh Co.'s Chitago Cager 
von Frauen- und Mädchen- hohen Schuhen und Frauen- 


Orfords und Slippers. Ein rieſiger Einkauf geſtern abgeſchloſſen zu einem 
Preiſe bedeutend unter den Koften der Rohitoffe. 


Arbeiter und Wagen 


bringen Diejes Yager heute Hierher und morgen haben Chicagos Schuhtäufer eine Gelegenheit, 
gutgemacdte Schuhe und Slippers zu den niedrigiten Breiien zu kaufen, wenn man Qualität 


\/ 
| Bartie A 

iel - 
big zum Schniren u. Knöpfen 
und aliermoderniten eben, 
Bulldog, Bgrlin und Geneva 
ing oder einfachen Mid Tops 
Zoblen 


menſchuhe, 


- alle neue 
eiuſchließlich Coir 
mit Seiden-Veſt 


Wintergewicht in den neueſte 


ſchmiegſam 
prachtvoll gemacht; auch lohfarbige Da 


t 


4 


u 


Schattirungen von Wici Kid — mit jehönen Weit: 


ing over einfadhen Kid Tops 
mond Tips 
beute &, 33.50 und $4 wertb find, 


— gerade oder Dia 
eine umgebeure Anabl Schuhe, Die 
und weich 


)e 


morgen pillige Käufer finden werden in Gbicagos 


beitem Schub: Departement zu 


| 49 


werth von 83 bid 84. 


Erben⸗Aufruf. 


Die nachſtehend auigeführten Perſonen oder dereu 


Erben wollen fi wegen eıner denjeiben zugefallenen | 


Erbichaft dirett au Deren KHoniulent FR. WB. 

Kempf in Ghicago, JU., 834 La Sale Straße, 

wenden: 

Lenz, Karoline Mathilde, aus Köngen. 

Bantleon, Gottlieb, aus Salach. 

Biſchoff, Johannes und Jacob, aus Baierec. 

Cailloud, Karl Friedrich Adolf, aus Stuttgatt. 

Piebolb, Anton, aus Deilingen. 

Tirtes, Chriftiana, aus Diedelsheim. 

Deenefas, Heye, aus Rbandermoor. 

Dreyer, Johann Georg, aus Köttingen. 

De Lries, Heinrich Georg, aus dem Großbergogibum 
Oldenburg. Ei 

Gert, Ehriftian und Geihmifter, aus Gaildorf. 

Kjeimwein, Friedrich und Gefchmiiter, aus Kichheim. 

Smminger, Xeopold, aus Daudingen. 

Großmann, Ghriftine, aus Hejelbronn. 

Hifi, Enima, aus Kiedern. 

Gicheidle, Karl Rbilipp, aus Göppingen. 

Straf, Johanır Georg, aus Altsütte, 

Häßler, Michael, aus Faurndau. 

Heilemann, Iphannes, aus Wendlingen. 

Heginger, Ghriitian, aus Maiered, 

Hinrichs, Hinrich Janſſen, aus Warſingsfehn. 

Herzoa, Joſef und Johann, aus Bonndorf. 

Heinbach, Auguſt, aus Darmſtadt. 

Flemm, Alfred Konſtantin, aus Backnang. 

Kraiß, Karbline Friederike Louiſe, geb. Vodt, 
Blanheuren. 

Koch, Franz Ludwig, aus Heidelberg. 

Lemiberger, Magdalene, aus Grunbad, 

Langjabe, Wilhelm, aus Kaunftatt, 

Maier, Kari Gottlob ırbfhaft 37,009 Marf), 
Kirchheim. 

Mauer, Therefia, aus 

C.narlciter, Xaver, aus Neihenbah. _ 

Mai, Eprikian, aus Kngelbardtzhane, 

Sutter, Ernit und Erben, aus Zirkel, 

Schell, Jacob, aus Hügelsheim. 

Schlenker, Martin, aus Schwenningen. 

Schmid, Ehriftian, aus Mundels heim. 

Speidel, Karl Friedrich Guſtav, aus Neipperg. 

Siegmüuller, Karl, aus Reichenbach. 

Vecherie, Ferdinaud Wilherm, aus Heidelberg. 

Aismann,. Carl, aus Shimwrrin (Medienburg). 

Wagenblaft, Nobanın Conrad, aus Grokbottwar. 

Wegen Ausfertigung von 


u Bollmachten, 


notariell und Foniulariich, wendet 
Such direft an 


Konfufent K. W.KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


S4 Tc SAILo SS. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 1Ildei doſadi 


Zreies Auskunfts: Bureau. 

Löhne koſtenfrei tollettirt; Aechtoſachen aller 
Art prompt ausgeführt, 

93 Sa Halle Str., Zimmer 41. 


Rottenburg. 


Am’ 


Cefet die Sonntags-Beilage der 


ABENDPOST 


q 


Partie B.. Schwarze, lobfarbige und wein 

farbige bobe Dainenitiejel 
Ktotb oder Kid Tops: Orford Ties in lohſarbigem 
oder jehwarzem Wici Kid: One-Strap fchivarze Sid 
Slippers für Tamen: Mufterichube Für Damen, 
Orfords uno Sfippers von beinahe jeder Sorte; 
Spring Seel Schuhe für Damen beites Iob 
farbiges Wirt Kid zum Schniren oder zum 
Knöpfen Größen 11 bis 5: und Die beiten 
ihlwarzen Nanaaroo Zchube für Mädchen — Gali 
Finiſh Größen 11 bis? nur zum Schnü 
ren die ganze Partie beſte aus regul. *82 
2,50 und #3 Wertben } zum Werfauf mor 
gen zu einem eritaunlich igen — Die 
Auswahl für 


9 


werth von 82 bio 83. 


Zum Scheuern, Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


Iowie ginn, Zinft, Refiing, Kupfer uud 
allen Nüdyen: un» plattirten G@eräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Porzellaum. 1.w. 
Verkauft ın allen Apotheken zu 25c 1 Pfd.-Bor. 

Shicago Office: l0nov,bdilj 


119DOfE Wadijon St.,Fimmerd. ’ 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein vollitändiqes Bager don 


Baushaitungs-Gegenitänden, 


in Betracht zieht, die je für folche zuverläfiige Sorte verlangt wurde. 

Es it eine außerordentliche Gelegenheit für Feiertags-Schuhwaaren-Käufer — 

in 3 Partien : 
Echte Vier Kid hobe Damenitie- 
in fchwarz; und lobfar 


Main: Kloor— Nord. 


Driord 
Yartien und 
Damen die 
lobfarbig md 
Suöpfen; - 
Slip: 
weibem Kid 
Partie, beitebend 
i, 3u zablreih um alle anzu= 
iht g modern in Der Fa 
Schuhwagren, die 
vertauft wurden wer den 
u großer Anzahl finden in 
e»auf dem Main Floor 


* 


werth von 82 bis 85. 


erſchußlager von 
einzelne 
Slippers für 
mwin ſchwar 


oder 


x . 1.1 
Bartie C— 6 
Muſter, 

Tie Schuhen und 
um Schnüren 

nur in jeblwarz und lohſfarbig; 

t Jpivarz, lobjarbig md 

s iſt eine zuſammengeſetzte 
us vielen Zorte 


vr Tal, 


em robei 


großen Schuhllo 
rgen — 
orgen 
⸗ 


EN 


ůô—öü——— 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave,, 
+ Blok wefilih von Salfted Strafe 
Tel. South 382, 


Müöbel, 


Teppiche, Oefen, 


Parlor-GEinrichtungen 


und Steingutwaaren, 


Lampen u. Eiſenwanren. 


Wir führen nur ſolide dauer⸗ 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 


oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. 


Ein Beſuch wird Euch über- 


zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 


niedrigſten ſind. 


Schühl dus Eilen. 
Wie eine ölige Schuhmichie 
Sure Schuhe und guter Anz 


— 


das Giien Gures Diens, 
63 giebt nichtS ebenio gutes 
oder „gerade jo gutes“. 


27 Martin & Martin, 


lot,biboia, bw Fabrikant, CHICAGO. 


Karl Gundlach, 
1604 Schiller-Thaater. * 
söhme 


Kollektionen jeder Art billig und prompt. 
ohne Vorſchuß eintaſſirt. 

deuiſcheo Rotariat: Ueberſetzungen. Auskunft 
frei, 9 His 5 Uhr, Sountags bis 12. 3b3,bbfa, im 


1Mdbilj | 


ı hafte Waaren von feiniter Ar 


Möbeln, Geppicen, Befen und | beit und Beichmad und berech- 


nen allerniedrigite PBreije, 
1feli,d»ia 


Kohlen. 


Die Sarttohle die wir verfaufen, die 


Cross Creek Lehigh 


| in der Stadt verfau 


| Indiana Gartiide \ 


Ofenſchwärze 


unterjcheidet deutend von der gewöhnlichen hier 
ten Dartfoble,. Sie ithbärten 
olanzend, ven cbt, fchieferirei und Wird garans 
tirt, keine Schladen anzujegen, macht weniger Wide 
und reicht weiter, als jede andere Hartlohle. 


nc be 


ftrich Guer Haus ihüpt, jo | Beichkohlen zu > nicdrigiten Breifen im 


I Melfiton Pump (raudhlos, 


er Ztadt. 

lein Rus), 9.Zonne 84.00 

Edte Hrfina Pump, der Tone 3.75 

Klock, per 33.50 

Andiana Semi-Blof Yump oder Ego, Tonne 83.00 
e Allinois Lump oder Ege, per Tonne . 82.75 

Bolled Gewicht, reine Mroble, prompte Bedienung. 
Brieiliche oder Felephon Veitelung C. 0.D. ausgeführt. 


Bunge Bros., Lake & Paulina $tr, 


Telephone West 90. 80, jdd* 


Schukuerein der Hausheflher 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Terwilliger, 566 N. Ashiand Ava, 
| M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. I.amke. 99 Canalvort . 
’ 


Branch 
Oflices: 
bbieli 





[ Die Wahrheit 


er 


N 


— 


* 


d offen bis IrMyr.o 
.: 227 & 229 | 


Zedermann hat Kredit. 


ift allmähtig und 
muß fiegen. Je 


I weiter die Renntniß dringt, defto mehr werden 
 unjere beliebten Offerten gewürdigt von Denen, die das Glück 
haben, davon Nuten zu ziehen. Auf die eine oder andere 
Weije jind unjere Waaren von eiuladender Onalität, als diejenigen anderer Yäden— 


e3 jällt Cuc) jofort in die Augen, 


—— 


En — 
rd — 
— — 


[Ay 
! 


250 ParloreAusftattungen werden aufgeräumt zu 40 Gent! am D 


Ueberſchuß 
beſteht aus fünf Stüden, einem großen Sopha 
Schaufelituhl, grogen Gajp Chair 


Yager don Wer then wie $25.00, 830.00 und $35.00. } 
einem groken 
und Neception Chair, cl 


überzogen mit fancy jeidenen Zapeitries, alle mit Epring Edge, in 


faufe . . . 
227 & 229 
Babaih Ave, 


Vergnugungs-⸗Wegweiſer. 
Theater: 
— The Maiter. 

. — The Wrijoner of Zenda. 

. — The Belle of New York, 
yera—Rihard Mansfield-Gaftipiel. 
ı. — Geſchloſſen. 

a. — Black Patti's 

.— U Trip to Coo 

i. — Have You Seen Smith 

. — be Yate Mr. Garly. 

ins — Hoodman Blind. 

. — Gprano de Bergerac, 
— Chriſtopher Ir. 
rthern. — Geſchloſſen. 
et. — Vaudeville. 

Dpera Houje — Baubdeville. 
iſc. — Vaudeville. 
maurertempel-Dachgarten. — 
udeville 


* 


mes» 


zen 


anno yn mn © 
u 
— 


ou 
e 


ern. 


mas@ayasauı 
yanumnnT ta 


geru- 
Bun 


IETERFEN 
Djeite- Turnbalie.—Ieden Sonntag 
adınittag Konzert vom Bunge-Orcheſter. 
feite- Turnhalle. — Jeden Sonntag 
ahmittag Konzert. 


„Gin Seld.‘ 


Unter dem Titel „Ein Held” veröf- 


fentlicht Herr v. Prefjenck, jelbft eine | 


Helbennatur (er hat befanntlich Zola Brankegurlindens auf ihn niedertappt, 


| fagt er mit erhobener Kaliblütigfeit, 


in Shug genommen und fühn dem 
Ehrenrathe der Ehrenlegion getroßt, 
der denn auch feine Ausjtoßung ver— 


fügte) und darum voll Verjtändnifjes 


für eine verwandte Seele, eine Studie 
über den Oberftlieutenant Picquart, 
aus deren Vorrede folgende Stelle wie- 
dergegeben jei: 

„Eine Geftalt hat vor allen anderen 
in vollem Olanze geitrahlt. Ein Mann 
ift einfach, ohne Redensarten, in die 
borberjte Reihe der Werfleute und zus 
gleich Opfer des nothiwendigen Sühne- 
borganges getreten. Das ift der Oberjt 
Picquart. Wir verlangen einen Hel- 
ben? Hier ilt er. Jamohl, ein Held: 
dad Mort ift nicht zu jtarf. Denten 
Sie fi diejen Offizier, deifen Vater— 
land3freund, diejen Eljäffer. Er wur= 
de Soldat aus Liebe 
Er ift jtolz auf jeinen Beruf. 
ih in diefem ausgezeichnet. 
die Ichönjten Dienjtnoten. 
jüngfte Oberftlieutenant des franzöfi- 
Ichen Heeres. Die glänzenpften Aus= 
fihten öffnen fich ihm. ever Ehrgeiz, 
jede Hoffnung ijt ihm gejtattet. Er ift 
jung, er ift glücdlich, Alles ijt ihm ge= 
lungen, er füllt einen Vertrauenspoſten 
aus, er braucht ji) nur von der Strö- 
mung tragen zu laffen. Eines Tages 
tet eine jtrenge Pflicht jih vor ihm 
empor. Er entbedt einen Verräther. 
Er verfolgt die Spur. Er jteht plöß- 
lich vor einer entjeglichen, unleugbaren 
Wahrnehmung: diefer Menjch ift ber 
wirkliche Verüber des Verbrechens, wo= 
für ein Anderer auf der Teufelsinjel 
ftöhnt. Er jagt es feinen VBorgefegten. 
Diefe hatten ihn angetrieben und auf- 
gemuntert, jo lange e8& ji) nur darum 
handelte, einen neuen Schuldigen auf 
frifcher That zu fajlen. Allein, jo wie 
e3 fich darum handelte, einen |rrthum 
gut zu machen, das heißt ein friegäge- 
richtliches Urtheil aufzuheben, anders 
gejagt, die Unfehlbarfeit der militäri- 
ſchenRechtspflege anzutaſten, erſchrecken 
ſie und machen Kehrt. Die Ehre des 
Heeres iſt für ſie nicht, einen Fehler 
ehrlich einzugeſtehen und gut zu ma— 
chen, ſondern ihn fortzuſetzen und ſich 
eine eherne Maske zuzulegen. Sie konn— 
ten für ihre Rechtsverweigerung die 
Berantmwortlichleit übernehmen und 
Picquart befehlen, jeine Unterfuchung 
einzuftellen; er hätte gehorcht; er hat 
bieg jelbft gefagt. Sie find aber zu 
feige für eine jo entichloffene Haltung. 
Sie möchten, daß Picquart das halb 
Ungedeutete verjtehe und feine Unter: 
fuhung ganz jachte aufgebe. Das aber 
nut er nie und nimmer. Umfonft hört 
er die Verfhwörung feiner Uniergebe- 
nen gegen fich grollen. lmfonit jagt 
ihm ein General ınnijch: Schliehlich jet 
doch nicht er e3, der auf ber Teufel3- 
injel eingefperrt fe. Sein Gemifien 
fennt derartige vortheilhafte Verfinftes 
zungen nicht. Wollbemußt, offenen 
Yuges, genau erfennend, mas feiner 
barrt uno wohin fein Weg führt, wählt 
er den Pfad der Pflicht und des Dp- 
fers und bejchreitet ıhm feften Trittes. 
Mon entfernt ihn, man Shit ihn nach 
Zunefien. Er fühlt die Ränte, die fich 
um ihn Schlingen, ihn verjtriden, ihn 
erdroffeln werden. Die Führer bes 
Heeres, die berufenen Vertheidiger fei- 
ner Ehre, haben ihn zum Sühnopfer, 
zum Gündenbod der Straflofigfeit ei= 
nes Eſterhazy auserſehen. Tagereije 
nach Tagereiſe, Station nach Station 
durchmißt er ſeinen Leidensweg, er— 
Himmt er feine Schädelſtätte. Pellieur 
mälcht Efterhazy rein und fchmärzt 
Picquart an. Das Kriegsgericht jpricht 
Efterhazy frei und jhuldigt Picquart 
on. Ravarh vertheidigt Ejterhazy und 


Er bat 
Er bat 


Hell Strafantrag gegen Picquart. Ein 


Ehrengericht verurtheilt ihn. Als er 
bor dem Strafgeriht ausgejagt hat, 
tird er aus dem Heere geftoßen. Das 
noch nicht genug. Man hept auf ihn 


Die Meute der Unrathpreffe. Cr bleibt 


| Feinde, eine efelhafte Antlage 
ſchung 
des Verraths. 


urtheilen. 





zu Frankreich. 


Er iſt der 


227 &229 


Wabaſh Live. 


92 


rubia.« Als 
gleich ein Amtsverdrecher und 
fopf, der Kammer eine Fallhung bor= 
fieft, macht Picquart fich erbötig, ihm 


Miniſter Cabaignae, zu— 
Dumm— 


zu beweiſen, daß es eine Fälſchung iſt. 


Man wirft ihn in den Kerlker. Er 
bleibt dort vom 13. Juli bis zum 16. 
September. Die bürgerliche 
pflege hat gut knechtiſch ſein: ſie wird 
ihn von der gegen ihn erhobenen lächer— 
lichen Beſchuldigung freiſprechen. Da 
bemächtigt die militäriſche Rechtspflege 
ſich ſeiner mittels eines beiſpielloſen 
Gaunerfniffes, taucht ihn in ein Grab 
für Lebende im Cherchemidi-Gefäng- 
niß, hält ihn in Geheimhaft und hängt 
über fein Haupt, nach Belieben feiner 
der Fäl— 
oder eine ſchändliche Anklage 
Picquart wankt nicht. 
Immer heiter und ruhig, iſt er es, der 
die Freunde tröſtet. Als die klobige 


Murhta- 
NRechts 


was er zu ſagen hatte, und beugt mit 


einem einzigen Worte den Anſchlägen 
Derjenigen vor, die 


vor einem neuen 
Verbrechen nicht zurückgewichen wären. 
Kopf hoch, Blick gerade aus, voll Ver— 
achtung tritt er in die Nacht des Ker— 
kers. 
ken, allein mit ſeinem Gewiſſen, wartet 
er unbewegt. Sie hatten ſeinen Muth 
zu brechen geglaubt, die armen Lumpe, 
die ihn nach ihrer eigenen Feigheit be— 
Sie haben ſich geirrt. Sie 
haben ihn zu entehren geglaubt, indem 
ſie ihn am Tage des Wiederaufnahme— 
verfahrens mit Handſchellen zwiſchen 
zwei Schergen vor den Gerichtshof füh— 
ren würden. Als ob eine ſolche Be— 
handlung des Wahrheitzeugen bei 
gleichzeitiger Belaſſung Eſterhazys auf 
freiem Fuße Picquart vor Richtern, die 
dieſes Namens würdig ſind, nicht er— 
höhen würde! ... Dieſer Mann iſt 
ein wahrer Held, der der Menſchheit 
zur Ehre gereicht und aus den Seiten 
Plutarchs herausgetreten zu ſein 
ſcheint . . . Der Tag wird kommen, 
wo Frankreich dieſem großen Ehren— 
mann wird Abbitte leiſten wollen, die— 
ſem Soldaten, der einen Bürgermuth 
entfaltet hat, tauſendmal ſeltener und 
edler als der Soldatenmuth, von dem 
er in Algerien und Tonkin ſo viele 
Proben abgelegt hat ..“ 


Geheimniß von voſt Cabin. 


Jüngſt iſt in einem Theile der weſt— 
lichen Preſſe wieder die Kunde aufge— 
taucht, daß die „Goldmine von Loſt 
Cabin“ — oder was man ſo nannte — 
endlich gefunden worden ſei. Es iſt 
nicht das erſte Mal, daß ſich dieſe 
Kunde verbreitet, und auch jetzt iſt ſie 
mit großer Vorſicht aufzunehmen. 
Vorbehaltlich beſtätigender oder wider— 
ruflicher Nachricht ſei indeß die aben— 
teuerliche Geſchichte dieſer Minen— 
Senſation, die ſeinerzeit große Be— 
rühmtheit erlangte, in Kürze in Erin— 
nerung ‚gebracht. 

Der Schauplaß diejer Goldgruben- 
Maähr iit in den „Bad Lands“ von 
Wyoming zu finden, welche eine 
Hauptrolle in den legten Siour-fläm- 
pfen (1890—1891) fpielten; und zwar 
juht man ihn unfern der Quell = Ge- 
mwäller des Big Hornfluffes, etwa 60 
engl. Meilen von Fort Waſhakie. 
Penn nur diejes „etwa“ nicht wäre! 
Manche Leute der jepigen und ber bo= 
tigen Metallfucher - Generation ie 
nigiteng wären überglüdlic), wenn fie 
diejes MWörtchen durch eine ganz ge- 
naue Ortäbeitimmung erjeßen fönn= 
ten. ber der Einzige, der hierzu viel- 
leicht behilflich hätte fein Fönnen, ver— 
lor lange vor feinem Tode den Ber- 
Stand. 

E35 war im Jahre 1874, als fi 
fünf Männer von Fort Wafhatie aus 


‚auf den Weg machten, um Edelmetall 


zu fuchen. Noch ein Sechlter, der heute 
nod am Leben meilt, jollte ebenfalls 
von der Bartie fein, hat aber jpäterhin 
feinem gütigen Gefchidt dafür gedantt, 
daß er nicht dazu gelangte, an der Er- 
pedition theilzunehmen; gleichwohl 
miürde er gerne ermitteln, mie e& fich 
mit dem Minen = Geheimnif verhält. 

Mehrere Wochen nämlich nach dem 
Aufdruch jener Bartie tauchte einer der 
Männer wieder auf; einige Gold- 
Hümpchen in der Tafche, gelangte er 
zufällig nach dem befagten Fort zu= 
rüc; zufällig: Denn er war wahnjin- 
nig geworden. „Noch Gold genug in 
Loft Eabin“, war Alles was er mur- 
melte, während er immer mieder die 
Erzflümpchen zeigte. Von jeinen Ge- 
fährten hat man nie wieder etwas ge- 
bört. 

Man meiß zwar bon Yägerlatein, 
Seefahrerlatein und au von Berg: 


T Hauer 


| bier Gielette 


en Schacht 


Hier, allein mit feinen Gedan= 


Er 


an, ‚dab das Gerede des Geiltedum- 
nachteten, das ja au von etlichen 
Mufterchen unterftügt war, einen gol- 
denen Kern haben müfle, und eine Er- 
pedition nach ber anderen murde au$s 
gerüftet, um die geheimnißvolle Mine 
zu fuchen. Aber es wollte fich durchaus 
feine Spur von ihr oder von den ber=- 
mißten Gefährten des Wahnfinnigen 
finder, von denen man bermuthete, 
daß fie von Indianern getödtet worden 
feien. 

Zehn Kahre jpäter fam ein „Rind®- 
Himmel“ oder Comboy nad) Fort Was 
fhakie gefprengt und brachte die auf- 
regende Stunde, daß er die heiß ge= 
fuchte Stätte zufällig entvedt habe. 
AUdermals machte fich ein ganzer Haufe 
Glücsjäger fchleunig mit dem Hirten- 
burfchen auf den Wea. Sie fanden 
auch ein zerfallenes Blodhäuschen und 
theils. in, theils vor 
demfelben; nicht weit dapon war auch) 
in einem Hügelrüden ans 

S diefem Schadht fand man 
marzes, Tchmweres Erz. und Einer 
ührte eine ganze Maulefel = Ladung 
desfelden weg, intereifirte ji) aber 
nicht dafiir, noch einmal zu fommen, — 
nicht weil der weageführte Schab ge= 
nug war für fein Begehren, ſondern 
weil diefeg Erz bei ber Prüfung aud) 
nicht die minziafte Spur von Gold 
oder Jonjtigen Edelmetall zeigte: «3 
war nichts als „Blumbago“ oder 
„Braphit” in der rohejten Form, und 
für dasfelbe hatte menigjtens diejer 


gelegt. In 


| 
| 


jti 


7 
ig 
18 


Bergmann gar keine Verwendung, zu— 


mal die nächſte Bleiſtift-Fabrik koloſſal 
weit entfernt war! 

Das hinderte aber nicht, daß noch 
viele Glücks-Pilgerfahrten dorthin 
unternommen wurden, und gar oft 
mußte ſich die Enttäuſchung wiederho— 
len, ehe die Eerregung ausſtarb. Die 
Frage, wie der wahnſinnige Berg— 
bauer zu ſeinem Goldklümpchen kam, 
und was aus ſeinen Gefährten eigent— 
lich geworden, iſt bis zum heutigen 
Tage ungelöſt geblieben, — wenn ſich 
nicht die eingangs erwähnte Nachricht 
bewahrheiten ſollte. Eine Löſung des 
Geheimniſſes iſt natürlich nicht gera— 
dezu ausgeſchloſſen. 

— — — — 


Pariſer Sittenbild. 


In einem Pariſer Cafo ſpielte ſich 
dieſer Tage eine merkwürdige Szene 
ab. Es war gegen fünf Uhr Abends. 
Ein Herr, der mit einer hübſchen jun— 
gen Dame eingetreten war, wollte ſich 
gerade an einem Tiſch niederlaſſen, 
als von einem Nebentiſche ein Gaſt 
aufſprang, auf ihn zuſtürzte und aus— 
rief: „Sie ſind ein Elender! Sie ha— 
ben mir meine Frau entführt!“ Ohne 
ein Wort zu erwidern, nahm der Ange— 
griffene ſeinen Hut, ließ ſeine Beglei— 
terin im Stich und eilte den Boulevard 
entlang, verfolgt von ſeinem Beleidi— 
ger, der ihn auch bald einholte. Die 
beiden Herren geriethen nun in ein 
Handgemenge, dem erſt ein hinzukom— 
mender Polizeikommiſſär ein Ende 
machte. Der Angreifer erklärte, daß er 
ſich Henri Keres nenne, 35 Jahre alt 
und belgiſcher Unterthan ſei und daß 
die junge Dame, die ſich in Geſellſchaft 
des Griechen Karatos Koloni befunden 
habe, ſeine Frau wäre. Der Angegerif— 
fene widerſprach dieſen Behauptungen, 
und um der Sache auf den Grund zu 
kommen, mußte man die junge Frau 
holen laſſen. Dieſe erklärte einfach, daß 
ſie weder dem Einen noch den Anderen 
gehöre, ſondern im vergangenen Monat 
durch Henri Keres ihren Eltern ent— 
führt und nach Paris gebracht worden 
ſei. Keres habe ſie dann gezwungen, 
den ganzen Tag ſpazieren zu gehen, 
und wenn ſie Abends kein Geld nach 
Hauſe brachte, hätte er ſie geſchlagen. 
Um dieſem Leben zu entgehen, wäre 
ſie zu dem Griechen geflüchtet, bei dem 
ſie es auch viel beſſer habe. Schon 
wollte man die netten Leutchen entlaſ— 
ſen, als der Polizeikommiſſär ſich erin— 
nerte, daß gegen HenriKeres bereits ein 
Haftbefehl wegen Entführung einer 
Minderjährigen vorlag. Louiſe D., ſo 
nannte ſich die junge Perſon, war erſt 
163 Sahrealt; fie wurde nun von dem 
Beamten zurüdbehalten, um zu ihrer 
Familie zuridgefandt zu werben. Ge- 
gen Kere3, den man verhaftete, ijt das 
Strafverfahren eingeleitet worden. 


Familienleben und Lebensdauer, 


63 mwird vielfach behauptet, die von 
Niemand angezmeifelte Thatfache der 
längeren Lebensdauer der verheirathe= 
ten Männer fei nicht auf den Einfluß 
des Familienlebens zurüdzuführen, 
fondern berube auf einer Auslefe der 
fräftigen und widerftandsfähigen In- 
dividuen bei der Ehejchließung. Diefer 
Ansicht tritt ein angefehener, volfg- 
wirthſchaftlicher Forſcher, F. Prinzing, 
im von Mayer'ſchen Statiſtiſchen Ar— 
chiv entgegen, indem er eine Reihe ſta— 
tiſtiſcher Thatſachen anführt, aus de— 
nen hervorgeht, daß dem Familien— 
leben der ausſchlaggebende Einfluß zu— 
kommt. Ein weſentlicherBeweis für die 
„lebensverlängernde Kraft der Ehe“ 
liegt nach Prinzing darin, daß die Ver— 
wittweten eine viel höhere Sterblichkeit 
zeigen als die Verheiratheten, ohne daß 
doch dieſelbe irgendwie mit einer 
ſchwächlicheren Konſtitution der erſte— 
ren begründet werden kann. Die Frage, 
welche Krankheiten beſonders die Ledi— 
gen bedrohen, iſt dahin zu beantworten, 
daß beſonders das unregelmäßige Le— 
ben der Junggeſellen das Zuſtande— 
kommen von Magen- und Darmleiden 
und von Zirkulationsſtörungen aller 
Art befördert. Ferner bietet die Stati— 
ſtik bei drei Todesarten Anhaltspunkte 
zum Verſtändniß der größeren Lebens— 
gefährdung der Ledigen: Bei den To— 
desfällen an Paralyſe ſind nach den 
Ausweiſen der preußiſchen Irrenan— 
ſtalten die Ledigen beiderlei Geſchlechts 
erheblich mehr vertreten, die Selbſt— 
mordneigung iſt auf allen Altersſtufen 
bei den Ledigen beider Geſchlechter faſt 
um das Zweifache höher als bei den 
— a und ih 8* Er 

efälle durch Verunglüdung bei Ledi- 
gen weit häufiger als bei Werheitathes 


ur 


aber nichts von Wahnz | ten, 


finnigen = Latein. Daher nahm. man 


berſchaffen. 


a ag eg — ——— — 


darauf laffen ſih bieſe Erſcheinungen 
zurüdführen, ‚für deu Ernährer einer 
Familie ein Höheret;,er wird baher alle 
unnöthigen Gefahren vermeiden und 

teranfungen mehr Veahtung ſchen⸗ 


— ⸗ 
Tie Feuerprobe der Liebe. 


Aus London wird den Berliner 
„Neueſten Nachrichten“ folgendes hüb— 
ſche Geſchichtchen berichtet: Zwei Mäd— 
chen ſind über die Ohren in einen jun— 
gen Mann verliebt. Die Eine ſchwört, 
er liebe ſie mehr als ihre Rivalin. Die 
Andere behauptet mit gleicher Energie, 
das Umgekehrte ſei der Fall. Sie be— 
ſchließen, ihn auf die Probe zu ſtellen. 
Jede ſoll ihm ein Briefchen ſchreiben, 
in dem ſie ihn bitlet, ſie zu einer be— 
ſtimmten Stunde zu beſuchen, und da 
er doch beiden Einladungen nicht gleich— 
zeitig Folge leiſten kann, ſo ſoll es als 
ein endgiltiger Beweis gelten, daß der— 
jenigen ſein Herz gehört, zu der er 
kommt. Nach dieſem Entſchluß fühlten 
ſie ſich beide weſentlich erleichtert. Und 
gerade als ſie dieſe Unterredung auf 
ihrem Spaziergang beendet haben, be— 
gegnet ihnen der Gegenſtand ihres 
Zwiſtes und ihrer Neigung. „Er“ hatte 
es ſehr eilig und Alles, was er ihnen 
in den kurzen Augenblicken zu ſagen 
wußte, war, daß er irgendwo ſeinen 
Regenſchirm habe ſtehen laſſen. Als 
die Schöne Nr. J ſich in ihrem Boudoir 
ſicher geborgen fühlie, faßte ſie den fe— 
ſten Entſchluß, den Sieg davon zu tra— 
gen, wenn ſie zu dieſem Zwecke auch 
der Wahrheit etwas Zwang anthun 
ſollte. Sie ſchrieb: 

„Liebſter Karl! Ich bin ſehr krank. 
Vielleicht muß ich ſterben. Kommen 
Sie doch ſicher heute Abend.“ 

Die Stunden verrannen und ſo merk— 
würdig es angeſichts ſolchen Briefes 
erſcheint, Karl beſuchte die Andere. Die 
Erklärung hierfür iſt in dem Billet No. 
2 enihalten, das er empfing und das 
folgendermaßen lautete: 

„Liebjter Karl! Kommen Sie doc 
heute Abend zu mir. Sie haben Xhren 
Schirm bei uns ftehen Laffen.“ 


—— — —— — 


— Schwer ausführbar. — Valer 
(der wegen politiſchen Vergehens einige 
Monate eingeſperrt wird, zu ſeinem 
Jungen): Lebe wohl, mein Kind, ich 
muß einige Zeit verreiſen. — Junge: 
Nicht wahr, Papa, Du ſchickſt mir je— 
den Tag eine andere Anſichtskarte von 
all' den ſchönen Punkten, die Du be— 
ſuchſt? 


So oꝛalberiqht. 


Streben Reorganiſation au. 


Aus dem Oſten wird gemeldet, daß 
die engliſchen Aktionäre der hieſigen 
Brauerei-Syndikate, „Milwaukee «e 
Chicago Breweries“ und „Brewing & 
Malting Co.“ eine Reorganiſation der— 
ſelben herbeizuführen ſüchen. Gegen— 
wärtig hat die erſtgenannte Korpora— 
tion für je 33,774,200 und die letztge⸗ 
nannte für je $3,043,750 gemöhnliche 
und Vorzugs-Aktien ausftehen. Die 
Vorzugs-Aktien befinden fich fait 
jämmtlich in den Händen der ur- 
ſprünglichen amerifanifchenBefiger der 
Brauereien, während den englifchen 
Kapitalijten nur die gewöhnlichen Ak— 
tien überlaffen worden find. Auf bie- 
je legteren nun find fchon feit geraumer 
Zeit feine Dividenden mehr gezahlt 
worden, und e3 fieht auch nicht jo aus, 
als ob in Zufunft welche bezahlt wer= 
den würden. Die englifchen Anterei- 
jenten ftreben deshalb an, daß auch die 
Vorzugs-Altien in gewöhnliche Anz 
theil3jcheine umgewandelt werden, d. 
b. fie verlangen, daß die Amerifaner 
auf das Recht Verzicht Ieiften, das yett 
bon der Suppe abjchöpfen zu dürfen, 
ehe A auf den Tifh gebracht 
wird. 


— — — 


Kam zu Schaden. 


Bei dem Verfuche, an ber Elm Str. 
von einem Kabelbahnzuge der N. Clarf 
Sir.-Linie abzufteigen, fam geftern 
Ubend der Alderman Charles M. Wal- 
fer, von der 24. Ward, fo unglüclich 
zu Fall, dab er fih erhebliche Ver— 
legungen an der rechten Kniefcheibe zu= 
309. Der Verlette wurde mitteld Wa- 
gend nach feiner Wohnung, Nr. 392 
La Salle Avenue, gebracht. 


Erſter Jahrespall.- 


sn der Columbia Halle, Nr. 5322 
State Str., hält am Samftag Abend 
der „Kranten-Unterjtüßungsperein ber 
Ungejtellten der Ernit Tofetii Breming 
&0.“ feinen erften Kahresball ab. Das 
betreffende Arrannement3-Komite hat 
die umfajlenpiten Vorbereitungen ge= 
troffen, um allen Iheilnehmern einige 
recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Anfang Abends 8 Uhr. 

* Um GSamjtag Nachmittag um 
halb 3 Uhr findet im Zimmer 412 des 
Freimaurer-Tempels eine Verſamm— 
lung des „Chicago Teachers' Club“ 
ſtatt. Frl. Ellen Fitzgerald wird in 
derſelben einen Vortrag über „George 
Elliot“ halten. 

* Gräfin Adeline Schimmelmann 
ſetzt ihre Miſſions-Thätigkeit fort. Sie 
ſpricht heute Abend in Müllers Halle. 
Um Montag, den 19. Dez., wird fie in 
der Zentral Mufic Halle auftreten. Für 
diefe leßtere Verfammlung mwerdenEin- 
trittsfarten verfauft, zum Preife von 
81.50, $1, 75 Cents und 50 Eents. 
Der Erlös tft für die Förderung der 
Miflion beftimmt. 


* Unter der Unflage, die Drähte ber 
„WVeftern Union Telegraph Co.” für 
betrügerifche Zmede „angezapft“ zu ha- 
ben, ijt ein gemwifler Harıy MeBride in 
feiner Wohnung, Nr. 5620 Michigan 
Avenue, bon zwei Deteftiveg der Zen- 
tralftation verhaftet worden. MeBride 
fol von feiner Office im Börfengebäu: 
de aus bie, Telegraphenbrähte der ge- 
nannten Gejelihaft angezapft haben, 
um fih „Zips“ für die Wettrennen zu 


Zoaigat 


Der Werth, dps Zebens ift eben, | 


wagere That. 


Ein der ‚Peter Hand Brewing Co.“ 
gehöriges Geſpann ſcheute geſtern Nach— 
mittag an Sheffield Abenue und 
brannte durch. Als die Pferde im tol— 
len Laufe die Willow Straße paſſirten, 
fiel ihnen der zufällig des Weges kom— 
mende Schriftfetzer Emil Reichard, von 
Nr. 696 Larrabee Str., in die Zügel 
und brachte die Gäule zum Siehen, 
nachdem er einen halben Block weit von 
ihnen mitgeſchleift worden war. Der 
wackere Mann erlitt dabei ſchwere Kon— 
tuſionen am Kopfe und an den Beinen, 
ſo daß ſeine Ueberführung nach dem 
Alexianer-Hoſpital nothmendig wurde. 


Kleine Anzeigen. 


Verlaugt: Maänner und Anaben. 
(Anzeigen unter dicher Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


VBerlangt: Vaifters und Finijhers, an Holen zu ar: 
beiten. Müflen erfahren sein. Hart, Schaffner & 
Marz, Market und Ban Buren Str. dofj 

Berlangt: Ein unge, der ſchon in der Bäckerei 
bewandert iſt. 584 Ogden Ave. dofr 

Verlangt: Ein guter Wurſtmacher. 2720 Archer 
Ave. 


Verlangt: 2 gute Butchers. 145 Weſt Randolph 
Str. 

Verlangt: Ein Aunge, der jchon in der VBäderei 
gearbeitet hat. 414 Yincoln Ave, 


Berlangt: Ein guter Kürfchner. 131, 31. Str. 


Verlangt: Stetiger feviger guter Schuhmacher, 
der Majchine veritebt. 733 Giybourn Ave, 
> 


_Lerlangt: 3 erfahrene Männer als Ganvaffer. — 
Salair und Sommijfion bezahlt. Nacdhzufragen 1041 
Milwaukee Ave. dfſa 

Verlangt: Gin VBüderwagentreiber; verheiratheter 
vorgezogen. 35 W. TDivifion Str, 

Verlangt: Ein junger deutiher Mann, der Lund 
foden Tann und Porter- Arbeit derrichten. Guter 
Sohn, Board und Zimmer. 607 Wels Str, Ede 
North Ave. 


Verlangt: für oe tag 


Schubplatiler- Tänzer für Sonntag 
Abend bei der Aufführung des Bayernftüdes: „Der 
Herrgottsichniger don Ammergau“. Zu melden bei 
lerander Vogel, 130-134 GE. 22. Str., Freiberg's 
Opernhaus, dofi 


Verlangt: Ein Porter, der am Tiih aufwarten 
fan. 186 S. Glarf Str., Bajement. 


Verlangt: Ein junger Stallfnecht, 17 bi3 18 Nahre 
alt. Schmidt Bros. Go., 7125 Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Agenten und Ausleger für Zeitichriiten 
und Prämien: Bücher für Chicago und auswärts. 
B. M. Mai, 146 Wells Str. Tdeziiv 


Berlangt: Kin guter Wurfimacher mit Heine 
Kapital. 4462 Wentworth ve. mido 


Verlangt: Junger Mann, 18 Jahre alt, für Hause 
und Stallarbeit. Steinbach Bros., 469 Fifth Avpe. 
dimido 


Verlangt: Das Arbeits-Nachweiſungs-Bureau der 
Deutſchen Befelichaft von Gbicago, 50 La Galle 
Str., vermittelt Loftenfrei Arbeitern aller Urt Bes 
ihäftigung, fomweit Aufträge reichen, WUrbeitgeber 
find erfuht, Aufträge mündlih oder jhriitlich ab: 
zugeben. ” 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Stelle als Majchinift oder Feuermann; 
Griahrung in allen Reparaturen, Ludwig Schirmer, 
149 Indiana Str. 


Gefucht; Junger ann wiünfcht lat als Borter, 
Sanitor oder Heizer, Adr.: H. 939 Ubendpoft. dofr 


Geſucht: Vlahz als Porter. Adr. A. 150 Abend: 
poſt. 5 

Gefucht: 8 Demjenigen, welcher mir zu jtetiger 
Inſide-Beſchäftigung verhilft. Adr.: Felix Poſer, 
1765 87. Blace. 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


K2äden und Fabrifen. 

Verlangt: Majhinenmädden, um Nähte an Hoien 

zu nähen und Zaichen anzujegen,. Factory, 741 Elf 
Grove Ave. BEN 

Verlangt: Zwei gute Majchinen Mädchen um Ta: 
fhen an Nöden zu machen. 703 Morgan Str 


Verlanot: Maſchinenmädchen, um Lining aufzu— 
machen. 164 Waſhburne Ave. mofr 
-Berlangt: Majhinenmädden an Hojen. 220 Weit 
Divifion Str. 205110 


Sausarbeit. 

Verlangt: Junges Mädchen, 12 bis 14 Nahre ‚Für 
feihte Hausarbeit. 639 S. Springfield Upe., nahe 
12. Str. — BR er 
Verlangt: Eine erfahrene Nurfe mit Empfeblun: 
gen für ein 4 Donate altes Kind. Yohn $. Bei 
Chicago. 586 N. Glart Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nahzufragen in 222 Orhard Str., Nordjeite, — 
Verlangt: Eine Frau zum Zimmer-Reinmachen.— 
193 E. Waſhinoton Str., Room 21. 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren. 2 in Familie. 
92 Weſt Lake Str., Saloon. — 


Verlingt: Ein lutheriſches Mädchen von ungefähr 
18 Jahren, für gewöhnliche Hausarbeit in einer tlei⸗ 
nen Familie. Gutes Heim für die rechte Perſon. — 
5812 Ontario Str., Auftin, Illinois. 

Verlangt: Aeltere Frau zur Stüße der Hausfrau. 
153 Zube Str., nahe Weitern ve. 

Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4818 Forreftville Ave. dofr 


Rerlangt: Köchin für Reftaurant. 49 N. Clark 
Str. dofr 
Verlangt: Weltere deutſche Frau, die ein nettes 
Heim wünſcht. Hausfrau iſt Nachts allein, ſucht Ge⸗ 
fährtin. Adr.: X. 90 Abendpoſt. 
Verlangt; Ein deutſches Mädchen für Hausar— 
beit. 3518 S. Halſted Str. * — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 409 Linecoln 
Ave. — * he ih, 
Verlangt! Kindermädchen, ungefähr 16 Jahre alt. 
636 Sedgwid Str. Er 12 dofr 
Rerlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 57 Grant Place, 2. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 39 Menominee Str., 2. lat. Radhzufragen 
von 4 Ubr an. EA > 

Berlangt: Mädchen zum Koden, Wajchen und Bü— 
geln. Auch ziveites Mädchen. 3639 Michigan ve. 

Verlangt: Weltere Frau ohne Anhang als Haus: 
hälterin. Gutes Heim. 723 Girard Str, dfia 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in feiner Ya= 
milie. 1030 Milwautee Ave. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
425 Grand Xpe. _ Dia 
> Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. 667 N. Robey Str., 1. Flat. 2 


Verlangt: Köchinnen, Kafirerinnen, 20 Mädchen 
fir Kühenarbeit, $5-—$6, fogleih. 71 E. Wajbing- 
ton Str., Room 1. an 

Verlangst: Aunges Kindermädchen für zwei Eleine 
Kinder. 296 Gentre Str., 3. lat. 


Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
braucht nicht zu waihen; Tann zu Haufe jchlafen. 
Lohn B—$3.50. Bahrad, 276 E. Divifion Str. _ 

dofrſa 

Verlangt: Ehrliches deutſches Mädchen, ungefähr 
15 Jahre alt, um auf 2 fleine Kinder aufzupaffen 
und auch bei allgemeiner Hausarbeit mitzubelfen.— 
457 YJoma Str. 


Verlangt: Ein Mädchen jür allgenieine Hausarbeit 
in Familie von 2. Gutes Heim. Nacyufragen Freiz 
tag vor 10 Uhr. 5147 Prairie Upe,, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
Braucht nicht zu wajchen. Wu aber bügeln können. 
Suter Lohn. 320 Webiter ve. 


Berlangt: Zivei Frauen zum Store:Reinigen für 
Freitag. 1305 Belmont ve. 


Verlangt: Tüchtige gute Dienitboten erhalten jo= 
fort gute lohnende Stellen in Familien auf der 
Kordjeite, Herrfchaften bitte vorzujprechen Vei Mr3, 
Fiicher, 1737 Sherman Place, nahe Ferris Wheel. 

didoja 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zweite Ar- 
beit, Zeugniffe. 481 Aibland Boulevard, dimido 


Verlangt: Ein Ddeutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 200 24. Place. dmDdfj 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, jojort. Guter Lohn. 539 Eddy Str. 
j 5d31w 


Verlangt: Gutes Mädchen. 1563 Lill Ave. mdo 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
gewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Miß Helms, 215 — 82. Str., nabe Indiana Ave. 
5D3 

Achtung! Das größte erfte deutichzamerifaniiche 
weibliche VBermitilungssInftitut befindet fich jegt_585 
N, Glart EStr., [über 545. Sonntags ofien, Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
Norih 455. 8dz* 

Verlangt: Köchinnen, Hausarbeits, Mädchen für 
zweite Arbeit und Kindermädchen exhalten ſofort 
Stelien. Herrſchaften bitte vorzuſprechen. Mis. ©. 
Mandel, M 31. Str. Rnoplm 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit nnd 
ziveite Arbeit, Haushälterinnen, eingeimanderte Mäd- 
ben erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
einen Brivatfamilien dur das deutjche Vermitt- 
ungsburea, jekt 479 N. Clarl Etr., nahe Divifion, 
früper 599 Dei Etr, Mis, & e. Im 


— — —— — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
nzeigen unter Diefer Aubrit, I Gent das Wort.) 


Saudarbeit. jr 


Verlangt: Sofert, 500 Mädchen : flir- Hausarbeit. — 
256 Yarrabee Str. 
— * Ft Pe ehe ee 
Verlangt: Nunges Mädchen für Meine Familie, — 
GH W. Chicago pe. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dicker Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Wiener ReftauranteKöhin -juht Stelle. 
1459 Michigan pe. 


Gejuht: Eine geprüfte Schneiderin münjcht Arbeit 
in oder außer dem Haufe. Niedrige Preije. 6535 
Emerald ve. doft 

Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Waſchen und 
Bügel 324, Halited Str. 


— 
bt: Köchin ſucht Stelle in einem Kotel oder 
it B 206 Blackhawt Str. 


rown, 
: Welieres deutiches Mädchen juht Stelle 
nt Privathaus. Vachzufragen 14 Peor ia 
N us Ste, Nadzujragen für 3 Tage, 
erste oder zweite Hausarbeit, in 


Geſucht Rab, 
: 1435 Elybourn 


Hemer damilie auf der Nordjeite. 
Ave. 
- - — — — — — — 
Geſucht: Stellung, von älterer Frau, ohne Anz 
waug, in tleiner Familie oder bei Wittwe. 445 
Str 
t: Junge Frau ohne Anhang, welche Kin⸗ 
wünſcht Stelle als Haushälterin. 510 N. 
Geſucht: als Hausfrau von junger friſch ein— 
ewanderter iu. 54 Elpbourn Ave. 


aus 


Geſucht: Junges tüchtiges Mädchen, ſoeben 
Deutſchland eingewandert, ſucht ſofort Stelle. 
11 Eleveland Ave., J. Flbo. 

Geſucht: 


rant oder 


Deutſche Köchin ſucht Stelle für Reſtau—⸗ 
Saloon. Adr.: A. 164 Abendpoſt. 
Geſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ismakler, 8 Waſhington Str. 
fte jeder Art; beſorge Geſchäftss 
reell! mdidoſamomi 


„Hinmtz e“, Geſchäf 
Verkauſe Geſ 


Jaber. Schnell und 


zu vermiethen: Erſter Klaſſe 


Zu vertaufen oder 
let .B. C. 410 Abendpoſt. 


Market, mit Einr 
ute Eck-Grocery. 467 Weſt Erie 

tt dofl 

ut, erablirtes Schneidergeihäft 
verfauft. 707 Weit Madiion Str, 


Zu verfaufen: Deutjdhes Woardings Haus. 3vrYars 


SIE, 


dv md Bärderei auf der Sitd- 
vollitändig mit Pferd und 
e den richtigen Mann, 
‚591 Ya Salle Ave, 


Bagen. Eine Gi 
SHebe nach Furopa. N 
ufen: Ein gutgebender Saloon mit Tanz 
jeher gut vermierhet. Alles Nähere bei 
Frant Wengersiy, 574 N. Aſhland Ave. djia 


r Grocery verbunden mit Soloon, we— 
einſtehens, billig für Baar. Nehme auch Lot 
ch. Nachzuſfragen 4656 S. Sangamon Str. — 
Kaſpareck. 


verkaufen: 5*5200 kaufen Soloon in beſtem 
Volles Lager in vLikören und Zigarren. 
Guter laß für einen Deutjchen. 537 
dofj 
u verfaufen: Saloon und 12 möblirte Zimmer, 
zu vertanichen gegen Chicago Grundeigenthunn. 
160 Abendpott, dofl 

br Gefchäft verkaufen? Wenn iv, 
v Baar verlaufen. 9. 3. Lorenz, 84 
Str. mido 
fen: Billig, wegen Krankheit, eine nach 
tyl eingerichtete Federfabrik, mit Dampf— 

Nenovator und beſter Feder-Schneidemaſchine 

ſ. w. Beſte Gelegenheit für den richtigen Maun. 
Zu erfragen 7609 Armitage Ave., 2. Flat. mido 


Zu verkaufen: Eine gutzahlende Grocery und Mar— 
ket auf der Weſtſeite; billig. Adr.; T. 848 Abend⸗ 
poſt. 60d31w 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


u vderinietben: Selle moderne 6 Zimmer Wohs 
nung. 220 Sheifield WUpe. Sehr billig. Yu eriras 
gen 130 Gentre Str 


Zu vermietben: Store, pallend für Bäderei, mit 
Nachzufragen: 132 E. North Ave., Aug. 
doja 


Dien, 
Pahlke. 


— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik,2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Anſtändiger Boarder, privat. 294 Waſh— 
burne Ave. 
Verlangt: Frau ſucht anſtändigen Boarder. Nach— 
zufragen im Buch-Store. 301 12. Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit Frühſtück 
und Sapper, für zwei Herren oder Ehepaar. Zu— 
friedenheit wird garantirt. 422 Centre Str., ges 
genüber dem Lincoln Part, mdfia 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents daS Wort.) 


Verlangt: Attiver Partner für Dfficer Arbeit. — 
Arr. 9. 674 Abendpoſt. 

Partner geiucht im Yabrifgeihäft. $2500 erforder: 
lich. Hober Gewinn. Adr. T. 857 Ubendpoft. nıd 


Vierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 
3u verfaufen: Bony und Afigiges Buggy. 114 Mos 
hbawt Str., binten. 
Zu verfaufen: 3 Tonnen Kohlentvagen, billig. — 
597 Milwautee ve. 
Zu vertauſen: Ein faft neuer Topwagen, neues 
Geihire und Pferd. Zu erfragen im Marietta Lis 
very Stall, Yelmont nahe Yincoln Xive. 


Magen, Yıggie? und Gejchirr, die größte Auswahl 
in Chicago. Hunderte don neuen und gebraudten Wa: 
aen und gies von alfen Sorten, in Wirflichfeit 
Miles was Mäder bat, und unfere Preije find nicht zw 
bieten, Thiel & Ehrhardt, 395 Wabai Ave. 7dz1m 

— * 2» a 2 WEITE 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumetite. 
Anzeigen unter dieſer Kudrik. 2 Cents das Wort 
Elegantes Upright-Piano, billig. 


Nehme Kohlen in Tauſch. 387 N. Waſhtenaw Ave. 
60dez2w 


3u verfaufen: 


Nur ga für ein schönes FullSize Nojewood Piano, 
317 Scvgwit Str., nahe Tivifion Str. 2d31w 

Nur $110 für ein feines Hallet & Davis Ipright 
Piano, auf leichte Abzablungen, bei Aug. Groß, 683 
Wells tr. 2d31w 
Bichcles, Nähmarchisen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Tent! das Wort.) 


Die beite Auswahl von Nähmajchinen auf der 
Meftieite. Neue Mafchinen von $1O aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Majhinen von $5 aufwärts, — 
NWeitjeite = Office von Standard Nähmaſchinen, 
Aug. Epeidel, 178 MW. Ban PBuren Etr., 5 Thüren 
Til 


öitlih von Malited. Abends offen. 
hr tünnt ale Arten 
Wholeſale⸗Preiſen bei Akam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Einger $10. High Arm 812. 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. 


Nähmaſchinen kaufen zu 
Neue 
Neue 
23m;* 


Kaufs- und Verkaufs-⸗Angevote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Gute deutſche Wurſt. Wholeſale und Retailpreiſe 
für Peddler. 1381 California Ave. 
Zu verlaufen: Fine 12 Vferdetraft Engine, fat 
nen. 60T WM. Gongreß Str., Bajentent. 
Mortgage Verkauf. — Fine große Aus= 
i Zahen, geeignet für Weihnachts- 
acichente, wert ı Meiitbietenven_verlauft. — 
Autti jeden Abend, beginnend am Samſtag, den 
5 ıber, 7 Uhr Abends, in 172 E. North Ave. 
modfia 


Ghattel 
wahl vers 


/ Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet für cine 
einmalige Einidaltung eimen Dollar.) 


eich. Zuche die Befanntichaft einer ges 

u Berjon, weiche einem tleinen Haus: 
eben kann. Zweck: Heirath. In einer klei— 
in Illingis. Briefe zu richten an A 170, 


Heirathso 
fegten b 
ſtan 
nen 
Abe 

Heirathsgeſuch. Fin Wittwer 40 Jahre alt, 
wünſcht die tanntſchaft eines Mädchens oder einer 
Wittwe zu n, zwecks Heirath. Antworten bitte 
in Engliſch einzuſchicken unter Adr. J. 746 Abend⸗ 
poſt. Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 
—— 

Engaliſche Sprache für Herren und Da: 
men in SKleinklaffen und privat, jowie Bucphalten 
und Handeisfacyer, befantlich amı beiten gelehrt im 
N, W. Yufineß College, 922 Milwaukee Ave., nahe 
PBauling Str. Tags und Übends. Preije mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenffen, Brinzipal, 
16ag, ddja* 


Tanzunterriht bei Minna Schmidt foftet nur $2 
monatlich. Qerlangt: Rinder und junge Mädchen für 
die PBalletihule. Halle zu vermiethen. 601 Wells 
Str. 8dez, dſdi, Im 
Gründlicher Zither-Unterricht wird in Prof. Ha— 
brechts Zither⸗-Schule, 43 E. North Ave., nach der 
beſten Methode ertheilt. Großartiger Erfolg. 2 Lektio— 
nen wöchentlich. 33 per Monat. 8of2mt 


Gründlichen ZithersUlnterricht ertheilt 9. Herz, 483 
Zarrabee Str., nabe North Ave. 2ijährige erfolg: 
reiche Praris nur als Bitherlehrer, 6d31w 


glavier⸗ und Biolin-Unterricht, Chor— und Ein: 
zelgeſang. H. Biedermann, Muſiklehrer. 3018 Archer 
Ave. 26n0%2m 


Brof. Oswald, hervorragender Lehrer für 
Bioline, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre, 
Lectton 50 Cents. u rumente geliehen, 952 Mils 
wautee Ude, nahe Une. Asfepli 


Grundeigenthum und . 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert. 
— — — — — — — — — — — 

Farmlandereien. 

Kräftige Arbeiter verkangt, 
ein Heim zu geünden in Wisconfin. 100,000 Ader 
Yand, Auswahl. SO Unzablung, den Reit nehmen 
wir in Holz, Arbeit u. ſ. w. Spezielle Kontrafte ges 
ben mir. aus, Gure Yamilien ernähren. Preis #3 
bis $5 per Ader. Abfahrt wöchentlich.  Diebr als 3) 
Familien nehmen Digfe Gelegenbeit wahr, fih ein 
Heim 3u gründen. — Hentp Ullrih &Go., 
34 Glart Etr., Zimmer 413. Etablirt 1887. 

Tdalm 


Farın zu verlaufen. Größter Bargain, ve & da⸗ 
geweſen. 104 Ader, 3 Meilen von Medfotd, Wisc., 
33 Acker unter Pflug, Reſt Timber (Bauholz), 
Haus, Stall, gutes aſſer, Lehmboden. Preis 
*1385. Leichte Abzablungen. Muß fofort verkauft 
werden. yrederid Bogk, 111 Majon Straße, Mil: 
wantee. midofria 


. Barmen zu vertaufchen. Große und Tieine Farmen 
in Michigan und Wisconfin, gegen Chicago Eigen 
thum oder auf kleine Adzablungen. Geld zu 4 Broz. 
Grundeigentbung: und Geihäft3-Mafler.— Ullrich, 
1409, 100 Waibington Str. 2Tien* 


Muß fofortpverfauft werden. 

183 Ader Farın, 2 Hänfer, 3 Scheunen, 100 Ader 
unter Plug, Riversyront, Greek läuft dur, fhöne 
Weide, Vierde, Kühe, alle Geräthihaften, Gentrals 
MWisconfin, fpottbillig, 3000, 1600 Anzahlung. — 
Henry Uffrich, 34 Clark Str., Room 413, 21w 


Südweitjeite. 

Leute, weldhe Häufer und Lotten faufen, verkaufen 
oder vertaujhen Wollen, erden bei uns jchmell und 
teell bedient. Auch armen vertauicht. Guftav 
Freudenberg & Eo., I! W. Divifion Str., zwiſchen 
Milwaukee und Aſhland Ave. 5mz, ſadidobw 


Geld. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geldyuperleihben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Kleine Anleihen 
von $2U bis $40) unjer Spezialität, 
Wir nehuen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
gröbßtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kbommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu 
Eurem Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe 
Ihr anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zuver—⸗ 
läfligite Bedienung zugefichert. 
rend, 


9. 
10ap1} 123 LaSalle tt., gimmer 1. 


Wenn Ihr Geld braudt, 
dann Toms zu Wagie Xvan Co, DO. 6. Boelder, 
zeihzdlgent, 70 LaSulle Sir., Zimmer 34, 3. Floor, 
Das einzige Deutihe Geiyäjt in Ghicago. 
$20 bis 3500 zu verleihen auf Möbel, Pianos, 
Yagerjheine u. }. w. an Xeute beileren Staudes, 
ohne diejeiben zu entfernen, zu den billigften Raten. 
zeichte monatliche Adichiagszahlungen nah Wunjd. 
Ibr könnt das Geld für lange oder kurze Zeit haben. 
zeuie, die Verjchiwiegenheit haben wollen, finden e3 
zu ihrem Vortbeil, bei uns vorzuipredhen, ehe jie 
anderswo hingehen. ES ift unbedingt nothmendig, 
wenn Ahr Geld borgt, daß Ihr zu einem berants 
wortlichen Geſchaft gehet. 
Verſchwiegenheit geſichert und anſtändige Behand⸗ 
luno. — Deutſches Geihäft. 
Gagle Soan GCo., 70 LaSſSalle Str., 
3. Stoch, Zimmer 34. 28fe* 
Chicago Mortgage Soan Company, 
Ii5 Dearboru Str., Zimmer 18 und 19, 
Chicago Mortgage Xoan Company 
Simmer 12, Haymarfet Theatre Building, 
161 W. Madijon Str., dritter Flonr, 


Wir leihen Euh Geld zu großen oder Heinen Bes 
trägen = Pianos, Möbel, Wierde, Wagen oder 
irgend weiche gute Sicherheit zu den billigiten Be: 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
twerden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurch die Koftca der Anleihe verringert 
werden. 

Chicage Mortgage Soan Company, 
115 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 
„‚Anjere Weitfeite-Office it Abruds bis 8 Uhr ge: 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitierte 
Wohnenden. llan* 


‚weun Ihr Geld braudgt und aud 
einen Freund, jo jprecht bei mir vor. Ach verleibe 
mein eigenes@eld auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
ohne daß diejelben aus Gurem Befig entfernt werden, 
da ih die Zinjen will und nicht Die Sachen. Dess 
halb braucht Ihr feine Ungft zu haben, fie zu vers 
lieren. Jh made eine Epryialität aus Anleihen von 
$15 bis $200 und fann Cud das Geld an dem Tage 
geben, an dem In e3 wünſcht; Ihr lönnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinfen —— 
und das Geld ſo —— haben, wie Ihr wollt. — 
U HS. Williams, 60 Dearborn Str., im 4. Stock, 
Zimmer 28, Ecke Dearborn und Randolph Str. * 


Rorthweſtern Mortgage Loan Co., 
465 Milwaulee Ave. Zimmer 8, Ecke Chicago 
Ave., über Schroeder's Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. ſ. wo zu billigſten Zinſen; rüchzahlbar wie man 
wünſcht. dede Zahlung ee die Koften. Ginz 
twohner der MNordjeite und Wordieftfeite eripareıt 
Geld und Zeit, wenn fie son unß borgen. 11jalf 


VBzauht Jhbr®eld? 

Wir haben Geld zu verleihen in Summen von 
500 aufwärts, auf Grundeigenthum, zu billigften 
Raten, Wir verfaufen und vertaujchen uufer und 
Lotten fchnell und zu Eurem Sortheil! m. Freu⸗ 
denberg & Co., 107 Dearborn Str., Zimmer 510. 

18janddja* 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigenthbum und zum Bauen. Zu 5 und 6 
Bm ®. Freudenberg & Eo., 1% W. Divifion 

tr. 20ag,idd* 


Geld ohne Konmmiffion. — Xouis fFreudenberg_vers 
feibt Privatsftapitalien von 4 Proz. an_ ohne Koms 
miflion. Vormittags: Nefidenz, 377 N. Hohne Ave. 
Ede Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13a9* 


Geld zu verleipen. —Wir haben eine große Summe 
GShicago:Geld und beforgen prompt jede Nachfrage. 
Niedrigite Ruten, Madden Bros., 204 Dearborn Str. 

26jep* 

Geld ohne Kommiffion zu 5, 53 und 6 Prozent auf 
verbejlertes Ghicagoer Grundeigentbum. Xinleiben 
zum Bauen. ©. D. Stone & Go., 206 a — — 

5ma 


Seld zu verleißen auf Möbel, Pianos und jonftige 
aute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Behand» 
lung. 534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late — * 

ma 


Berföntidhes. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 


Alexander Geheim » Boligeti 
Agentur, 93 und 85 Fifth Ave., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in GErjahrung auf privatens 
Wege, unterfuht alle unglüdlihen Yamilienpcerz 
hältnıfe, Eheitandsfälle u. |. w. und janımelt Bes 
teile, Diebftähle, Räubereien und Schwindeleien 
iverden unterjudt und die Schuldigen u 
{haft gezogen. Anjprühe auf Schavenerfag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Mehtsiahen. Wir find die 
einzige deutiche Votizei-Agentur in Ehicago, Somiuz 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m® 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon:Rehnungen und 
ihlepte Schulden aller Art prompt follettirt, wo Ans 
dere erjolglos find. Keine Berehnung, wein nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclofed‘. Schlechte, Dliether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und forgfältzs 
ge Aufmerkianteit gewidinet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.— Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

The Greditors Merhantile Ugench, 

195 Dearborn Str., Zimmer 19, nahe Madifon, 

Herman Shulg Anmalt. 
EChas. Hoffman, Konftabler. Htif 


Geld ſchnell Folleftirt auf Eure alten Noten, 
Judgements, Lohnaniprühe und jchledte Schulden. 
Ahr braucht kein Geld für Gerichtstoften oder Ges 
biibren — alle Geihäfte von tüchtigen Advokaten 


' beforgt: durchaus gebeim. Auskunft und _Rath_ bes 


reitwilligft gegeber.. Schncidet dies aus, 128 LaSalle 
Str., Yimmer 6.—Ronftabler Reets. 


21il® 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt folleftirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich, — 
Albert U. Kraft, Advolat, 95 Glarf Str., Zimmer 
609. 5novli 


Vridleger und Steinmaurer find erjucht, Sonntag, 
ven 11. Dezember, früb zu erjheinen, zweds Wahl 
von Beamten, von 10 Uhr Normittagg bis 5 
Uhr Nahm. Die Frage des Zmweisfarten-Spftems 
wird entichieden werden. br fünnt mit der Suliz, 
Auguft: und Septembersflarte ftinnmen. — 4. 6. 
Vorteller, Präfident. dimidofr 


Verlangt: Carpenter Arbeit in Tauſch genommen 
für Board. 3 Weit Dan Buren Str. 


— 


in allen Gerichten. 
F. 


Löhne tollettirt. Prattizirt en 
Konfultation frei. Deutihd und engliih. W. 
Berman, 108 Dearborn Str. 


MS. Margret wohnt 366 Wells Str., Gingang 
an Elm Str. 21nov2m 


"Patente beiorgt und verwerthet. Berthold Singer, 
Patentanwalt, 56 5. Ape., offen Sonntag Borm, 


Nedhtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


YUuguft Büttner, 


Deuticher 
—Ydpdolat und Rott 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Waibington Gtr., Bimmer 302 und 309. 


5agif 
gred Blotke, Rehtsanmalt. 

Alle Rehtsjahen prompt beiorgt. — Suite 344848, 

Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 195 

Dsgood Str. 28novli 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rogers. 
BGoldzier & Rogers, Redhtsanmwälte, 


Suite 820 Chamber of Commerce. 
Südoft:Ede Wafhington und LaSalle Str. * 


Verihiedenes. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— — 


Verloren: Perfelt gezeichneter St. Bernhardiner⸗ 
Hund. Gute Belohnung, 810 Southport Une. 
Verloren: Bernhardiner-Hund. Wiederbringer «ss .) 





Samily 


Aus dem National Provifioner, 24. Sept. 1898. 
Bejeht die Seife, die Ihr gebraucht, ebenjo forg- 
fältig, als das Geld, das Ahr herausbefommt, jagt ein 


Wechſelblatt. 


Seife von ſchlechter Qualität iſt die Ur— 


ſache von der Hälfte der Hautkrankheiten, die man ſo 


ſieht. 


„Billige Seife“ iſt häufig eine koſtſpielige Spar— 


ſamkeit und oft auch gefährlich, wenn die Haut zart iſt; 
ihre Herſtellungsſtoffe ſind ekelerregend. 


Deshalb fjchlehte und verfälfchte Wafchfeife 
faufen, wenn man ebenfo leicht die Befte erhal- 
ten fann. Birk’s American Family, 
von den feinften Beef Suet und vegetabilifchen 
Delen hergeftellt, ift eine abfolut zuverläffige 


Seife. 


Sebt die Umichläge auf. 


Gtablirt 1839. 


Inı 


Schalen des Doppelgüng?ts. 
sans Freilings Seßr-und Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des Ozeans. 


Roman von Karl Gundladı. 


Copyrizhted 1898. 


(Fortfegung.) 
8. Kapitel, 


Was Hanz Freiling mer 
den wollte und mwie erin 
der Miffionsanftalt be 
lehrt ward. 

Am andern Morgen jtand ich zeitig 
mit meinen Empfehlungsbriefen und 


Eine vollitändige Prämien-Liite 
wird auf Verlangen zugeichict. 


Jas. $. Kirk & Co., Chicago. 


eine ftumme Einladung, mich aleichfalls 
zu jeben, was mir einen veriwunderten 


aber ich fam fofort zu der Weberzeu- 


gung, baß hier jedes meitere Wort zmed- 
108 fein würbe. Die ganze Geſchichte 


paßte mir überhaupt nicht mehr, Ach 


fagte alfo, wie ich zu meiner-Beichä- 
mung eingejtehen müffe, auf gänzlich 
falfchen Wegen getvefen zu fein, indem 
ich den Beruf eines Miffionars als für 
mic) pafiend gedacht hätte, und bat den 
Herrn um Entſchuldigung jür bie 
ſeiner Gemüthsruhe bereitete Störung. 

Er reichte mir lächelnd meine Pa— 


piere, und um eine Erſahrung reicher, 


aber auch mit dem Bewußtſein, eine 
große Dummheit nicht begangen zu ha— 
ben, verließ ich die Anſtalt. 


— — 


9. Kapitel. 


Was für imnterejjante 


|Befuhe Hans Freiling em 


pfing und was infolge dei: 


I > . 
ſen aus ihm ward, 


Was nun? 
Die Frage ſtand jetzt groß vor mir, 


und ich fühlte mich augenblicklich un— 
Ffähig, eine Antwort zu ſinden. 


Ich ſteckte mir eine Zigarre an und 


ſah zum Fenſter hinaus auf ven Fluß 


kelten 


und zu den gegenüber jtehenden Häus | 
| jern bin, aber das half nichts. | 
' Fluß jchien e8 heute im DIageslichte | 
jehr eilig zu haben und murmelte uns | 


verftändliches Zeug, und die verjchnör- 
Häufergiebel hatten 


I nicht daS aeringjte Intereile für mich 
| und meine große Frage. 


‘ch holte aus meinem Koffer meinen 


| alten Iröjter, Goethes „Fauit.“» Da 
ı Itand’s ja Elar und deutlich: 


„Bin ich denn abermals betrogen? 
Entſchwindet jo der geifterreihe Drang!" 

Da flopfte es, gerade wie im „Fauft.“ 
„Herein!“ 

Das Zimmermädchen meldete: 
„Herr Doktor, eine Dame will Sie 


ſprechen.“ 


„Herr Doktor?“ 
unmöglich ich ſein. 
Ehe ich antworten konnte, ſtand die 


Dame ſchon im Zimmer und winkte 


Blick der bisher faſt unſichtbaren, von 
großen Lidern verſchleierten Augen ein— 


trug. Dann ſenkten ſich dieſe Augen 
auf die Schriften und blieben einige 
Zeit für mich wieder fajt unfichtbar. 


| Das Gefiht ward immer fälter und 


* Nachdruck verboten. 


feierlicher, und die weiße wohlgepflegte 
Rechte glitt von Zeit zu Zeit wie lieb— 
koſend über das glatt anliegende lange, 
ſehr dünne ſchwarze Haupthaar. Zu— 
letzt bewegten ſich die rundlichen Finger 
über die niedrige breite Stirne und 


fuhren einigemal ermunternd um die 
Mundwinkel, die unter dieſer Berüh— 
rung allmählich in langſame Bewegung 


Zeugniſſen vor dem großen Thore der 


Miſſionsanſtalt. 

Schöne weitläufige Gebäude blickten 
mich aus großen Fenſtern freundlich 
an, aber die hohe Mauer ſchloß einen 
Ring darum, als wollte ſie mich vor 
dem Eintritte warnen, als wollte ſie ſa— 
gen: 

„Das, was Du ſuchſt, findeſt Du 
hier nicht.“ 

Ein junger Mann in einer Arbeiter— 
bloufe öffnete die Pforte und fragte in 


demütbigem Tone nach meinem Begebr. . 


Dabei jah er mich jcheu von unten her- 
cuf an, al$ wage er nicht, mir offen 
in’3 Geficht zu jehen. Er machte einen 
ganz mohlgenährten, aber doch fränf- 
lich blaffen Eindrud. Ach mußte un 
willkürlich denken: 

„Der ſieht ja gerade aus wie ein ver— 
prügelter Hund.“ 

„Der Jüngling führte 
ſchöne breite Treppe hinauf in ein gro— 
ßes luftiges Zimmer, von deſſen Wän— 


den herab einige große fremdartige 


Landſchaften und Bilder von bartlofen 
Männern in geiftlicher Tracht aleich- 
ailtig auf jchwere Möbel heradblidien. 
Ein grün überzogener Tijch in der 
Mitte des Zimmers jah aus, als wolle 
er die Erinnerung an das Gitunge- 
zimmers eines Strafgerichtes mwachru- 
fen und die hochlehnigen Stühle um ihn 
herum jehienen in ihrer abmehrenden 
Haltung durchaus nicht zum Siken ein- 
auladen. ch blieb deshalb auch ruhig 
ftehen und wartete auf das Erjcheinen 
des Haußvaterd, der jofort kommen 
werde, iwie mir der junge Mann mit 
flüfternder Stimme verficherte. Leife, 


£ 4 
mich eine 


wie auf Eiern gehend, entfernte er fich | 


dann, und gleich darauf trat durch eine 
Seitenthür der Ermartete ein. 
Einen Angenblid blieb die behäbige 


geriethen. ebt blieben die Finger am 
breiten runden Kinne haften, und bie 
Augen bohrten fich ftreng und falt in 
mein Geficht, wichen aber fcheu zur Sei 
te, als fie den meinen begegneten. Nun 
endlich öffnete fich der Mund, und falt 
und bart fam es über die jchmalen 
Lippen: 

„Der Beruf eines chriſtlichen Send— 
boten erfordert eine dreijährige Vorbe— 
reitungsgeit in der jtrengen Abgejchloj- 
jenheit unjerer Anftalt unter'm Auge 
frommer Lehrer und in ber Gemein- 
Ichaft gleichgefinnter Zünglinge. Alles 
Meltliche bleibe Dem ferne, der fein Le— 
ben in den Dienst der Miffion jtellt. Er 
muß feine Seele jtärfen mit den Heils- 
lehren unfere® Glauben® und feine 
Zunge üben in den Lauten der heibni=- 
Ichen Sprachen des Voltes, wohin ihn 


| fein Beruf zu wandern zwingt. Zur 
! Stärfung jeines Körper® und zum 


Nuten feines fulturfernen Lebens übe 
er jeinen Arm in einem nüßlichen Hand- 
merte, wie denn auch unjer Heiland 
und Meifter ein Zimmermann war.“ 

„Na, da hätte ich ja auch zu meinem 
Dntel gehen fönnen!“ dachte ih. Und 
drei Nahre? Das konnte doch fein 
Ernjt nicht fein! Hatte er denn meine 
Zeraniffe nicht aelefen? Wußte er 
nicht, daß ich faft zwei Jahre in Prima 
gefeffen hatte? ch entgegnete deshalb 
ielt, aber freundlich: 

„Mein werther Herr, e& dürfte doch 
wohl im vorliegenden Falle eine Aus- 
nahme jtattfinden können; bei meinen 
Vorkenntniſſen würde ja doch eine 
furze Lehrzeit in der enſprechenden 
fremden Sprache und die Unterweifung 
in einem Hanbmerfe vollitändig zimed- 
entjprechend fein. Im Uebrigen dürf— 
ten mich doch meine Kenntniſſe mehr 


als genügend zum Berufe eines Miſſio— 
nars beſähigen.“ 


Geſtalt in ſchwarzem Anzuge in der 


Thüre ſtehen, wohl um den Eindruck 
zu erhöhen, und reichte mir dann eine 
weiße, runde, wohlgepflegte Hand; ein 


zufriedenes volles glattes Geſicht nickte 


mir huldvoll zu. Ich ſtellte mich vor 
und überteichte meine Briefe und Zeug— 
niſſe. Das runde Geſicht nahm einen 
feierlichen Ausdruck an. Die Geſtalt 
bewegte ſich würdevoll um den Tiſch 
herum und ſetzte ſich. Das hielt ich für 
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Der Hausvater ward noch bleicher, 
und aus ſeinen Augen traf mich ein 
ae Blid. Dann ermwiderte er bo3- 
haft: 

„Ihre ganze Wiffenfchaft, auf die 
Sie fo ftolg zu fein fcheinen, ijt für 
ung feinen Pfifferling werth; wir brau- 
chen weder Griechijch noch Lateinisch, 
weder Phyſik noch ITrigonometrie und 
Stereometrie, was wir brauchen, ijt ein 
gläubiges, opjermilliges Gemüth. Wer 
in unfern Dienft tritt, muß,den geifti- 
gen Hochmuth zuvor ablegen.“ 

Da haette ich's. Alfo auch hier war 
meine ganze Gymnafialweisheit ohne 
praftifchen Werth. 

„Und im Uebrigen,” fuhr der Wür- 
dige fort, indem er fich erhob, ms ich 
ihm fchleunig nadhmachte, — „im Uebri- 
gen dürjten Sie fih auch jehr wenig 
für einen frommen Beruf eignen, den 
mer in den Fußftapfen unjerer Apojte 
wandert, Defien Lebenswandel muß 
auch ein apoftolifcher jein.“ 

„Was jalt Ihnen denn eigentlich 
ein?“ fuhr ich auf. 

„Mir fällt gar nichts ein,“ entgeg- 
nete er jpöttiieh, „allein was Ahnen 
eingefallen tft, bei uns hier Zutritt zu 
ſuchen nach der weltlichen Szene geftern 
Abend am Bahnhofe, das möchte ich Sie 
fragen.“ 

„Woher wifjen Sie denn das?“ frag- 
te ich erjtaunt. 

„Wir willen Alles,“ Hang die ruhige 
Antwort. 

Jh mußte unmilltürlih an den 
Großingquifitor im Don Carlos denfen. 
Der Mann fing an unheimlich zu wer- 
den. Im erften Augenblid wollte ich 


ihn über meine Unfhuld aufklären, 


dem Dierfimädcden ab. 


Grinfend entjernte fich das Frauenz | 
| zimmer. 


Ich mar erjtaunt aujgeitanden, aber 


runde bla}l 


Scheine fam. 

„Gott jei Dant, daß ich Sie gefuns 
ven habe!“ rief fie athemlos. „Ich er= 
fuhr zum Glüde vom Bahnhofsportier 
Ihre Adreſſe. Ich bin in der tödtlich— 
ſten Verlegenheit, ich bin verloren, 
wenn Sie mir nicht helſen. 
ter iſt auch ſchon auf Ihrer Spur. Gott 


weiß, wer ihm einen Floh in's Ohr 
Er | 
tam eben ganz mwüthend von der Probe ! 
nach Haufe und machte mir eine Szene. | 


gelegt Hat wegen gejtern Abend. 


Sch beichimpfte ihn vor den Leuten; die 


Sejchichte mit dem Piaffen habe ihm | 


Ichon lange nicht mehr gepaßt, aber das 
fei doch das höchfte der Gefühle, und 
tie die Redensarten alle lauteten. — 
Es muß mid Jemand mit |hnen zu: 
fammen gejehen haben. ch hab’ ihın 
nun weiß gemachi, ich hätte Sie zufäl- 
lig getroffen, Sie wären ein alter Be- 
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Radway's Ready 
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Relief bebebt die ichlimmiften | 
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| Verzweifelt nicht! 
Wenn alles Andere jehlihlägt, Fonjultirt um: 
entgeltlich den Wiener Spezialiften 
im Rew Sra Medical Iuititute, 


deifen Auf und Berühmtheit durch Heilungen begriits 
‚ det find, ın Fällen. in welden andere Mäner der 
Miflenichaft machtlos daftanden. 


* * — jr 
Ehe es zu jpät it Seht Eud) vor! 
Eure vernadläffigte Krankheit oder jhiechte Behands 
ı Hung bat totale Eripöpfung oder den Zod im Gefotge. 
| Mürde eö nun nicht vortheilhaft fein, wenn hr die 
Batentmedizinen zum Kufuf jagt. ehe ihr dieies Etas 
dium erreig 


aud) Euch heilen kann. 


Sonutags: 19-2. 


New Era Medical Institute, 


NEW ERA BLDG. 


jammen in Bad Wildungen engagirt 
geweſen. 
hierher, um von Ihnen die Wahrheit 
zu erfahren.“ 

| Ich verftehe Sie nicht, meine Ber: 
ehrte!“ erlaubte ich mir zu bemerken, 


als ihrer Zungengeläufigfeit der Athen | 


| ausaing. 


„Iſt ja auch gar nicht nöthig!” er= 


twiderte fie. „NRetten Sie mich! ch 
jlehe Sie an, retten Sie mich, und ich 
| will Ihnen jo dankbar fein als es mir 
möglich ift. Ich habe meinem Alten 
gefagt, Sie feien Schaufpieler, Yhr 


| Name fei Raben, wir hätten zujammen 


ı InWildungen gefpielt. Wenn er tommt, 
trafen Sie mich nicht Wigen! Bitte, 


; bitte, jagen Sie zu Allem „Sa.“ — | 
| Herrgott! Da jteht der Mann wie ein | 
no& erjtaunter fuhr ich zurüd, als die | | 
Bejucherin den Schleier hob und das | 
Angejiht meiner Unbes | 
fannten von geftern Abend zum Bors | 


“4 


Stein — — 


begann ich. 


pe. Wo verftede ich mich nur — ?“ 
wandte ich ein. „Auch im Fremden: 
buche ftehe ich nicht jo, fondern als 
ı Hans Freiling eingejchrieben.“ 
„Dann jagen Sie, Raden jei Xhr 
Iheatername.“ 
„Aber ich fage hnen, er muß hier 


unten auf der Treppe einefräjtige mohl- 
lautende Stimme vernehmen. Sehen 
Sie nur noch einmal genau nad: Ra— 
den, R—a—d—e—n, 
Raden.“ 


„segt gilt’s!“ fagte meine lnbe- | 
fannte in entjchloffenem Tone, vrängte 
mich nach der Ihüre, jchob mich auf | 
den Gang bis an die Treppe und flüs | 


jlerte mir zu: 
„Rufen Sie ihm zu, Sie wären der 


Gefuchte. ch verftede mich in Jhrem | 
| Stleiderfchrant, und wenn er fort ift, | 
' follen Sie alle Aufklärung erhalten, die | 


Sie wünfchen.“ 
‚Damit verfchiwand fie in meinem 
Zimmer, 


(Fortfegung folgt.) 


Nömiihes aus Seddernheim., 


Schmerzen in einer bi$ zwanzig Minuten. Niemand | 


braudt eine Stunde, nachdem er Dieie Unnmonce ge: ı 


lejen, heimgejucht zu fein von 


Vebelbefinden oder Schmerzen, 


Gegen Kopfweh (Migräne oder nervöſes 
web), Zahnſchmerzen, Neuralgie, Rheumetismus 
Hüftweh, Schmerzen und Schwäche im Rüdken, dem 
Rückgrat oder den Nieren, Beſchwerden in der 
Lebergegend, Seitenſtechen, Anſchwellung der Gelente, 
und Schmerzen jeder Art ſchafft die Applikation pon 


Radway's Relief ſofortige Erleichterung und deflen | 
fortoeſetzter Gebrauch einige Tage lang bewerkſtelligt 


eine permanente Heilung. 


Eine Kur bei allen 


Erkältungen, Huſten, entzündetem Halſe, Influenza, 
Bronchitis, Pneumonia, Anſchwellung der Gelenlke, 
Hüftweh, Entzündungen, Rheumatismus, 
gie, Froſtbeulen, Kopfweh, Zahnweh, 
Athemnoth. 

Es kurirt die heftigſten Schmerzen in einer bis 
zwanzig Minuten. Niemand braucht eine Stunde, 
nahdem er dieje Annonce gelefen, Ecdmerzen zu 
leiden, 

Nadiway's Ready Relief ift ein ficheres Mittel ges 
gen alle Schmerzen, Werrentungen, Duetihungen, 
Schmerzen im Rüden, auf der Bruft oder in den 
@liedern, 


3 war das erite 
und iſt das einzig? 
Schmerzen: Linderungsmittel, 


welches die quälendften Schmerzen fjofort ftillt, die 
Entzündung aufbebt und Beritopfung bei einer Wp: 
plitation furirt, ob Ddiefelbe nun von den Zungen 
dem Magen, Gingeweiden oder anderen Drüfen oder 
Organen berrübren. 

Ein balber Theelöffel vol in einem Glaje Waller 
turirt in twenigen Minuten Krämpfe, jauren Magen, 
Sodbrennen, Nerbojität, Schietintafeit, Migräne, 
Diarrhoe, Dyienterie, Eolic, Blähungen und alle 
innerlichen Beſchwerden. 

Es dibt kein Heilmittel der Welt, das Fieber und 
Wechſelfieber und alle anderen malariſchen, bilibſen 
und ſonſtigen Fieber ſo raſch kurirt wie Radway's 
Ready Relief im Verein mit Radwav's Pillen. 

50: per Flajche. Bei allen Upoihelern zu haben. 


Neutral: 
Altbnıe, 


RAONaYS 


Stets zuverläſſig, rein vegetabiliſch. 


Vollſtändig geſchmacklos, elegant überzudert, ab: 
führend, regulirend. reinigend und kräftigend, 
Radway's Pillen zur HSeilung aller Stö 
rungen des Magens, der Nieren, Blaſe, nervöſer 
— Schwindelanfälle, Verſtopfung, Hämor— 
rhoiden, 


Migräne, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Unverdaulichkeit, 
Dyspepfie, 
Verſtopfung 
und aller Leberleiden. 


Man beachte die folgenden Symptome, welche fi 
bei Erfranfungen der Verdanungsergane einftelien: 
Berktoptung, innere Kämeorrhoiden, Vlutandrang im 
Kopf, Eäure im Magen, Mebelkeit, Sodbrennen, 
Abneigung gegen Speiien, Echiwere im Magen, fau: 
res Wufitoßen, geidwächter oder verftärkter Merz: 
ihlag, Gmpfindungen zum Wufipringen oder Er— 
ftiden beim Yiegen, gehmäcdhte Denkkraft, Fleden 
oder Geivebe vor den Augen, Fieber und dumpfer 
Schmerz inı Kopf, Uthmungsbeichmerten, gelbe Haut 
und Augen, Schmerzen in der Eeite, Bruit uud den 
Gliedern, plöglichet Auftreten von Hige und Brens 
nen in wleiich. r 

Mehrere Doien Radway'3 Villen befreien 
das Epiterm von den erwähnten Störungen. 


BDreis 25c per Schachtel. 
Zu haben bei allen Anpothefern oder per 
Poſt verſandt. 


Dan jhreide an Dr. Radw 
Boz 35, New Vort, um ein ug 


&o., Lod 


Kopf: | 


ae 


Heddernheim und Praunheim hinzie- 
ı benden Plateau erhob, als ergiebiger 

Steinbruch für die benachbarten Orte, 
au) für Frankfurt a. M. gedient. Ge- 
tmöhnlich heißt das Irümmerfeld, das 
ſo ſchön behauene Steine in Fülle bot, 
ı Hebernburg; die ältefte Urkunde von 
| 802 nennt einen Ort neben biefer Het- 
 terenheim, und diefer Name bleibt mit 
| wenigen Variationen der Schreibung. 


| Daneben taucht eine Form Heidernheim | 
Man hat hierbei an eine Ablei- | 


| auf, 
| tung des Namens von „Heiden“ ge- 
dacht, jene Form „Heddernheim” dage- 
| gen mit Hadrian in Zufammenhang 
gebracht; Beides tft unrichtig, vielmehr 
it an eine Ableitung von dem deutfchen 
' Eigennamen Hettern zu denfen, mie 
au Praunheim auf den Sit eines 
Bruno zurüdzuführen ift. 
ı  Mie die Römerftadt bei den Römern 
ſelbſt geheißen hat, fteht noch nicht feit. 
Ssnichriftliche Funde werden hoffentlich 
bier noch Kiarheit fchaffen. Wielleicht 
‚it an das „Artaunum“ des Ptolemäus 
zu denfen. Bis in das erfte Viertel 
unferes Sahrhunderts blieb dieHedern- 
burg, mas fie jo lange getwefen, ein 
Steindrud; nah 1776 berichtet Hüs- 
gen, daß die Bewohner Hebdernheims 
' „Steine von alten Mauern big in eine 
erfleckliche Tiefe ausgraben.” Erſt F. 


G. Habel lenkte 1827 die Aufmerkfam- | 


teit auf die intereflante Trümmerftät- 
te, über die er ausführlich in den Anna- 
ı len bes Vereins für Nafjauifche Alter: 
| thumsfunde berichtete. |n neuerer Zeit 
bat fich der „Verein für das hiftorifche 
ı Mufeum“, um die Yusgrabungen und 
| die Bearbeitung des gefundenen Mate- 
| rial3 verdient gemacht. 
| Nach) der in den verganginen Jahren 
unter Prof. Wolff’s Leitung vorge— 
nommenen fpitematifchen Durchfor- 
ſchung de3 meitlichen Iheiles der alten 
Niederlaflung fteht es feit, daß hier im 
neunten Jahrzehnt des erften chriftli- 
chen Jahrhunderts ein Kaftell in Recht- 
edform von 283 : 185 Meter mit abae- 
rundeten Eden angelegt worden ift. 
Die Zahl der Thürme, welche die Tho- 
re und Seitenmauern flanfirten, be- 
trug 36. Im MWejten und im Süden 
bon diefer Anlage entmwidelte fih nun 
bald eine bürgerliche Anfieblung, deren 
Bewohner fich, wie die zahlreichen auf: 
gefundenen Töpferöfen bemweifen, mohl 
porzugsmeife mit der Anfertigung bon 
ZTöpferwaaren befchäftigten, Die bon 
hier aus nach den benachbarten Nieder- 
laffungen erportirt wurden. Als bie 


| Otkupation ber Wetterau 


ie Strafe für Derlegung ber | 
Kuna? de ete —A— | 
» I und Kebbaftigkeit ges | 


t, und den Wiener Sprzialiften Zon« | " 
fuitirt, weldier TZaufende Andere geheilt hat und welcher | 


Spredjtunden: 9--12, 2-5, 6-8; Mittmod: 9—12 | 
juu28,di,biv , 
Gde Sarrifon, Salited und Blue Island Ave. | 
fannter von mir, wären mit mir zus 


Seht ift er auf dem Wege | 


„Aber fo erklären Sie mir do —” | 


„Später, fpäter!” vief fie eifrig. „Ich | 
höre meinen Alten jchon auf der Trep- | 


„ber ich heike ja gar nicht Raben,“ | 


jein!” ließ fich in diefem Mugenblide 


Schauipieler | 


‚Sahrhundertelang hat die gewaltige | 
ı Römerftadt, die fi auf dem zmifchen | 


tpeiter nach 
Dften porgefhoben murbe, verlor bas 
ebdernheimer Kaftell feine jtrategifche 
ı Bedeutung, e& wurde gejchleift; bie 
| bürgerliche Anfiedlung aber murbe zur 
Hauptftadt der Civitas Taunensium 
erhoben, mit öffentlichen Gebäuden, fo 
| einem auf dem jegigen Friedhof bloß- 
' gelegten Forum, gefhmüdt und zur 
| Sicherung gegen feindliche Angriffe 
ı mit einer gewaltigen Ringmauer und 
| einem breiten Graben umgeben, die 
ınch heute an den Schuttaufwürfen 
| beutlich zu erfennen find. Diefe Bau- 
; ten fallen allem Unfchein nad in die 
ı Negierungszeit des Kaifer® Habdrian. 
i Später dehnte fih die Stadt nod) 

über die Ringmauer hinaus aus. Nach 
; der Mitte des dritten Jahrhunderts 
| wurde die römijche Stadt jo gründlich 
ı zerftört, daß, im Gegenjaß zu anderen 


— — —— 


— — — 0000— 


| Römerorten, eine Kontinuität der Bes | 


fiedlung nicht eintreten fonnte; 


viel- | 


mehr entjtanden im Weften und Often | 
bes Irümmerfeldes germantische Sied- | 


lungen denen Praunheim 


| bernheim ihren Urfprung verdanten. 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
| eingetragen: 

Woodlawn Abe., Nordiweitete Gl. Sir., 180107; 
Woodlawn Uve., 150 $. nördl. von 61. Ste., 50% 
Ins; John Wadsworth an Win. H. Morris und 
Thomas A. Collins, *87, 000. 

Paulina Str., 209 F. nördl. von 46. Str., 25123, 
W. Galezewski an Jan Wojeiechowsti, 81775. 


und Hed= | 


5. PB., Sudoitede Gage Str., 237.147, Ellen Mad: | 


den an Frank Kuntz, *1600. 
31. Str.RNordweſtecke Farrell Stri, 61 F. bis zur 
Alley, John Murray an M. B. Starring, *2000. 


Fillmore Stri, NRordweſtecke Springfield Aven, 


123, und anderes Grundeigenthüm 
Vuncanſon und Frau an Jennie F. 


Herbert W. 
Rice, $11,000. | 


Harvard Str., 235 FF. öftl. von Springfield Ave, 25 | 


1244, Dielelden an Diejelbe, $Uuoo, 
Bar Buren Str., 2008 F. weltl. von &. 41. Ave, 3 
124.1, James Todd an Wın. F. Miller, s81800. 
Sırard Str., 285 %. nördl, von Wabanſia Aven, 
Anguft Diedald an Gari Redemske, 81200. 
Sanffen Ave, 274 %. füdl, von Grace Etr., 25 
Karl X. Yinder an Annie Ailjon, 8200, 
| Fulton Str., 70 7. öftl. von Ajbland Ave, 235x119, 
Mary U. Kleinman an John Stleinnan, 81000. 


125, 


24X | 


10, | 


arragut Ave, Nordmweftede Yincoln Str., 51<125, | 


N. Build u. WM 
Winandy, 82000. 
Madiſon Ave., Nordiveite 48. Str., 


duch WM. in GC. au Michael 


120x.142.8 


| 
| 
| 


INES —S 


Geit 50 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
zum 
Kopfe, 
ete. 


k 
"FRESE'S” 
mit den Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf den Padet. ® 
PREIS 25 CTS. 


in allen Apotheten, 


welhe an Geichlechts-Krankfheiten und Berluit 
Yer Mannestraft leiden, ift das unübertreifliche 


' deutihe Buch: „Der Rettunge:-Unter‘, 45. Aufl., 


Birs | 


ginia M. Neemes u. A. durch M. in C. au James 


B. Keogh, *819, 624. 

72.. Str. Nordweſtecke Waſhington Avbe., 
Elizabeth Payne u. A. durch M. in C. an den 
Unblie Spar-, Leih- und Bau-Verein, 8*2250. 

Gbamplatı Uve, Nordiweitede 4. Str, 21%142, 

Gilbert %. Read an George G. Read, 84000. 
Pl., 266 F. weſtl. von Weſtern Ave., 

Maggie A. Horn an Mar Lindemann, KIT). 

11. Pl., 120 5%. öftl. von Wood Etr., 24124, Sohn 
Raidp u. U. durch M. in E. an Maggie U. Horn, 
*1679. 

Dasſelbe Grundſtück, Maggie A. Horn an James H. 

Fagan, 82500. 

Elybourn Ave., 200 F. nordweſtl. von Paulina Str., 
2150, George Schaefer an Frederick Kloeckner, 
82250. 

Fullerton Aven, 
190, Auguit 
*1130. 


12 


Ir 5. öftl, von Weitern Ylve., 24X 
WW, Davis ar Ethel N. 


124, Job U. Helfing an Stina Ogcen, $2500. 


21, | 


25x12], | 


Wbhraton, | 


‘eving Wve., IRR4 5. nörbl, von Diviiion Etr., 24% | 


Harvard Str., 25 7. Öftl. don ©. 40. Upve., 2x4, | 


Nm, 
Gosgrone Ave, 81.9 F. 

I Bart, 274.024, 
2. Epotford, RW 


Date an Lavina Allen, 81400. 
öftl. 


von Oft Navensiwood | 
TIheodore Schuermann an Franf 


Songreß Str., 213, F. ditl. von Aipkland Age, 239.18 | 


153. M. 3. Nougban u. WM. durch M. in €. au 
Joſeph Pomroy, jr., FIR, 
Union Ave, Nordweitede 55. Str., 50%x 1244, Arthur 
Prisley an Yertba Bräntiganı, K15W, 
Wallace tr, 24 F. nördl. von 3. Str, 4 
Suſan Falon an Hugh Fallon, *1500. 
tajbington Ave., 300 F. nördl. von 38, Str., 183 
150, Frank Rausford an Aug. F. Brockman, 8. 
Fay Str., 254 F. nördl. von North Ave., 30124, 
James J. Barbour an Frank A. Turner, 8350. 
May Str, 21 %. füdl. von vl, Str., H0%xX194, 
„Charles P. Byrnes an Ellen Gilfoil, K2000. 
Toy Ztr., 99 F. mordl. von Waveland Ane., 25 
125, Michael &. Mbite au Charles U. . Badert, 
s1201. 
Schuettler Str., 
123, und anderes 
Wilfon an Bart R 
Glinton Str. 1474 F. 
Americon Truſt & 
SHallowell, 81400. 
Hawley Ave., 452 F. 


125, 


10) %. ditl. von N. 50. Ave, 75% 
Grundeigenthum, Robert J— 
. Kinder, $1450. 

jüdl. von 119, Str., 50%x123, 
Saving: Bank an Ava M. 


udrdl. don Ogden Ave, 25% 


250 Seiten mit vielen lebrreihen Bildern und einer 
Abhandlung über Frauen-frantheiter und finder« 
Ioje Ehen. Unentbebrlich für junge Xeute beiderlei 
Geſchlechts, die in den Eheſtand treten twollen. 

Wird nach Empfang von 25 Ets. in Poſtmarken 
im einfachen Umſchlag ſorgſam verpackt, frei zu⸗ 
gejandt. Adreſſe: * 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, b 
11 Clinton Place, W. 8 St., New York, N. Y. 

„Der RettungssAufer“ ift auch au haben in Ebhice: 


0, MM, bei C has. Salger, 844 N.Haliten Str. | 


ITS 


Krankheiten. Tits, Evilepfie. Krämpfe u Beits- 
tms. Meine its oder Nerpöfität nad eintägigem 
Gebrauch. BRehandlungs⸗Anweiſung und 82 Ver: 


frei vertrieben. 

Dauerndgcheilt. 
Wahnfinn verhindert dur 
Dr. Kleines großen Nervens 
Wiederherſteller. Poſitive 


ſuchsflaſche frei für Fits-Veidende; ſie haben nur 


beim Empfang die — zu zahlen. 
Schreiht an Fr. Kleine Kib., 
Medicine, 1 Ark Str.. Vhiladelpbia, Ba 


@ptikus, E. ADAMS STR, 


Genaue Unteriugung von Augen und Anpaflın 
von Gläfern für alle Diängel der Eehlraft. Aouiulti 


‚ und begitalid Eurer Augen. 


1065, und anderes Srumdeiaenibum, B. €. Ganfield | 


an Fannie A. Rogall, *1000. 
v. Maſon an U. Weißenruder, $1250, 
Wabaſh Ave., 198 F. nördl. von 74. 
ih, ®. FF. Rob an M. U. Kendrid, 
I Butler Str, 240 7. jüdl. don 73. Str, 
Kanes T. Freeman an A. O. Elder, 81600. 
Halfted Str., 320 F. nördl. von 77. Stra 75% 
Paul Niezens an Edith N. Baker, *84500. 


15 


Str., 


1500, 


109, 


Weitern Ape., Siidiweitede Berteau Ande., 33%X125, 9. | 


! Er, Latorence Uve,, 2374 y. Tüdl. von 68. Str., 374 ı 


x 


3. bis zur Alley, Paul Rogers an W. 3. Cirran, | 


1250. 
Trerel Ave, 117 F 
| Nabel E, Brennan und Gatte an 
Toraghue, sl. 
| Dalited Str, Ib F. füdf. don Garfield Youf., 25 
1222, Senn U. Gardner an Kohn M, Malcomfon, 


jüdf. von 56. Str., 48X1, 
William €. 


⸗ 


IR 


1W, 
M. 


Str., 
ar James 


118 F. ſüdl. von 533. 
und Leih-Verein 


5. 
Armour Ave.n, 
Drexel Bau 
Walls, Ki, 
Nuftine Sir., 148 F. ſüdl. von 52, Str., 
John Juttzi an Louis Schweeg, *1500. 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlichen wir Die Lifte der Deut: 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſcheu 
geitern mi eute Meldung zuging: 

Fuborg, Chriſtian L., 57 J. 617 Oſt Erie Str, 

Diewik, Oswald, 3 N. te. 

Müller, Franz M., 53 Io . Wood Str. 

Plotts, Vertha, 8, 247 Davton Str. 

Saddler, Wu., 95 3, 400 Meft 36. Str. 

Frederidion, Artbur, 20 N, 32 Wells Str. 

Orth, Martin, N, BL €. Ihroop Str. 

Winfelbofe, Sopbia, & xX., SH Milwaufee Ave. 

Yingenfelder, Ehrift, 66 N., 5698 Yafe Ave. 

Kıupd, Hench, 46 I., H119 Garpenter Str. 

stidels, Eva, 62 %., 1019 Melcoje Str. 


— — — — — 


Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von: 
Magoie gegen Matthew D. Smith, wegen Ber 
laſſung: Grace gegen David W. Blair, wegen Trunk 
incht: Hortenſe Fegen James Smith, wegen Ver 
taffung: Elizabeth gegen Heury A. Rouſe, wegen 
Werlaffung: Maggie gegen Veter ig wegen 
pranfamer Behandlung: Wurgeline gegen Charles \. 
euftifier, wegen WFbebruchs: Katie aegen Charles 
Wreßburger, wegen graufamer Bebandlung. 


— Den unrubigjten Schlaf hat oft, 
| wer auf feinen orbeeren jchläft. 


Haben Sie 
fich erfältet? 


enn dies der Kal, ift es nicht thös 
richt, eine Berfältung au vernach⸗ 
ı gäffigen? Wijjen Sie, day diejelbe in 


einem Suiten re- 
hp fultirt, der im unies 
HONEN 


vem Klima häufig en= 
— 


HOREHOUND 


—AND-— 


Wenn Sfih eine 
oder Athmung s⸗ 
Beihwerden ein- 
itelen, jaumen Sie 
ja nicht, Diefe anfchei- 
nend leichten, aber 
thatſächlich 


ompiome 


Honey of Horehound and Tar. 
68 ift dies das einzige entfhieden fihere 
Seilmittel gegen Huften, Erfältuns 
gen und WAffeltionen der Lunge, 
welche Auszehrung verurſachen. 


Zu haben bei allen Apothekern. 


25x12, | 


| geweidete Yänımer Kl. —.25 7 
| dem Gewicht. - \ arzer 9 
SHechte 6— Gle; Karbfen und Büffelfiich I—2e; 


102130, des 


BORSCH, 103 Adams $tr., 


aegenüber Boft-Dffice. 


N. WATRY, 
99 E. Randolph $tr. 
Deutfher Optiker. 


Brillen und Wlugengläfer eine Spezialität. | 
Kodatb, Sameras u. pyhotograph. Material. | 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiitenz-Arzt in Berlin). 


er für Saut: und Beihlchts:ffrand: | 
' heiten. 

' Office: 78 State Str.. Room 28--Spredftunden: | 
nond,jod,be 


trifturen mit Elektrizität geheilt. 


10—12, 1-5, 6-7: Gountags 10—11. 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
County-Elerks ausgeſtellt: 
Julius J. Schloſſer, Lizzie Gehlte, 2, 24. 
George B. Colby, Mabel E. Williams, 45, 32. 
Fred O. Thatcher, Nettie E. Thurber, 28, 21. 
Joſeph Sanders, Annie Kleinſchmidt, 23, 19. 
Charles A. Sortor, Sarah Cunningham, B, 2 
Lave F. Müller, Margaret S. Tanner, 
Albert Roth, Roſe Alfremov, 25, 21. 
James E. Fißzpatrick, Sarah Fispatrid, 35, 2 
Adolph Iverſon, Anna M. Larſe , 10. 
Edwaärd Leveille, Aojepbine Gar 38, 3 
Joſeph John on, Elara Heſſel 
Saftavd Ol ThoraOlſen 
Guſtav Dahlheimer, MarçaretJ 
Guſtav Olſen, Thora Olſen, 43 
Linge Bucciere, Filmena Naura 
Koöonrad Langohr, Elizabeth Ollmerth, 53, 
Thomas E. Farley, Annie Kracke, W, 
J. E. Drake Bisbee, Lida Elayton 
Paul E. Tanis, Katie Otter, 26 
Arthur Meiſter, Auguſta Holtz, 24 
Michael E. Whalen 
Kdarles Kerner, Kiitie Srob, 24, 2 
William R KB Annie A. Boufford 
Vatrick J. Cofſey, Margareth Noonan, 22 


N» 


Warie Walib, 25, 


Mathew CEoöſtello, Kittie Horn 
Eharles Braley, Mary Barbee, 70 60. 
George W. Coſtone, Mary Graff, 31 
Heinrich Reumann, Franzista Allard 
Charles F. Towne, Beſiſie Beaty, ? 
Auguſt F. Lehrte, Beſſie M. Taylor, 2 
Eharley Johnſon, Ingrid Hanſon, * 
Frant Biſhop, Mary B. Moore, 38 
Rowland Spackman, Ronna E. Erone, 3 
Otto Anderſon, Sophie Peterſon, , 2* 
Guſtav Holmberg, Ellen Johnſon. ? 
Charles A. Klotz, Laura Doleſe, 5 
Charles O. Ortegren, Anna H. 

Solomn Koch, Sadie Weiſh, 32, 20. 
Dennis Connolly, Nellie Holly, 24, 2 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſche ine 


wurden ausgeſtellt an: 


Herman Anderſon, 3ſt. Brick-Wohnhaus, 
Ztr., Ko, 

Reople's Gas Yiabt & Cor Komband, >2t 
rabrifgebäude, 59-75 Oft Superior 

J. Hauzlick, Iit. Brid-Rejiden;, 
Kom, 

William 9%. Be 
und Gir28 TDrerxel 

William 3. Ades, 2ft. Brid: Wohnhaus, 2020 Ha 
vard Str., *83200. 

Maribalt Field & Go., Rit. Brid-Marebouje, 19-25 
Weſt Polk Str., $100,000. 


158 Lewis 


— B f 
$15 


700 Lincoln Ave. 


ud 
DE 


Gr 


zwei Sit. Yreif Wohnbänfer, 
Ave. *l19. . 


—— —— — 


Chicago, T. Dezember 1800 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Molkerei-? oduhte. Butter: Koch 
dutter 11—14c:; Daiın 123-190; Creamery 14216 
beite Kumitbetter I5—16r ſtäſe: Friſcher Rahmtäſe 
82-104 das Piund; befondere Sorten 8—10Jc das 
Piund, 
Geflügel, Gier 
Fiſſche. bi h 

Hühner 52 Enten od—ic; Gänſe7 

Mund: Truthühner, für Die Küche hergerich 

19-103: das Rfd.; Hübner 6—Tic das Pi 

GR das Pfund; Zauden, zahme, 50F 

Tugend. isier 21 13 Dutzend. 

Sc das Piund, je nad der Cıralität. u 
a Fe 


- Fiiche: Schwarzer } 
1a Gras: 
5—5ie das Pfund. — Froihichentel 15 


HIN 


hechte 


das Dutzend. 


leichte Heiſerkeit 


I Bartiett-Pirnen 2.50.25 das 
; Trauben 
' Kite: 
; 29-35: ver 8: Pfund-Korb; Apfeliinen 3.94.50 | 


Srüne Frühdte — Kobäpfel $2.00--893.2 
per Faß: Ducheſſe u. ſ. w. 82. 50 *4. 0Kal. Fruchte: 
Faß: 
41.50-82.00; 
e1. Trauben 


Bananen per Gehänge; 


I per Kilte, 


Rartoffeln — Nllinois, 26—92c per Bufdel; | Fi 
Minneſota u. ſ. w., 30 
Gemüfe—Kobl, diefrer, Sc—$1.00 p, Barrel; I 


Ic, 


Surfen 59 The ver Yuibel: Zwiebeln, biefige, 20 e 
per Aufbel; Bohnen 5S0c—$1.25 per Bufbel: Radies⸗ 
hen, New Drleang, 30—40c ver Dukend Bündchen; 


Blumenkohl 82.00-44.00 p. Barrel; Sellerie 10-—20c 


| 
| 
| 


| per Dutend. 


zu beheben durd) den Gebraud von Male’s 


ı Gbrde; Nr. 3, 


Getreide — Winterweizen: Nr. 2, tother, 
rother, ie; Nr. 2, harter, 
Ge; Ne. 3, harter, 614-6524. — Sommerweizen: 
Nr. 2, 65644; Ne. 2, harter, G3—Gde: Nr. 3, 
6162; Nr. 4, Be. — Mais, Nr. 2, Bd-BAke. 
— Safer, Nr. 2, 2742er. — Yeoggen, Nr. 2, 
AZ. — Gerite 40-52. — Deu 54.00-49.00 per 
Tonne. — Roggenftrob 85.0—$6.00, 


Schlachtvieh. — Beſte Stiere 5. 80 46. 00 


per 100 Piund; befte Kühe, 83.70-84.50, — Mait: 


| 


I ichtweine 2-5. — Schafe, 83.254.400. 


m 


£-t Die Sountansdeilage der Abendpof. 


| bartte Entdedung der ärz 


I pfoblen, 


| geitalter und 
sen mit MW 


| acbeit. 


Heilung für alle Nerven | 


ellevue Jnftitute of | 


ch": 


J des 


I als Kbhie 
| nn A 


dr ta 


wonuws: 


gelten und beirachien esa! 


ı zu beilen. 
t alle gebeinten Stra: 


| 12 Uhr. 


; für ein eben Bruch zu heilen dad beite. 
‚ Beripregungen, 


Kalbfleifh und| 
- Lebende Trutbühner, Pc das Pid.: | 


Kclbileiich | 


Stüd, je nad | 
Barih It--Ilic; 


Malaga-⸗ 


Zitronen 533.00 455. 00 per 


4* 
RETTET 
x RE EN 
SID LER N 


9 Säuglinge a 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


| Wir heilen Bruch 


vokjtändig, politiv 
und dauernd. 


schinerzen,. Beine 


ID der 
Zunande (Fuer 


ı Seillung 
iſen von 
in Chi 

Warum under 
ıder und Vehand— 
zu emmem Preis 

ı ftebt, Seine 
lönnen nad 

Euer Yeben einer 
Euch unmög⸗ 
es zu ver⸗ 
Unſerke Mes 


acht, die Ar 
i, noch ſeinen Lohmn1 
thot it Die "pro d iſt 
iziniſchen Wiſſenſchaft algemein als die wunder—⸗ 
Kunſt der Neuzeit ans 
i don Merzten ems 
des Nandes zu 
der Merbode zu 
Brüden ums 
Operatios 
en, Unges 
t ir 
jielen eine 
nd für ims 
einiger von 


erianmt. Sie loird Don 
welde von all T len 
uns fommen, un LUmnieriverjueng in 
erhalten, welch Beha ung don 
ſchen gefährlichen 


I 


as Brud 
Yejer die Namen 
je gedeilt wurden. 

ih in ber Zeit von 6 Wer 
ı Bruch geheilt, mit dem ich 
durch Die „Perfection“ Me: 

Dispenfary. Sb bin 65 
die jehmerite Art Tages: 
Die Behandlung ift «jchmerzlos und hatte 
Mitverluft einer Stunde zur Folge. Lark 

ior Ave, Süd Ghicago.“ 

zu können, daß ich dor 
3 Jabreı vollitändig don einen Ichlimmen Bruch, mit 
dent ich 14 Jahre bebaftet war, Durch das Kir} Me: 
dical Dispenlarh geheilt twuroe. Mein Fall var au: 
Kerordentlich ihlimm, und zu der Belt Fonnte ih 
auc) fein Bruchband finden, das die Gingeloeide zu— 
elt: aber jegt babe ih feinen Gebrauch ınehr 
ı Bruchband und babe es Darum tveggeworfen 
und bin alie Tage an der Arbeit. Antbony Wiltons- 
berger Babaih Ave., Ehicage.* 

Ror meh 3 Nabren wurde ih durd) das Kirk 
ial Dispeujary von einem Brad geheilt, mit 
em ich jeit meiner Sindheit an behaftet war. 
eie Behandlung ift wunderbar und ich vatbe allen 
Denen, bie dantit bebaftet find, einen jofortigen 
Keriub anguitellen, um dauernd geheilt zu iverden. 
‘h arbeite alle Tage und brauche fein Bruchband 
mehr. 8. 6. Mopen, 121 Franklin Straße. 

85 ift ebenfall® unsere Spezialität, und garantiren 
wir Heilungen in alien Füllen bon Sämtorchoiden, 
Fifeln, Fiſſures, Geſchwüre und alle ſtrankheiten 
Afters, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren, 
Fingeweide und Blaſe allgemeine und nervöſe 
Schwäche, Mattigkeit und unnatürliche Verluſte bei 
Nu Wiitteren und Alten, Sutarıh, Withme, 
Pronchitie, Schwindiucht und alle Krantheiten des 
Kopfes, der Re \ weit, nervöſe und 
v te * Frauen. Wir 

be Finrihtuug 

ı Krankheiten 
t und eleftrifer 


eyaT 

Kirt N c 
Jahre alt und verrichte 
nicht den 
Yindauift, 9041 € 


65 freut mic, ausjagen 


yel 


Bebandlung in jeder Form 

“5 ver Monet jür alle ärztlihe Pehandlung, 
einichliegtih Wiedizinen. Schiebt «3 nicht auf, fon 
»scn fenfiitirt jofort die zuverläfligen Spezialiften 
in Dielen alten &tablifiement. melde jeit 18 Kabren 
Fhicaan's erite und aribidteite Aerzte anerkannt 
ijultation frei. Falls Ahr auberbalb wohnt, 
iefmerte für Prrogebogcı, wir garantiren 
Heilung per Voſt in allen Fällen, die wir in Be- 
handltung nehmen. Patienten befuht in allen Xheilen 


MEDICAL DISPENSARY 


Sinmer 211 und 212 
Gkicags Opera Sonfe Brbäude, 
112 Glart Strahe, Ede Baihinetonr. 
Stunden: 9 Vormittags bis 8 Abends. Sonntags 
bis 19 didofa® 


bi 


ih Fi 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


; 64 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenuber ber jFaır, Dexter Yuilding. 

Die Herzte dieier Anstali find erfahrene deutiche Spes 
i ne Ehre, ihre leidenden 
d von ıhren Gebredden 
Sie heilen ariindiıh unter Garantie, 
feiten bev Wiäumer, Yrauens 
leiden und Menitruntiiousitörungen ohne 
Operation, SHautlvautheiien, „Folgen von 
Setbftbejledung, verlorene Mamnbarkeit 1c. 
Opernüionen don eriter Alafie Operateuren, für radis 
false Heilung von Brüchen, Krebs, Zumoren, Baricocele 
(Hodenfranfheiten) ec. Konfltirt uns bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nötyıg, plaziren wir Patienten in unjer 
YrivatHoipitat. Frauen merben dom Frauenarzt 
Dame) behandelt. Vehandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


kitmenſchen ſo ſchnell als mög 


den Monagt. — Schneidet dies aus. —Stunden;: 


9 Uhr Wivigens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
y bw 


Bruͤche. 

Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruchband, von 
ſammtlichen deutſcheu 
Profefioren enınfoh» 
len, eingeführt in ber 
deutichen Armee, ift 
Keine falidge 
feine Einiprigungen, feine Elektri⸗ 
zıtät, feine Unterbrehung vom Geihäft, Unterjuhung 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Xeibbinden für ſchwachen 
Anterleib. Mutterſchaden 
Hängebauch: e Yeute, 

Summiftrümnpfte, Grabe: 
halter undalle Apparate für 
Verkrummungen des Rüchk— 


grates, der Beine und Füße 
' 2, in reichhaltıqiter 


1119 
wahl zu Fabrifpreiien vorräthia, beim größten Deuts 


| fen Fabritanten Dr. Rob’t Wo'lertz, 60 Fifth Ape., 


nahe Kandotvh Str. Cpeziaktiit fir Brühe und Bere 
mwadhiungen des Körpers. In jedem Falle pofitive 
Heilung. Yum Sonntags offen bis 12 ige Damen 


ı* Werben bon einer Danıe bedient. 


Wichtig für Männer u. Frauen! 
wo wir nicht furiren! es 
jeder Wit, Gonorrhoeg, 
Mannbarfeit, Wtonatss 
des utes, Dautausichlag 
Kheumat 13, Rotblauf 
icben! — Wo 
tiren wir zu 

indl. oder briefl. 
bis 9 Ihr Abende. 
Sprechen Sie in der 


Steine Bezahlung, 
Ichietsfranibeiien 
Samenfluß rlorene 

9; Unreinigfeit 
Irt, Sppbilis 

Bandwurm ab 
aufhören zu Furire 
reie Konſultation 

en: 9 Uhr Morgens 

VPrivat⸗Sprechzimmer. — 

pothefe vor. 

Gunradi’d Deutſche Apothete, 
441 S. State Str., Ecke Peck Court, Chicago. 


Fe ae ne r 

DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spezial:Arzt 

ir augen, Ohren:, Naien: und 
Salsletden. Behandelt diefelben gründli 
u. ſchuell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos und 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
harinäckigſte Naſenkatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furızt, mo andere Aexzie 
erfolglos bureben. Künjtlihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterſuchung und Rath frei. 
RAlınıkt: 265 Lincoln YAve., Stunden: 
8 Uhr Vorinittag3 bı3 8 Uhr Abends. Sonn- 
tags 8 bis 12 Borinittags 


French 
F Specifio 
beiltime 
mer alle 
I Strankheis 
ten und unnatürliche Sallorung der Harn:Organe, 
Beide Beimlehter. Volle Aumeilungen mi 
gel : Preis 31.00. Verkauft von €. X. Stahl 
0. nah Empfang des Preiied per Erpreh ver» 
nbt. Mdrefle: E. L Baal. Brus Com — 
—— Strape und 5. Avenue, G .. 
EEE — 


Fr 


J Grenze des römiſchen Gebietes behufs 
dei 


a 





TER ee 


— — 


äumt. nicht 


Behr Kinder 


mitzubringen um 
ihnen den wahren 
lebenden Santa 
Clans zu zeigen. 


uartier für 
' Feiertagswanren | 
uud jpart Geld. 


BOSTONSTORE | 


11810124 STATE ST.ano 77-79 MADISON ST 


— — — — 


Freitags ſpezielle Baargeld-Bargnins 


in unſeren ſämmtlichen ſieben Stockwerken. 


Zwmufag, Den 10. Dezember, wird 
WMeihnachten Abends offen Jein, 
Treitags: 


Spezialitäten in Kleidern. 


Bon unferem großen Einkauf von der weltbekannten Kleider- 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. — || Glmnszuzeigen 


— —— — — — —— 


Jadets, Waiſts, VBelzjachen — Eritaunlih! | 


die fein Huger Käufer überjehen wird. 


Seidene Waifts für weniger als halben Preis VPelzwaaren zu Preifen, die die Haare fliegen 
am Bargain-reitag. machen werden morgen. 
— ——— zo. g8 Eleet 
Zu —— — Fi ne 4. 98 a. — 
A — en Seonts, büb- Yole, Amitation 
graue Krimmer, Mufflon mit 


Stod-Stragen, durchweg von Klei — * — 
dermacherinnen gemöcht, Kragen find Vole aus Eleetric Seal Collarettes 


Spezielle und erſtaunliche Freitag-Bargains 
| en Bargain- Freitag Räumungs-Preiſe 
Tan: un Govert 


. / 
54.98 
* — Jackets, alles gute 


elegant geſchneidert. 


Beginnend mit 
anfer Zuaden bis 


Leſet dieſe Thatſachen. 
Kerſey⸗, 
Cloth 
Facons, 


Schwarze Seide-Dept. 


% Stücde ganz feidene Ruſtling Taffeta — 36 Zoll breit — werth gut 
neuen nr 00 
werth 7öc dıe 


für $7.75 Beaver-, 5.08 und 


86. 8 


175 Stücte ganz ſeidene Brocades mit Satin Grund — 
kleinen, großen und mittleren Entwürſen — 
zu 


für 812.75 feine 
.. Gactifde Kovert Serije, Dale 


jey = Jade mit bübjchen — a Günnmul 
Satin-Futter, elegante Facons. roth, ſämmtl. 


wunde 
89.7 für 
>: : 


Na dets, reich 
jeiden und 
dem Serjtellungs: 


blau, jchtvarz, weiß und 
in perfeiten Zuitand, 
und Venetiane 


.98 


Fat tter, zu Weniger als NN | IS yu 2.4 Herabgeſeßt von *c.7y. 
Preiſe. Qualität 


hübſch 
re. Yyw iir $22.50 und 
11 14. id Ssadets „Di r 
a Soft u 
lau und 
ol und Satinz; 
Yyacons, ferner !objarb ige 
Por: yront: und Dip FronteFacons 
22.50 und 825.0 Coat3, 


Bargain, jede 
Maiit b rabgejcht 
ı 85.08 und $6 


Feine 
Taffetas, 
getucded, neue 
von 
gemacht find jchwar;, 


Dale blau, Garnet 


Stod-Kragen, Kleiderna 
Farben 
Braun, und 


Taffeta⸗ 


Taus, 





m w für 812 Sibirifche 
87.5 Marder Tab Kol: 
ws & 5 
larettes, wie Ab— 
biſdung, beſezt mit Köpfen und 
Schwänzen, beſtes Satin-Futter. 


817 2 für $28 modi- 
Ihe Kanadas 
+) Seal Jackets, 


allerneueſte Facons, einfaches und 
fancn Futter, ein Wunder für 
diejes Geld, 


m € w für echte graue 
549.5 8 rimmer 
h Sadets, 

erite Dual,, pradtvoll gemacht, 
pofitiv $65.00 wert. 


Kauft Eure Spielwaaren im Hauptquartier. 


Sorte— 
Weihnacht 


Berge von Spielſachen jeder Art, rangiren im 
—die Behauptung gilt für das ganze —* 
a Duppen Toilet Set — beitehend aus zwei PRiüriten, 


! Samm, Ruder Schachtel — hass fi — orydirtes 
Silber — werth $1.W . —F 


von jeder Art und 


daß ſie den wirklich lebendigen 


von alle orten, allen Grö- | 
Puppen | en, 3 I Preiien - das | 


teichhaltigfte Yang 


Preis von lc bis 875.00 


Bringt die K tsmanı in 


RR 
inder, 


ſeiner 
Spiegel un 
a 
Ip 
81,85 
25e 


‚90€ 


Nr, VRR 
Breije Die nie: zorzellan 


Stark gemachtes mechaniſches Moto—Eyele 


n ; verbrehbliche Ba: 
lang — Rubber Tire KRüder — werih 82.5 08 ER OR 


suppen, * 
IBlecherne Lokomotive mit zwei Cars—2 „lange Lo 
gregulärer Wertb IK... . : 


N Orgel Banl—tivie Abbildung)—emaillirt in Farben 
— mertb $1.50 ne EEE . 


werth 39e 


Malleable 


Andere Sparbanken für von 5e bis — 
ganze Gelenk 
e feines Bisque— 
Harthölzerne Bau-Blocks — alle fein * Geſicht-21 Zoll hoch 
glatt gearbeitet - in jtarfer böl — Schuhe u. 
ner Schachtel verpacht — 99 S regulärer 
4: 3€ 


einem Set, 
Andere von 5 bis zu 2.00. 


Hölzernes 
N Rädern, 
Medaniihe Lokomotive, 

aus Blech gemacht — 
wie Abbildung — Be 
Harker Feder — 7 Zoll 


lang, werth 
— Bde 


Strümpfe— 

Werth 

*᷑l.75 — si. 10 

iaufs 

Echte * suer Korf ae 

füllte Kid Body Pup— 
Bet hoch ⸗feines 


wertb Tc 


nt: uppen, 
nit Bisaue Geſicht und 
LockenAß Zoli 


*rt * 
beſte Puppe, 25e 


bewegliche J— lange 
bitbjch gefleidet—Die 
die je verfauft wurde jr 


Sehmucklachen ud Silferwanten. 


Eine unübertrejiliches Affortintent der allerneuejten Novitäten in Schmudiagen und Silbermaaren—unfere 
ze für alle Qualitäten find bemerfenswerth niedrig, hauptiächlich für die bejieren Sorten — überzeugt 
Euch, eö wird jih für Eich bezahlen. 


Leder-Waaren. 


Spezielle Bargain-Freitags-Offerten: 
Sombi: 
nation: 
Por te⸗ 
mon 
naies für 
Damen, > Eines Fabrikanten 
aus | ANNE: — Mujter =» Partie bon 
echtem I > . Broſchen, geke quft 
Seal, i \ a 31 im Kojtenpreis des 
Alliga= s £ } N 72 Matriats — aba 
tor, Wi: & —— N‘ jhäyt mer als ein 
fen und Zauiend, fan zwei 
Morocco⸗ einande gleich), ı n ei⸗ 
Leder, neuen 
Galf wünſchenwer 
faced ‚mit oder ohne Sterling Silber-Eckſtücken, ! Entwürfen - 
in allen modernen Schattirungen, mit gold: 
plattirten und Sterling Silber Beichlägen — 
im Werthe rangirend bis zu $1.50 — Eure Aus— 


r — * 
——— farbige Kinder-Taffen, dreifach 
u von der — BR zu 450 2 NN, M und Rheinſte 
und . . e Te —W ar 


i⸗Faſſung, ene ganze WMuſchel⸗ Eitch. Ar hübſch —— 
Glufters, Scrous Koo»s und eine Mpriade Mit Goldlinien, 3 
von neuen Muftern, vafiend für jeden Geihmact— Werth 5öt 
Ihr werdet wowöglich 4 oder 5 aus— 
wählen, ſie ſind ſehr hübſch, werth 500 
vor, c und bis zu 81.25-Eure unbe— 
ſchrä 46% ämn = > w 
Größe, Nickel Open Fe 25C & 530€ 
Uhren, mit garantirtem * 
amerikaniſchem Werk, gu- Bread Tray, 


ter Zeithalter, “= 1 +30 ra $1.35, 


Chatelaine Zaicen — aus — Seal, Carved 
Frame mit Nickel Claſp, ganz mit Leder ge— 
füttert Ring und Haken, in großen und kleinen 
NRummern — werth 1.50 — —— 95C 


Auswahl zu . . . 5 . 
Schreib:Mappe aus Grain- a in verichiedes 
nen Farben, mit Tintenfaß zum Anjchrauben, 
Abtheilung für Federn und Papier, 25C 
Federhalter—werth 5Ic—Lerfaufi-Preis . 
— oval 


Kragen: und Manijdetten-Schadteln 

forınt, aus fanch emboffirtem Leder in ver— 
Poiedenen Farben, mit Griff am oberen Ende, 
feparate Abtheilungen für Sragen und Manz 
ee a bei te, 

röße 64 bei 74 Zoll — 

wertb $1.50, zu. . « S1.00 


Strumpfwaaren. 


Fließgefütterte baummollene Damenftrümpfe — 
voll nabtlos, doppelte fFer: 
jen u. Zeben, feineGauge, 
autes Gewicht, 
werth 
1% . 

Bann tollene 

ftrünpfe — voll nahtlos, 

enge Kuöchel, doppelte 

Ferſen und Zehen, jehr 

feine_Qual., reg. « 

Be Strümpfe 5 ‚19e 

Schwarze Gajhmere Das 

menftrümpfe — 2:thread 


* 


Männer oder Kuaben 18 


dreifach plattirt, das Wort „VBread* eingravirt, hübjcher Border, 
- 


werth $2..... 


Grumb Tray und Scraver, 
! vierfacdh plattirt, hübſcher 
jeizanzter Rand ges 
wöhnlich 
fuür #1.48 vers 
fauft 


GorafsPerlen — String von echten 

Goral: Perlen, practvoll poliihed, 

billi zu $1.00- ———— 42 J 

7m a,: a — — — 
Preis een een. . mr Meiier, Gabel und Löffel Für Kinder, Hüb ‘he jolide aold. 
ertra plate, e Patterns, in net- Ringe für Kin— 


tem Futteral, wert) ix, de E werth BER 25C 


Bande 
Hals⸗Ketten, gute Qualität, 


412% Gold plattırt, werth 
$1.0U 


Damens 


—— in Ci * Artikel, 


4:Stüde Parfiim-Eet, deforirtes Porzellan, wie Ab 
— Atomizer, Tray, 

Garn, extra ſpliced Fer N und Pu— 

jen und „Zehen, weicher - eg — wt 

— > I Ert, de ou e ). 

Finijb, voll naht: 25 1 £ Tue, 

ı 2 oc ; — An . $1.50, Ber: 


los, reg. SHcQual. ' 
9860 


Raſir-Set, wie | a 
x 
Mobildung rechts | F 


ejtebend aus 


Abbildung lintz, 


Muri 


taufs⸗ 
preis 


Gerippte baumwollene Strümpfe für Mädchen u. 
Kuaben — ſchwer fließgefüttert, voll nahtlos, 
double ſpliced Ferſe und Zehe, extra ſtart und 


warm, %c 


3 ae he 
Mädchen 


Gerippte baumtollene Strümpfe für 
und Knaben — G-thread Kniee und Fühe, voll 
nahtlos, tragen fih nicht aus, 

echt jhwarz . . 65% 


s 2 
= 
Slippers. 
Epezicll — Handgewendete Goat Slipper? für 
Männer — jhmarz und lobjarbig, für Ber 


quemlichfeit und Comfort-—regul. : Ey 1 00 


With. 81.50, Verfaufsprei? .. .. 


uloid Käſtchen, 
und feinen 


orirtes Celluloid Käſtchen, 9: Raſir Set, volles Cell 


entbält des 
anicure ! en Porzellan Mug 


Borſten 


— ne und Ge u Fe 
in Set » ‚Slore —* 
bürſte m 
erfaufspreis . . . 





Raumungs: 
Verkauf von 


Herabgefebt ı 


5 fen-Klei — 


auf die Koſten und weniger. 


derden un 
ir Fe 
unferem Yager 


preis bedsi 


Schwarze mitation Alligator Slippers für 
Männer — joild, ganzledern; ebenfalls ichwarze 
Filz Sausslipper3 für Männer, wit Filziohlen 


69 


zwar jetzt. Verſchiedene Hundert 
und Kinder, in beliebten Moden, 
herobeefeßt zu Preiſen, dieKo— 
T nigen, welche beabjich- 
jeßt billiger Taufen, 
de ſein werden. 


1.69 


für Ana= 
bis 15, 


— 2.69 
85.00 Se 5 - 


In und 87. 0 Me {ton und ER ord= ) geſ. ar 
& .$ kuvaniie 
An důge für — 


Unterzeug. 


Veits und Pants für Damen aus jchiwerer auftra= 
liſchet Wolle⸗ weich und warm, weiß oder ſilber— 
grau glatte flache 
Rähte — Verlmutterinö— 
pfe—Seiden-Tape —gute 
volle Größen— 


>» 51.19 


81.50, 
für . 
Waifed Kombination: 
Suit5 für Damen — 
ihrumpfen nicht zuſam⸗ 
men— nur in grau — 
Guſſets in Aermeln — 
extra Guſſets an Hüften 
und Büſte — glatte 
Mäbte — Perimutter: 
fnöpfe— Seiden = Tape— 
alle Größen—aroße Ume 
ihläge—perfett pajiend 
—balbwegs berunter zu 

ji ! fnöpien— wirft teineryal: 
ten-— das ganze Fabrifanten-Zager diejer Gar: 
ments Wird verfauft zu beinahe der 


Roften des Striden und der Seren, HBE 
werth $1.85, Verfaufs:PBreis... . 


Speziell — Wir räumen das ganze Lager von 
Eu ſchwarzen Worſted Vefts, Pants undllnion= 


zu faufe 


aufen im St 


tigen, K v pur L 
als wie wir eKleidungsſtücke ſpäter ſelbſt zu 
$1.00 Uebe en, im grauen $2.75 Yweiltüd- Anzüge to 
und brau 82 96 für Is u ee > 
3 + DIS ), Heradgejeht au 
FM 82 e 3.50 Rombination=Arnzitg 
e ticherz sicher für Sin | angebrochene Eu 
bi 


ottijchen 
—— 


herabgeſetzt 
ar 


Spezielle Aug-Wertde. 


W. & 3. Sloan’s fämmtliches S 
Opfer und werden zu 3 Des — 
von Russ. 


z für Knaben, 83 95 | 
. 
, berabgejegt auf 


Amperial Emprna Rugs, gelauft zu einem großen 
Eine außergewöhnliche Gelegenheit für den Ankauf 


Sample-Lager bon 
Preijes verkauft. 


Smyrna-Rugs. 


Größe 30x60, wertb 50.200000... 82.48 
Größe 36x72, werthb 4.75, 31.2000. . 83.48 
Größe 6X9 Fuß, werth $17.50, u... . 812.75 
Größe 7.6X10.6, wertb $25, 31.0... . 818.50 
Größe OX12 Fuß, wertb 835, zu... .. 825.00 
1000 Wlerander Smith’3 beite Qualität Moquette 
Rugs u Matten zu großen PreissHerabjegungen. 
Größe 18X36, werth 81.00, 3uU........69e 
Größe 27X63 Zoll, wertb $2.50, zu... . 81.69 
FabritanteneSample-Enden von Teppicen, von 1 ERBE SREE > 2 ee 
Oriental Rugs—5 Ballen—I76 Stüde—befteheitb 


bis 2 Yards lang — in Wilton, Velvet — Arminz 
fterd und Brufiels —alle feinen Dualitäten—pafiend | aus Kazals, Karabaghs und Duendies — in vier 
len Läden für jv viel wie 87.00 ver: 53.98 


t Matten. v9 g5— zum halben regul. 
Brei — Bus ‚SR nadi 88 ade un... 19€ — — Auswahl Fu... n .... 


Imperial 


wits des größten Fabrilanten in diefem Lande, 
ie Verjchlenderung zu fo niedrigen Preiſen war 


jo groß, da mir im Stande find, Union:Suits 
aus der feiniten auitraliihen Wolle 
die anderswo nicht unter 3.00 Ss1. 4 
berfauft werden, zu offerire für 
Diefelde Tualität Vefts und Pants, 
im il immer Pr $1.75 —— 
unier Preis . . - 
Mollene Tigbts für "Damen, offen - geihlofe 
en Rnice Sr Antle, zwei Gewichte, 
Laps, jeiden gebäfelte Ser pe de 
— Vertaufs-Breis 


Dampfſchiff 
n, 23 Fuß lang, bedlein litho= 
graphirt, reg, 
Andere von & 


wir fönnem ohne Zögern jagen, daß unfere Preije die niedrigiten find 
Höhlen: 


derfitatt jehen. 


„Ihe Yittle Artiit Malfaften, enthaltend 19 aſſor⸗ 
irte Farben mit Vinſel — ebenfalls3 
Miſchteller, wth. Ge— 


Andere bis zu 82.00. 


T letternde Aife — zieht die Schnur und der 
Aite tlettert — 21c 


eiferner nidelplattivter Kohofen — mit 
2 Utenſilien — wie 
requlärer Werth 40c , 


Abbildung — 


un... 28 
Louis“, 
Wtb. 81. ..90e 


200 aufwärts. 


— die auf 


„St. 


Handſchuhe. 


Wir wünſchen auf unſere Tde Damen— Handſchuhe 
beſondere Aufmertſamteit zu lenfen — wir er 
achten Diejelben als Die beiten Handfchuhe, Die 
je zu diejem Breife verfauft wurden — durchaus 
ein $] Han dſchuh in jeder Hinficht 
—:Glajp, neuer beftidter Rüden, 
erbabene Nähte und Piquesgenähte 
Slace-sHandihube — leichte oder 
ihiwere Stins—in Tan, Braun, 
Orblood, Grün, Navy u, Schwarz 
S vrachtvolle, end agſchligeude 
Handjchube, die fiir $1.00 5e 

verkauft werden ſollten, zu 7 
Wolle gefütterte Glace-Handſchuhe 
f. Damen—1-Claſp, m. Pelz-Tops 
—alle Größen — hell- und dunkel— 
braun—eng anſchließend und erira 


E 1.00 


gemacht 
Reinſeidene Mittens für Damen 
mit Wolle gefüttert—fanch Open 


Wort Süden, mit_Band-Reihe — 


ſi ru 
dies find — 75e 50e 


Werthe . F 
Feine Coral Garn Mittens für 
mit Sarony 


Tamen — gefüttert 
- fanch Rüden, mit Bow — m. warn Dr 
— 35 Mitten für 2560 


Zaſhenucher 


Das größte, anziehendſte Lager 
in Chicago zu den allerniedrig- 
iten Preijen. 


Damen: Tafhentüher — fpejiel zu 1 — 
Damen = Tafchentüder mit irifcher und jchmeis 

fi zeriſcher 
Stickerei, 
Spigen und 
Footing 
trimmed, ſowie 
einfache weiße 
reinleinene 
hohlgeſäumte 
Taſchentücher, — 
die früher zu 
15e das Stück 
verkauft wurden 
— jedes zu 


10c 


Damen: Tafchentücher — Speziell zu 15c — reits 

leinene einfache weiße hohlgeſaumte Damen— 
Taſchentücher mit Initialen, Val. Spitzen-Kan— 
ten, Footing trimmed, neuartig ausgezackt, mit 
merifanifcher Zeihenarbeit — wurden c 
bis jegt zu 20c verfauft—das Stüd zu 


Damen-Taſchentücher — fpeziell zu 25c — 300 
Mufter von Tajchentüchern zu 25c das Stüd lie: 
gen zur Auswahl auf — ertra feine veinleinene 
Tafchentücher mit handgeftidten Initialen — ges 
füumt in allen Breiten — 43Öll., I30l., 150ll, 
und 143Öllige Säume — feines reines Leinen 
mit allerliebiter irijher Handftiderei — ebenio 
jolde mit Schweizer Stiderei, merifanijcher 
Yeichenarbeit, mit Spiten-Bejap, feine Footing 
trimmed, Schweizer Stiderei mit Spigen-Bes 
fa — wurden früber alle für bis 

zu 4dc das Stüd verfauft . 25e 
Faney Handſchuh-Schachtel mit jedem' Eintauf. 


Ihr werdet uns in dieſer 

Behauptung, unterſtützen, 

ſobaid Ihr ſie ſeht — fie 

find gemacht von Por Calf 

— Dongola Kid, Viri und 

Ghrome u. lobfarb. KiD— 

Gloth Tops Leber: und 

Sangaroo Tops — jchiwere 
———— 

nähte Soöhlen 
—Goodyear 

MWelts u, Me: 

8 Kays — alle 

die neueſten Leiſten — neue Zehen — jedes Paar 


— ————— 
4— 
Maihinen, 


Spypezialprei3 . 2... .. 


Spezialverfauf von neuen verbeflerten Hoch⸗ Arm 
Sinsger Nähmaſchinen, echtesEichenhoiz, 5 Schub⸗ 
laden, volies Set von nidelplattirten Attac: 
ment? — garant, für 10 Jabre — verkauft von 
Agenten für 45.00. Ebenfalls das Worlds Fair 
Premium Zeianeie ee welches nicht für 
weniger als auft werden kann — das 


Ben a Ei ‚510.95 


1% 


8:4 bei 90 Zoll, das 


75 Stüde ganzijeidener Satın DO 
fetas (Kombinations-VBerfauf)—werth 70c die Yard 
115 Stüde der allerızuejten Stripes und — in | 
—vertb 65c die Yard—zu.. 


Ducheſſe und ganzſeidener Ruſtling 


zu. abe 
Iwan; und weiß 


Farbige Seide. 


27:3ÖIl. Taffeta-Seide— ertra KRBRRN und rauichend— 
werth $1.00 und $1.25— zu. e 
32:301. — — Seide—für Hancy We —* acht. 
werth 48c— zu. 
Novelty Seide — in Taffeta | Brocabes Satin Broc 
Brocades, Plaids, C Hects, Bayadere— — Basket 
— —— bis zu $1.00—in zwei Parteien 
1,500 Yards Novelty Brocade-Seide—jehr jpeziell, jo 


Speziell '9:30- — 500 Yards- —R ſchiliernde E E 
werth 389e ⸗3n 


6Ye u. 


ts⸗Arbeit⸗ 


ades, Gros de Londres 
en. 59e 
sBep 
aaa nenn A 
Zating - 12: 


> 
- 


wert je reichen 


Schwarze Hleideritoffe: — 


Speziell nur für Freitag. 
175 Stücke BR Novdelties — werth $1 die Yar 


Farbige Kleiderſt 


Doppelt gefaltete ſchwarze Brocaded Novelties —wertt 


25 Stücke Novelty Cheds und Fancy Dh fen gen - 
Yard. 


640 Stüde Streifen, Nonelties, 9 Raids, Chevi ots 


werth bis 40e d 1 pr 
un 12:c, löc, 19, 2 


Futteritoffe. 


Gambrice Stirtfutter, Siater & Moods Fabrifat, 

Glove Finish, in allen Farben u. 130 

ichiwarz, reg. 5c u. 6c Cual., zu. 4 
— dc 


Schwarze Percaline, alle Farben u. | 
Herringbone Haartuch, die beite Sorte, 121 | 
Nuftling Taffeta, 36 Zoll | 

| 


ihwarz, 36 Zoll breit, 1Ve Cual., 
immer 3u 2Dc verfauft, zu 

I breit, nur in % c 
lobfarbig, wtb. 106 die Yard, zu... 2 
Schwarzes SiltetteRockfutrer, 363oll — 106 
werth löc, die Yard, Freitun zu 
Die angeführten Waaren find feine Reiter, fon 


dern reguläre Waaren, die auf unjerem 
teritoff:Gounter zu haben find, 


Fut- 


Leinen. 
300 Dyd. 13 Vds. Square Creponette befranſte 
Stand Covers, in allen Farben, 286 
werth 75e das Stück, zu 
350 Dutzend 18 Zoll Square gebleichte Satin 
DTamait Servietten, wtb. $1.25 98e 
per Dutzend, zu 


275 Crochet und Honeycomb Bettdecken, leicht 
beſchmutzt und werth 
bis zu 506, zu — 2% 


1,250 Dugend fancy farbige türfijche m | 
| 
I 


.eo0.% 


gr wertb 10c das Stüd, zu 

500 23 Yards Tange ungebleichte ganzleinene 
Iafeltücher, geläumt und fertig zum Yc 
Gebraud, with. $1.50 d. St., zu .... * 

600 Tugend grobe befranfte Glas Hand: 2% 
tüiher, wertb S0c per Dapd., das Stüd 
750 9d3. farrirtes Glas —— —— 1!e 
Bi 3 


19€ 


j 
I 
| 
| 


300 Yard3 Buff — eötfarbi, 
werth 35c die Yard, zu 








Ginghams. 
250 Stüde Amosteag Ginabam — dur 
Wafler beihädigt — zu 


180 Stüde jchottiihe Plaids, fanch 
Mufter, werth 10c die Yard — zu. 


1e 


Galico:Dept, 

Epezielt-12,000 Dos. Blannelette, 

wertb 8 die Yard — cine su. Aus 

wahl — zu . i 

Yardbreite — Siitalines, — Sie 

10° die Yard - 2 
i 
Pr 


Standard Sing m int — 
Standard 2 


die Yard... . 

Um 8 Uhr Bern. - 500 Yards 

Prints — per Yard...» 

Korjet:Bargains. 

Damen: Korjets, gute Faconz und dauerhaft — 
werth das Doppelte — 1 

BER UE Dante — DEE U ED 
Sateen gorſels für Damen, perfetfte Form, mitte 
lere Xänge, oben und unten mit Spigen DE 
bejeßt, wertb 60° — 31.2... '2 % 
Spezielle Feiertags 
150 Dus. der bochjeinen Nr, 630 
Stripe Korfets, in pinf, blau, voth, 
drab, regulärer Preis 82.50 — 8 
Werden 416 


Shawls. 


Eine große Partie Besen PVeavder 
Shawls—werth $2.4N— 3 


%1.48 
Gine Nob Lot von ei Infagen wollenen € 
Ehawls — volle Gröhe — ‚Ye 


Schulter Shawis von voller — J 
zu —F — 15c 


- R orjets— 
Kabo Satin 
ſchwarz und 


Eine Spezial Partie von Doppelten 
Shawls—ſchwarz und farbig —zu 
Bargains in ſchweren ———— 
ſchottiſchen Beaver Shawls 
Große Job Lot von —*** 
mit hübſchen Seiden-Franſen, 
3. 530 *4. 590, $5.50 und $6.00— 
zum einheitlichen Preiſe von .. 
Feine Pin — — — 
er . 


$1.29 
S2 J 


2.38 


geftidtem Fichus, 
regulare Preiſe 


Merino⸗ unterzeug⸗ Dept. 
Spezielle Bargains. 
700 Dußtzd. ſchweres blaues und graues fließge— 
füttertes Männer —— — 
wert) 59 — zu . — 
N T 3° ) 3 ‘ 
600 Dutd. jehiveres Kerjep gecippe 1 ie 


Damen:linterzeug, Werth 2x 

Große Aob Lot von Kombination Suits 19e 

für Kinder — werth 39 — zu 

Mustins und fertiges Bettzeug. 

2. Floor. 

3000908. 36 Zoll breite feine weißeßant: 

brics (Nob), “th. bis 9c die Vd., zu 4; c 

9:4 ungebleichtes Salisbury 

Sheeting, per Vard.... 10: 

7e Kiſſen-Ueberzüge, * 

45 bei 36 Zoll, das Stüd . ‚32 

20e Kiffen=lleberzüge, alle Sr ken, ein 

fach u. bohlgeläumt, das Stüd .... 10€ 

Ungebleichte Pepperell Sheets, 28 
Stück. “ac 


Speziell. 2. Floor. 
30009 Dards 5:4 Tafel Oeltuh (Fabrifrefter), — 
feine MNufter, with. 123 die u 5e 


J ar 

Unfer Mänteltuch: und Aitrak: 
hau⸗Dept. 

Speziell für Freitag. 


2. Floor. 
Partie I—$1.75 Qual. 
die Yard für 


Böll. Meltons, 4de 
Partie 2—$1.50 Oual. 


301 Di 
Mohair Plüfch, die Vard .. 2... 39 
Partie 3-83.50 Qual. 38ll. Latent1 19 
tr + a 


u. Sur Bad Beavers, Yd. 
- u 
‚1.79 





Rartie 484.50 Tal. 5363ll. 
engl. Kerſeys, Tür =‘ 
Partie 5—$9.00 Qual, 503Öll. 6 

Alasta Seal Plüfh für 83. 48 
Partie 6—$6.00 Qual, 583öll. Golf 2 9 
Gloating (doublesfaced) für . . ‚82.29 
Bartie T — Alle Reiter und ——— Stücke in 
Rod:, Cape: und Jadetlängen zu 50 Prozent 


billiger, um fchnell zu räumen. 


Drugs und Sundries. 


Galifornia Feigen-Eyrup, 50 Größe... 29e 
Garter’s Little Liver Pillen, 2 Bores für 25e 
Swans down Face Powder 80 
Pinkham's Vegetable Compound, 81 Größe 660 
Halb: PintsFylaihe Yay Rum... . de 
Fon Berfume Atomizers, von 22c bis zu 81.38 
Barfüme in f'ch Glasflajchen, von 12 bis 98Se 
Spieljahen, Puppen, Spiele, Albums, Raſir— 
Gajes, Yücher und alle Sorten Feiertags: Waas 
ten zu den niedrigften Breijen. 


Putzwaaren. 


Speziell für Freitag—Dreb-Shapes, 

Velz:Filz, reg. Preis 69 * 79e — 39e 

Freitag nur . * * ie ER . ⸗ 
Bartie in Turhans, t pe un 

Sort > Si iten — zu 29c und 39c * 5e 
Freitag nut ... 


d 


offe. 
H15c die Nard-— 
1: e Dard .. die 
"106 
ietten P 


5e it. 29e 


— We 


* 


uhe E 


— Preis 


Firma HENRY W. KINC & CO. 


Bartie 1—140 Fancy Plaid CHeviot Anzüge für 
Männer— Henry X, King & Go.'s b 
Wholejale: Preis 3. W—unjer Preis .. Re 
Partie 2-30 Sanzwoll. Gaflimere-Anzige für 
Männer—Heny W. King & Co.': eo) 
Mpoleiale: Preis $4.50—unfer Preis . . 2.98 
Partie 3—19% Cheviot Gaflimere Anzüge für 
Männer —Henry W. King & Go.'s md € 
Wholefale Breis $12.50 unſer Preis 56.38 
Bartie 43 allerbeite Serge und Worfted-Anz 
züge $.Männer—Heney W.Ring & Co.’5 ul 
Wbolefale Preis S14.50—unfer Breis = 9. 985 
Bartie 5—3l4 Gheviot-lLleberzieher für Männer — 
Henry W. King, & Co.'s Wholeſale— u“ 
Preis $4.50- unfer Preis. . 2.98 
Bartie 6-279 jeher feine "Beaver: Ueberzieber für 
Männer— Henry W. King & Go. >, 
Wholejale:Preis $9.50—unjer Preis . 
Partie T— Ze iftüd Cheviot⸗Kinder anz 48c 
züge, Hellman Bros. Pr. HHc—unj. Preis 
Bartie 8S-319 grau gemischte Gheviot Unzüge f. 
m. —Henry W. King & Co.’s Whole: 

Preis $1.75—unfer Preis ö — 983e 
F a rtie 9-—216 ganzwoll. Chepiot- u. Gaffimere- 
Kinderanziige, Sy. W. King & Go.’3 
Wholei.-Pr. 3.50 u. 83.75, unjer Preis 81. 98 
Partie 297 Rerfers für Knaben—in Größen 
bi5 zu 15 Jabren- Ghindhilla— Sturmtragen—Henty 
W. King & Go.’s —— — 
81.7 75- unſer Preis ... 98e 


— —— 


359 ganzwoll. blaue Chinchilla Ben Jadets um» Weiten .für 
ammet-fragen- > 


W9.H—unfer Brei . „scannen 000% u. 


bübjh gemaht— Henry W. sing & 


Mäntel and Beljwaaren. 
Noch —— Bar gains für Freitag. 
Alle Stleidungsi veil unjere Preiie 
niedrige die irgend eines 


Bacon, iginal-Yeri Si ig ‚98 
wu — — en 34.75 U 1.98 
Aile ımiere mi ide gefütterten Goat3 Mur: 


Kinder-Reefers 


= N 81.98 52, 98 
6.00 "51.98 


Ye je Departement. En 


Angora we für Kinder, Muff und 


ar 5, 691 u. Te 
Blanfet: Departement, 


‚123e 


in grauer 


98 


ts, die früh 
itag nur 


2) Bolden Fleece 
5, Stitd 
volleue Bett-Blankets 
d. schwer, wi! ). 38.75, 2, 
Freitags-Prei 8 
i. tool. weihe Bett⸗Blan⸗ 
Ran der, friſche u. reine Waare, 


2.98 1.54.98 


"Rorioan, 2 lar und Ruflian 
tz, alle yarben, wertb 7 Toc biz 
zu 290, ine, 

2 Gr + ® 
ausgemäblte 
mit Worited 
pufiy weißer 


.29 


und 


Comforters, extra große Sorte, 
echte Farben, gefnotet 
utlting, ım feine 

reg. Vreis 32.19, N 3 

a RE EEE VE. 

fauf ven Pferde * 
cv en auf dem 2. Floor. 

1,750 Schvohdeden (Morigage: 

Lager) verichleudert ohne Nüdficht auf Wertb— 

in de eueiten und beiten Entioärfen, wertb $1.25 

3 1a ‚das Stüd— unsere zu 30e, 5de, 
e —— »1.98, #2. 


ich 


ager), "le 
— 


Mortgage x 
33.80 Das 


Flanell-Departement. 2. Fon. 
—— Slanc U:Dfierten jür Freitag. 


Trans. Flanell, 39Ic 
die yard 31. 
weißer Domet ‚la: 33€ 
die Yard zu j ® ‚ec 
ih Ga y 

bie F nton Flanell, e 
r 2 
- 

: 15€ 
tterter wolf. Eider 9 

Die Yard zu... 18 € 


Flannelette mit ge: DB 
vib Sc, die Vd. zu Sie 


Son —J import. 


derdaun Fl lauell, 


Samınet. 
Korduron, 29€ 
39€ 
69€ 


t Sorduroy, 


Moti errd und fauey Waaren. 


import. ſeidenes 
b—1t von 2 bi8 90° die 

Yard Strumpf 9 12 
en—ver Länge 19e u. Ic 
10,0000 Yds. W. EM. beite” wafferdich- 

firt Pinding— nur tu 3 
wth. 10c die Md., ver VD... . .* c 

ell /3200 Bid. Deutiches Stridgarn—ausge: 

zeichnete Tual., wertb 21c der Stra 15 
ne a ee ” 196 
nm rd. import. fähfii he es und Ger: 

Garn gute Qual. Wth. 3 
J DL, 


Jet Strang ——— 
Inducement—Brainerd 


ite waſchechte Stickſeide — 


Moman und 21c 
.*2 


peziell— 1000 
trumprband-‘ 


Twiſted, 
ber : « . + 


Bänder. 


e-Bänder, Picot Edge, 21 
2. DE DE . 5. ER 


irebänder, Xicht für ie 


Nr. T, per DR . “ 
Jhwar; jer Satin. Nr, 7, Se M. 
atin, Nr.12, 100 N. 
1, Nr.40, Ze Y. 
Nr.60, 25e VYd. 


Edge, 


Strumvwaaren · Sve siatitäten. 
— Be u. 8e 
19€ 


an nen Stein upfe 
n Molle Merino 


g u 25€ n.29e 


trümpfe für Glc 
2 


it.” i2ie 


zu 
Armours Di 
) Sherrh Ara 
der Yafefide Nr. 
für ar pötelt, w Ge 


Pi... . 12e 
geförnte 


infleiſch 


ober Salt. 
..T@ 
z i15e 
ve und Se 
f ..8e 

. 25c 


. 25 


— 

ET... 

"Gall ⸗Büchſe 330 
1:Sall.:Büchje 


Bus hr veizenmehl, Bid. 
ver „rund 


3:P y 
Kaffse, 1:Pid.-Padet . . . 
hochfeine Wutterine, unſere 
iD.:2 Pid. 8350 
aſſortirte 


malt Cereal 
& its" 
Sorte, RN I 81.32, 5 
ität Gefl — 
* Packet .. 
ſchwarzer Pfef fer, der Piund . 
Fauch Soda Craderz, per Wfund 
: Samble Amber Seite, U Stüde 35e 
franadfiihe Sardinen (Martin et 
Gie.), der Büchſe a 
ZePfd.⸗Büchſe Solid "Meat Tomatoes A 
Maine Zuderforn, 2 Bid. -Bühfe. . +... 7e 


F Fiſchmartt. 


Glams, groß und rund, per Dußend ... . 106 
Friiher Columbia River rother Lachs-Steak, 

per Biund . 11 
Fancy Ar i 
Shrimps, Pe vide, ber en: .. 20e 
Trout, Nr. 2, fancy Stod, per Pfund. Te 
Baltimore Standard. Auftern,, per Suart 256 
Baltimore Select Aalen, extra fancy, Dt. 35e 


Schuh⸗Dept. 
Speziell für Freitag. 
Seidenbeitidlte Haus:-Slipper5 für Das ‚19e 


men, toth. She, Freitag nur 

Puſter ſchuhe für Damen—werth $2 u. 69€ 
DU Freitag nur . 

Gifte Qual. porn ſur demen 1 

wth. 58e 1 c 

Feinſte Dual. 

wih. ic 


Gumm iſchuhe 
Frei itag nur 


Oerren⸗ Hute und Kappen-Dept. 
wreitag:@pezialitäten. 


150 Ded. aflort. gauzwoll. w. Double Band 


Ichottijche Kappen für Mäune— ‘ 
wertb 50° und Tic — .. 29e 
Auch 150 Deo. DoubleBand Brighton u, 

Volos f. Kuaden—wtb. 3a... 19e 
Grtra jpeziell— Wir verlaufen den Reit von Bi: 
fbop & 6o.'s import. Süten u. Kappen zu un: 
jerem gewöhnlichen Preis—50e am Dollar. 


Zafhentüder. 


Tajchentücher für Damen, 
BT 


— 


Schweizer be eftidte ——— 9. S. u.fpigens 
eingefahte Damen — — 5e 
werth 12%c, zu <dae 
Initial Tafchentücher für u 
werth 506, zu 25c 
Ganzleinene bandbeitidte 
Damen Tafchentücher, 
wib. 39 bis 506, it... 
500 Ted. Seidenmufflers, 
farbig, 


Seidene 
Herren, 
und fpiteneingefahte 

[) w 
19c u. 25 
e 1 in einfach weiß und 
N all die neueiten Yacons, werth von 696 
bis 32.50, zu 


39c, 48c, 59c, 69, 79e, 
89c, Yöc bis 81.19 


Freitags Spezialisäte Spezialitäten in 


Halstrachten. 


Teck Ties für Männer, neue Moden, große Aus⸗ 
wahl, werth We bis 50c, für 


10ec, 121c, 15c, 19e und 25 


PWuff Ties für Männer, alle neue Facons, werth 
40e bis 


Ec, fuͤr 12:c, 19e, 25 un 39e 


4-in=:Hand Ties jür Männer, feinfte 25e 
Oualität Seide, werth 506, J 


Freitags Spezial:Berfauf. 
Hemden. 
1000 Dutz. gebügelte Hemden für Männer, in 
weiß, weiß mit farbigen Buſen und * c 
ganz farbig, werth 81.00, für... oo. +. 
Ungebügelte weihe Hemden für Männer 
werib 406, für...» 2 230 


. re. ee‘ 


Möbel-Spezialitäten. 


25 Dub. Fancy Rattan Arm: Schaufelftühle, 
ftart, gemacht und vo Finiſh 
werth 82.50, 


50 Dutz. Antique Oak Finiſh Sqauta. 


ſtühle ſür Kinder, werth 31.25, nur ... 79e 


98c 
Fünfte Floor Spesialitäten. 


Fenſter ne EN 25c Gun Bc 
das Stüd ... ... .... 


HUN einzelne Spigen Sekten, wertb von 

50e bis The Stüd, geben das — on . 39e 

Yinen Warp Strohb:-Matten, reg. 

und 30c Dual, geben die Yard für . ... 19 

Porzellan, Lampen und Silber: 
waaren. 


Dekorirte — Sauce ——— 

das Stück . 

Detorirte vdorzelan Rahm Töpfe, 

das Stüd. . . 
Detorirte Por zellen Muss, 

das Stüd — 

Dekorirte ——— Taſſen u. 

das Stüd.... 

Detorirte Vorzellan Brot: 

Seller, das Stüd 


nur... ee — 


75 ‚große Fancy Br — werth 
J 


·22 


— 


und Butters 


“ee 


. 
.ogrerr 
.or 00» 

. 


5e 
öl Ze 
Ba 
— 
ul, De 
Spezialitäten im Baiement. 
Schlittihuhe für Knaben und Männer, 
Stahl-Runners, polirt, für us 27 ‘c 
Yadirte Koblen IRRE: ertra ſchwer, 
NR ee 
Schneeſchaufeln, det scmasıt, —— 
Stiel, für 2 
V. EN. Ancandes — Gas Senna beſſe⸗ 
ren werden — aht—gibt ein mildes, 
angenehm? ; viht—vollftändig 
Figarren und Zabat. 
Niper Heidficd, per Pfp. 
Karter, per Pr 
Newsboy, per Pfd 
Sunting, 13 Unz., per Pid. 
Durban, 1:Pfid. Bader...» 
Seidenberg & Go. Chicago — 
Zigarren, Kiſte von 100.... 
Nidel Boom — 
0 We Re 
Noje Bride, lange Einlage; —— 
Wrapper Zigarren — Kiſte von 50... 98€ 
Ken Weit Bouquet ri — 
Kiite von 5... er 4öe 
Bollftändiger Borrathv. Bfeifen u. Raudı: 
Utenfilien zu den niedrigiten Preiſen. 


Feiertags-Spezialitäten im 
Sateen-Dept. Main Floor. 

100 Sateen Dreß Batterns, ungeheures Afforts 

ment von Muitern u. Farben (volle 10 986e 

Vds. in jedem) 81.50 — jveziel . 


wth. 
383öll. Drapery Sateens, 10€ 


Comforter u. 

twth. 18c = ſpeziell 
Garners berühmte SatinFiniſh Sateens, 63e 
leicht verfärbt, werth lc. . 4 


ee en 


Anfants-Dept. 


Großes Lager in Giderdauns und Tuch: Mänteln 
für Kinder, oefauft zu weniger als 50c am Dol⸗ 
lar, werden anı Freitag verfauft wie folgt: 
Partie J—GEiderdaun-Kindermäntel, mit 25 
Velz befegt, wert 6%, nur... . 


Vartie 2—-Eiderdaun und fancy Rovelties, große 
Bargainz, zu 


49c, 59e, 69e, 79e, 98e, 
$1.48 und aufwärts, 


Wrapper:Dept. 
250 Dusend Yob in Flannelette und Kalikos 
Wrappers für "Damen, werden am Freitag jehr 


aa — 

artie 1 — ** 59 

fpezieh zu... : . 29 

Andere au 3de — 4e — 50e und aufwärts, 

zu weniger als dem Koftenpreije des Materials. 
Spitzen. 


—5 aan — — de 
n — reit — 
eguläter Breiß Ic <r Die Yarb ic 


Mon, 





